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Die Wahlen zum preuß. Abgeordnetenhauſe 


finden in dem am 1. Oktober 1898 beginnenden vierten Quartal 
ſtatt. Der „Geſellige“ wird wie früher ein ſorgfältig alle 
bürgerlich » deutſchen Parteien berückſichtigendes Bild 
der Wahlbewegung bringen und auch denjenigen Wählern, 
die nicht auf gemäßigt⸗liberalem Standpunkte ſtehen, 
Gelegenheit geben, ihre Anſichten ſachlich zu entwickeln, 
um durch eine vielſeitige und eingehende Behandlung der 
Beit- und Streitfragen dem allgemeinen Intereſſe der 
Bevölkerung zu dienen. Ueberall dort, wo es nur auf 
die Entſcheidung, ob deutſch oder polniſch, ankommt, 
wird der „Geſellige“, wie ſtets, mit aller Kraft die 
deutſche Sache unterſtützen. i = 

In den Parlamentsberichten, die der „Geſellige“ 
ausführlich und unter Berückſichtigung von Freund und 
Feind bringt, werden auch fernerhin Bildniſſe von 
Miniſtern und Parlamentariern das Intereſſe an den Er- 
örterungen erhöhen. 

Der „Geſellige“ bringt, unterſtützt von Hunderten von 
Mitarbeitern, Berichte über alle wichtigen Vorgänge aus 
allen Orten der öſtlichen Provinzen, Perſonal⸗ 
nachrichten, haug: und land wirthſchaftliche, ſowie 
gemeinnützige Mittheilungen, telegraph. Marktberichte 
aus den wichtigeren Börſenplätzen, telegraph. Wetter⸗ 
berichte, ein Verzeichniß der Zwangsverſteigerungen 
und der Konkurſe in den öſtlichen Provinzen, Vakanzen⸗ 
liften, die Gewinnliſten der Preußiſchen Klaſſenlotterie, 
Räthſelaufgaben zc., ſowie mannigfachen anderen Unter⸗ 
haltungsſtoff. — An der 


Kaiſerreiſe nach Jeruſalem 


nimmt ein Berichterſtatter unſeres Blattes theil, welcher 
über den Verlauf der Reiſe, den Empfang des Kaiſers und 
die Beſichtigung der Seheuswürdigkeiten eine Reihe von 
Artikeln für den Geſelligen ſenden wird. 

Im unterhaltenden Theilebringt der „Geſellige“ höchſt 
feſſelnde Romane. Neuhinzutretende Abonnenten erhalten 
die bis zum 1. Oktober erſchienenen Lieferungen 1—25 des 
als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ erſcheinenden neuen 
„Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemeinverſtändlichen 
Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Expedition 
des „Geſelligen“, am einfachſten durch Poſtkarte, mit⸗ 
theilen. Im Briefkaſten wird allen Abonnenten in Rechts⸗ 
fragen koſtenlos Rath und Auskunft ertheilt. 

Wer unliebſame Störungen in der regelmäßigen Bu- 
ſendung des „Geſelligen“ beim Quartalswechſel ſicher ver⸗ 
mieden haben will, möge die baldige Erneuerung des 
Abonnements für das neue Vierteljahr bewirken. Alle Poft- 
ämter und die Landbriefträger nehmen Beſtellungen ent⸗ 
gegen. Der „Geſellige“ koſtet für das Quartal 1 Mk. 80 Pf., 
wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird. 


Redaktion und Expedition des „Geſelligen“. 


Der Wahlaufruf der nationalliberalen Partei, 


beſchloſſen von der Landesverſammlung der national⸗ 
liberalen Partei in Preußen, lautet im Weſentlichen: 

Die Parteikämpfe im Reiche wirken auch auf die politiſchen 
Wahlen in den Einzelſtaaten zurück. Die ultramontane Be⸗ 
gehrlichkeit erſtrebt im Einzelſtaat, namentlich in Preußen, 
die Gegenleiſtung für ihre Mitwirkung an den Aufgaben der 
Reichspolitik. Die wirthſchaftlichen Intereſſengruppen 
ſuchen mit ihren Forderungen in den Einzelſtaaten durch⸗ 
zudringen, wenn ſie im Reiche abgewieſen ſind. Unſer 
Bemühen iſt es ſeit Jahren geweſen, die Staatsregierung der 
Herrſchaft und dem Zwange ſolchereinſeitigen Beſtrebungen 
zu entziehen. 

Wir haben den Kampf gegen extreme wirthſchaftliche 
Forderungen, namentlich gegen die Verſtaatlichung des Getreide⸗ 
handels und die Umwälzung unferer auf geſicherter Grundlage 
beruhenden Währungsverhältniſſe, aufnehmen müſſen. So erſt 
wurde der Weg frei für eine beſonnene und praktiſche Er⸗ 
wägung der bedrängten Lage und für eine wahrhaft wirkſame 
Unterſtützung unſerer Landwirthſchaft. In voller Würdigung 
berechtigter Klagen und der daraus hervorgehenden Forderungen, 
werden wir auf dieſem Wege weiterſchreiten und wir erwarten, 
daß auch bei dem Abſchluß neuer Handelsverträge unter Wahrung 
der Intereſſen von Induſtrie, Handel und Gewerbe die Land- 
wirthſchaft volle Berückſichtigung findet. 

Den Kampf gegen den Ultramontanismus und ſeine Verſuche, 
anjere katholiſchen Mitbürger mit einer abge. 
ſonderten Organiſation zu umſpannen und dadurch einen 
Staat im Staate zu ſchaffen, haben wir geführt und wollen wir 
auch in Zukunft nur führen auf dem Boden der in Preußens 
Geſchichte unwandelbar begründeten religiöſen Toleranz. Der 
Ultramontanismus ift es, ber fie gefährdet. Begünſtigt 
durd) die Verwirrung im deutſchen Parteileben, ift er feinem 
Biele, wie bei dem Zedlitz'ſchen Schulgeſetzentwurf, oft nahe 
genug geweſen. Unſere Bemühungen, die Regierung von der 
Gefahr ſolcher Zugeſtändniſſe zu überzeugen, waren nicht ohne 
Erfolg. Daß die Behauptungen einer Zurückſetzung der katho⸗ 
liſchen Staatsbürger bei Beſetzung der ſtaatlichen Aemter der 
Wahrheit entbehren und nur zur Schürung einer unzufriedenen 
Stimmung fortdauernd wiederholt werden, haben wir über⸗ 
zeugend nachgewieſen. Wir hoffen und wünſchen lebhaft, daß 
unſere Politik der Gleichbe rechtigung aller Konfeſſionen 
im Staatsleben, aber der Ablehnung aller mit dem 
Geſammtwohl nicht verträglichen hierarchiſchen An⸗ 
ſprüche, zum Heile des inneren Friedens immer mehr An- 
erkennung finden wird. Weite Kreiſe unſerer, ihrem katholiſchen 


Glauben treu anhängenden Mitbürger fühlen ſich in dieſen 
Grundſätzen ſowie überhaupt in ihren nationalen und 
liberalen Geſinnungen mit uns eins. 

Unſer Staat hat die Aufgabe, als Wacht für Geſammt⸗ 
deutſchland das herausfordernde Verhalten und das Vordringen 
des Polenthums abzuwehren. Zur Erfüllung dieſer 
nationalen Pflicht haben wir der Regierung die für die deutſche 
Koloniſation in den Oſtmarken geforderten großen Summen bes 
willigt. Auch unſern Freunden in der Nordmark werden wir 
in ihrem Kampfe gegen die Dänen kräftig zur Seite ſtehen. 
Alle Maßnahmen zur Stärkung des Deutſchthums 
werden wir unterſtützen, erwarten aber auch, daß die 
Politik der Regierung konſequent und feſt bleibt. 

Die aus der ſozlaldemokratiſchen Agitation mit ihren 
revolutionären Zielen hervorgehenden Gefahren für Staat und 
Geſellſchaft, Monarchie und Religion verkennt Niemand unter 
uns. Wir ſind dieſen Gefahren ſtets entſchloſſen entgegen⸗ 
getreten und werden es auch in Zukunft thun. In der dem 
Landtag vorgelegten Vereinsgeſetznovelle vermochten wir 
aber ein geeignetes Mittel zur Bekämpfung dieſer Gefahren 
nicht zu erblicken. Die Vorlage wandte ſich in ihrer Wirkung 
zugleich gegen alle der jeweilig herrſchenden Richtung unbe» 
nemen bürgerlichen Parteien und hätte diefe in der freien 
Entfaltung ihrer Kräfte gegen die ſozialdemokratiſchen Be⸗ 
ſtrebungen gelähmt, nicht aber die agitatoriſche Kraft des 
Gegners. * 


Es werden dann eine Anzahl Geſetzentwürfe aufgezählt, 
die unter Mitwirkung der nationalliberalen Partei zu 
Stande gekommen find, Lehrerbeſoldungsgeſetz ꝛe. Der 
Wahl⸗Aufruf fährt fort: 

Den ſogen. Aſſeſſorenparagraphen haben wir zurückweiſen 
müſſen, getragen von der feſten Ueberzeugung, daß die in der 
Verfaſſung gewährleiſtete Gleichberechtigung aller Staatsbürger 
nicht angetaſtet werden darf. 

Die in Folge der Steuerreformgeſetze eingetretenen Ver- 
ſchiebungen des Wahlrechts in Staat und Gemeinde laſſen die 
Forderung einer, der Gerechtigkeit entſprechenden Reform immer 
dringlicher hervortreten. Wir verlangen ferner eine ſichere Ab» 
grenzung der Befugniſſe der ſtaatlichen Polizeigewalt gegen⸗ 
über den Rechten der Selbſtverwaltung wie des einzelnen 
Bürgers. 

Inſoweit es ſich um ſoziale und wirthſchaftliche Aufgaben 
handelt, hoffen wir auch in der folgenden Legislaturperiode die 
Regierung in fördernder Mitarbeit unterſtützen zu können. Zu⸗ 
nächſt möge fie das Verſprechen der Aufbeſſerung des Dienſt⸗ 
einkommens der Unterbeamten erfüllen. Wir werden nicht 
ruhen, bis hier das Erforderliche erreicht iſt. Ebenſo vertreten 
wir die Forderung einer geſetzlichen Fürſorge für die 
Hinterbliebenen der Volksſchullehrer. Was in den 
Staatsbetrieben zur Verbeſſerung der Lage der Arbeiter 
geſchehen kaun, bedarf um jo mehr der ſteten ſorgſamen Er- 
wägung, als der Einzelſtaat weſentlich die Aufgabe hat, durch 
das Mittel einer wirkſamen Arbeiterfürſorge die auf die Be- 
wahrung des ſozialen Friedens gerichteten Beſtrebungen der 
Reichsgeſetzgebung zu ergänzen. Geeignete Maßnahmen der 
Staatsregierung zur größeren Sicherung der in den Berg⸗ 
werksbetrieben beſchäftigten Perſonen werden wir unterſtützen. 

Unter aufmerkſamer Beobachtung der wirthſchaftlichen Ent⸗ 
wickelung muß auch im Einzelſtaat darauf Bedacht 
genommen werden, einen gefunden Mittelſtand in Gand- 
werk, Gewerbe und Handel zu erhalten und thatkräftig zu 
fürdern. Die von unſerer Partei ausgegangene Anregung 
eines Schutzes der Bauhandwerker in den größeren Städten 
iſt weiter zu verfolgen. 

Die Steuerreform, die, auf der Selbſteinſchätzung beruhend, 
eine gerechte Vertheilung der Steuerlaſten bewirkt hat, erachten 
wir in den grundſätzlichen Beſtimmungen für abgeſchloſſen; wir 
werden aber den bureaukratiſchen Beläſtigungen bei der Hand- 
habung dieſer Geſetze auch in Zukunft entgegentreten. Für die 
Durchführung der Kommunalſteuerreform muß behufs 
beſſerer Anpaſſung an die beſonderen Verhältniſſe und Intereſſen 
der einzelnen Gemeinden ein eutſprechend größerer Spielraum 
gewonnen werden. Viele Gemeinden, namentlich Qand- und 
kleine Stadtgemeinden, find noch immer zum Theil in gefahr- 
drohender Art überlaftet; fihnen haben die bisherigen Maß⸗ 
nahmen bei Weitem nicht hinreichende Erleichterung gebracht. 
Hier iſt die Abhilfe in der Laſtenvertheilung auf breitere und 
kräftigere Verbände für Schulen und Armenpflege zu 
ſuchen. Die Beſtimmungen über die Unterhaltung der Volks- 
ſchule ſind vielfach veraltet und entſprechen weder der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Verpflichteten noch den Anſchauungen von Recht 
und Billigkeit, ſie müſſen durch Geſetz geändert werden. 

Die Entwickelung unſeres Eiſenbahnweſens bedarf eines 
ſchnelleren und energiſchen Ganges und darf nicht durch fis⸗ 
kaliſche Rückſichten gehemmt werden. Die Sicherheit des 
Betriebes und die Anpaſſung an die Verkehrsbedürfniſſe ſtehen 
in erſter Linie. Ebenſo verlangt unſere Verkehrsentwickelung 
dringend den weiteren Ausbau der Waſſerſtraßen; die planmäßige 
Ausführung großer, dem wirthſchaftlichen Intereſſe des Landes 
dienender Kanäle muß als eine der wichtigſten Aufgaben der 
nächſten Zukunft angeſehen werden. 

Die oft zurückgeſtellte, für alle Volkskreiſe wichtige 
Medizinalreform hat der nächſte Landtag endlich zum Ziele 
zu bringen. 

Bei der von uns dringlich betonten Förderung der allge⸗ 
meinen Wohlfahrt dürfen wir auch nicht geizen, die 
Kulturbedürfniſſe zu pflegen und ſo die Grundlagen des 
volkswirthſchaftlichen Gedeihens zu feſtigen. Unſere Univerſitäten 
und techniſchen Hochſchulen, unſere höheren und niederen Schulen 
und unſer Fach⸗ und Fortbildungsſchulweſen für Stadt und Land 
haben bei der geſteigerten Leiſtungsfähigkeit des Staates vollen 
Anſpruch auf verſtärkte Beihilfe. . .. Auch die Kunſt auf allen 
ihren Gebieten haben wir zu fördern in der Löſung ihrer hohen 
Aufgabe, unſer Volksleben zu veredeln. 

Der Aufruf ſchließt: 

So möge unſere Arbeit dahin gerichtet ſein, die Kräfte des 
Volkes zu ſammeln, das Erreichte auszubauen und die ſozialen 
und wirthſchaftlichen Forderungen der Gegenwart zu erfaſſen 
und ihrer Löſung entgegenzuführen. Dazu bedarf es vor Allem 
des geſicherten Einfluſſes, den die liberale Mittelpartei 


bisher geltend machen konnte. Sache der Wähler ift es, durch 
Wahl von unabhängigen Männern dieſen Einfluß zu 
erhalten und zu verſtärken. Ernſte Hinderniſſe ſind zu über⸗ 
winden. Im Reichstag will das Centrum die „regierende 
Partei“ ſein. Von dort aus bedrückt es die Geſetzgebung wie 
die Landesverwaltung in Preußen. Und im Abgeordnetenhauſe 
ſelbſt gaben die Konſervativen ſchon jetzt beinahe die Mehr⸗ 
heit. Rückläufigen Beſtrebungen ift Thür und Thor 
geöffnet! 

Um dieſer Gefährdung einer ruhigen inneren Entwicklung 
vorzubeugen, fordern wir unſere Freunde im Lande auf, ent- 
ſchloſſenen Sinnes und voll Zuverſicht in den Wahlkampf einzu⸗ 
treten und treue Anhänger der nationalliberalen Partei zu 
wählen. Handle jeder auf ſeinem Poſten nach beſten Kräften 
zum Segen des Landes! 


Der Wahlaufruf der nationalliberalen Partei zeichnet 
ſich ſehr vortheilhaft von den bis jetzt veröffentlichten 
Aufrufen anderer Parteien dadurch aus, daß er ſich nicht 
mit einer Aufzählung des Geſchehenen begnügt oder die 
Abwehr von Forderungen anderer Parteien in den Vorder⸗ 
grund ſtellt und die eigenen Forderungen in Phraſennebel 
hüllt, ſondern ganz poſitive Forderungen aufftellt, ein 
klares und bündiges Arbeitsprogramm für die 
künftige Geſetzgebungsperiode entwirft, das dem Staats⸗ 
bürger deutlich zeigt, worauf es ankommt. 

Hoffentlich ſchenkt das liberale Bürgerthum in 
unſerm Oſten dieſem Arbeitsprogramm nicht nur die ge⸗ 
bührende Beachtung, ſondern giebt ihm auch praktiſch Folge. 
Möge das deutſchgeſinnte liberale Bürgerthum in Stadt 
und Land auch durch recht rege Wahlagitation und Wahl⸗ 
betheiligung dazu beitragen, daß im preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe im nächſten halben Jahrzehnt eine wirklich 
liberale, aus Intereſſe für das Gemeinwohl hervor⸗ 
gegangene Geſetzgebung und Politik betrieben werden kann. 
Im Reichstage ift bereits Centrum „Trumpf!“, im Qand- 
tage muß vor allem verhütet werden, daß etwa die ver⸗ 
einigten Rückſchrittler die geſunde Eutwickelung der 
preußiſchen Volksſchule Enebeln und den Staat zum 
geduldigen Vollzieher maßloſer und bildungsfeindlicher kirch⸗ 
licher Anſprüche machen. 


Auch die freiſinnige Vereinigung hat ihren Wahl⸗ 
aufruf erlaſſen; er beginnt mit dem Hinweis auf die geringe 
Betheiligung an den letzten Landtagswahlen, mahnt, diesmal 
beſonders rege von dem Wahlrecht Gebrauch zu machen, 
und hebt dann nach einer eingehenden Darlegung über die 
politiſche Lage, was das Verhältniß zu anderen Parteien 
betrifft, hervor, welche bedenklichen Folgen damit verbunden 
ſeien, wenn Konſervative und Freikonſervative auch nur 
ſechs Sitze gewännen, und ſchließt mit der Aufforderung: 

„Unſere Geſinnungsgenoſſen bitten wir, mit ganzer Kraft 
auf eine Verſtändigung unter den Liberalen und auf 
die Aufſtellung gemeinſamer Kandidaten hinzuwirken.“ 


Berlin, den 20. September. 


— Der Kaiſer iſt, von Wien kommend, Sonntag Mittag 
1 Uhr in Huber tusſtock eingetroffen. 

Die Kaiſerin wird vorausſichtlich nicht nach Hubertus⸗ 
ſtock reiſen, ſondern erſt in Rominten den Kaiſer beſuchen. 
Der Aufenthalt des Kaiſers in Hubertusſtock wird wahr⸗ 
ſcheinlich bis zum 23. September währen. An dieſem Tage 
begiebt ſich der Kaiſer nach Stettin, wo er der Einwei⸗ 
hung des neuen Hafens beiwohnen wird. 

Nach dem amtlichen Programm trifft der Kaiſer Mit⸗ 
tags 12 Uhr in Stettin ein. Nach dem auf dem Bahnhof 
ſtattfindenden Empfang begiebt er ſich zur Landungsbrücke 
und von da an Bord eines Dampfers der kaiſerlichen 
Marine, mit welchem er oderabwärts durch den Oder⸗ 
Dunzig⸗Kanal nach dem neuen Hafen fährt und vor dem 
Maſchinenhauſe landet. Dort wird der Kaiſer durch den 
Oberbürgermeiſter mit einer Feſtrede begrüßt. Nach einer 
en des Kaiſers erfolgt die Eröffnung des neuen 
Hafens. 


— Um den in gewiſſen Blättern immer wiederkehrenden, 
willkürlichen und übertriebenen Schätzungen des vom Fürſten 
von Bismarck hinterlaſſenen Vermögens und den 
dazu beliebten Kommentaren entgegenzutreten, iſt die „Nat.⸗ 
Ztg.“ von „beſtunterrichteter Seite“ zu der Mittheilung er⸗ 
mächtigt, daß das ganze Kapital⸗ und Baarvermögen des 
Nachlaſſes noch nicht zweieinhalb Millionen Mark be⸗ 
tragen hat und daß er für die Erben mit bedeutenden 
jährlichen Leiſtungen und Abgaben belaſtet iſt. An Pretioſen 
ſind nur mehrere Orden in Brillanten und eine Anzahl un⸗ 
veräußerlicher ſilberner Schauſtücke vorhanden, deren Geld⸗ 
werth insgeſammt erheblich unter 150000 Mark ange⸗ 
nommen iſt. 

— Fürſt Herbert Bismarck ijt wieder nach Schönhauſen 
zurückgekehrt. Sein Söhnchen iſt vollkommen geneſen. Der 
Fürſt wird zunächſt in Schönhauſen bleiben, dann auf einige 
Zeit nach Berlin und nachher endgiltig nach Friedrichsruh, 
das weſentlich ausgebaut wird, überſiedeln. 

— Im Reichshaushaltsetat für 1899 wird der Reichs⸗ 
zuſchuß für die Juvaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rung eine ſolche Erhöhung erfahren, daß ſich der Betrag 
auf über 25 Millionen Mark belaufen wird. Die Erhöhung 
iſt weſentlich bedingt durch die Zunahme der Zahl der In⸗ 
balidenrenten, deren Koſten bekanntlich die der Altersrenten 
bereits überwiegen. ; 


des juriſtiſchen Studiums auf außerpreußiſchen 
Univerſitäten des Deutſchen Reichs ertheilt hat, iſt 
vom 12. September d. Is. datirt und hat folgenden 
Wortlaut: 

„Auf die Anfrage vom 10. September d. Is. erwidere ich 
Ihnen, daß diejenigen Vorleſungen und Uebungen, welche nach 
den in Preußen geltenden Beſtimmungen zur Vollſtändigkeit 
des rechtswiſſenſchaftlichen Studiums gehören, nunmehr auf 
allen Univerſitäten im Deutſchen Reiche gehalten werden, und 
daß daher den Studirenden der Rechtswiſſenſchaft bei jeder 
deutſchen Juriſtenfakultät ausgiebige Gelegenheit geboten ift, den 
Anforderungen zu entſprechen, welche in Preußen bei der Zu⸗ 
laſſung zu den juriſtiſchen Prüfungen bezüglich der Theilnahme 
an Vorleſungen und Uebungen geſtellt werden.“ 

— Es iſt bezeichnend für die Stimmung, welche das Geufer 
Verbrechen ſelbſt in den Reihen der Sozialdemokratie erzeugt 
hat, daß fogar ein ſozialdemokratiſches Blatt, die Dort- 
munder „Arbeiter ⸗Ztg.“, der Prügelſtrafe für anarchiſtiſche 
Mörder zuſtimmt; die „Arbeiter⸗Ztg.“ ſchreibt: 

„Für gewiſſe Fälle iſt dieſe Frage wohl auch erwägens⸗ 
werth. Alle Menſchenleben haben auf den gleichen Schutz auch 
Anſpruch. Weſſen Leben aber in höherem Grade und in be⸗ 
ſonderer Weiſe gefährdet iſt, für den ſind auch beſondere 
Schutzmaßnahmen zu treffen, damit der gleiche Effekt, nämlich 
der möglichſt gleiche Schutz, erreicht wird. Das gilt von Berg⸗ 
leuten ebenſo wie von gekrönten Häuptern. Luccheni iſt (das 
ſteht jetzt feft) Anarchiſt und nicht unzurechnungsfähig; zu den 
Gründen ſolcher anarchiſtiſchen Schandthaten gehört eine 
heroſtratiſche Ruhmſucht, die nicht durch den Tod und 
Gefängniß, aber vielleicht durch Prügel gedämpft 
wird. Wir halten deshalb in dieſem Falle die Prügelſtrafe 
für wohl diskutabel. 

— Der Oberbürgermeiſter von Flensburg, Geh. Regierungs- 
fis Wilhelm Toosbüy, Mitglied des Herrenhauſes, ift ge⸗ 
torben. 

— Der kommandirende Admiral, Admiral v. Knorr, iſt 
nach Auflöſung der Uebungsflotte wieder in Berlin ein⸗ 
getroffen. 

— An den Offizierskurſen bei der Deutſchen Verſuchs⸗ 
anſtalt für Lederinduſtrie in Freiberg (Sachſen) werden 
ſich dem Vernehmen nach in nächſter Zeit auch Vertreter der 
techniſche Inſtitute der 
ſowie 


Artillerie und der 


Inſpektion für 
Torpedowerkſtatt 


preußiſchen 
betheiligen. 

— Das männliche Perſonal der freiwilligen Kranken⸗ 
pflege auf dem Kriegsſchauplatz erhält durch eine kaiſerliche 
Verordnung eine neue Eintheilung, Bekleidung und Ang- 
rüftung. Das Perſonal zerfällt in Lazarett, Begleit⸗, Trans- 
ports und Depotperſonal, das in je einem Zug zu je zwei Set 
tionen (24 bezw. 12 Mann) unter einem Zugführer eingetheilt 
wird. Die Bekleidung beſteht aus Litewka von grauem Tuch 
mit Schulterklappen von gleichem Stoff und auf dem Umſchlag⸗ 
kragen von gleichem Stoff das rothe Kreuz auf weißem Unter⸗ 
grunde, Beinkleider und Mantel find von demſelben Stoff; die 
Mütze ift weiß mit ſchwarzem Rande und Sturmriemen. 

— Die 70. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und 
Aerzte iſt am Montag in Düſſeldorf unter Vorſitz des Geh. 
Medizinalraths Profeſſor Dr. Waldeyer⸗Verlin eröffnet worden. 
Es find über 800 Theilnehmer anweſend. Profeſſor Klein- 
Göttingen verlangte in einem Vortrage eine Reform der techni- 
ſchen Hochſchulen und lenkt die Aufmerkſamkeit des Staates auf 
die mittleren techniſchen Fachſchulen. Profeſſor Dr. Till manng» 
Leipzig beſprach die Wirkung der modernen Geſchoſſe und ver- 
urtheilte die von den Engländern in den indiſchen Feldzügen 
verwendeten Dumdumgeſchoſſe. Profeſſor Intze⸗Aachen berichtete 
über Thalſperren im Rheinland und Weſtfalen. 

— Ueber die Streikvorgänge in Spandau hat ſich der 
Kaiſer telegraphiſchen Bericht erſtatten laffen. Die Ordnung 
in Spandau iſt nicht wieder geſtört worden. Indeß werden die 
Maßnahmen der Polizei zum Schutze der italieniſchen Maurer 
aufrecht erhalten; auch werden die Bauplätze, auf denen Italiener 
arbeiten, Nachts bewacht, darunter der Vau des Kaſinos für 
das Offizierkorps des Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗-Regiments von einem 
Militärpoſten. Man befürchtet nämlich, daß Verſuche zur Be⸗ 
ſchädigung des Mauerwerks und der Rüſtungen gemacht werden. 
Die von dem Einigungsamt des Gewerbegerichts angeſtrebte 
Vermittelung zur Beilegung des Streiks iſt geſcheitert, 
weil die Arbeitnehmer ſozialdemokratiſche Agitatoren zu 
den beabſichtigten Verhandlungen entſandt haben, die von den 
Arbeitgebern aber nicht als die berechtigten Vertreter der Geſellen 
anerkannt werden. Die Meiſterdeputation lehnt es daher ab, 
mit den Delegirten der Streikenden zu unterhandeln. 

— Die fünf jungen Franzoſen im Alter von 16 bis 18 
Jahren, welche, wie ſ. Zt. mitgetheilt wurde, am 19. Auguſt 
vor dem Kriegerdenkmal zu Gonſenheim (Rhein) die Marſeillaiſe 
geſungen und ſchließlich das Denkmal angeſpieen hatten, ſind in 
ihre Heimath ausgerückt. In der neulich ſtattgehabten Ver⸗ 
handlung in dem Schöffengerichte zu Mainz war keiner der 
Uebelthäter erſchienen. Trotzdem wurde in die Verhandlung 
eingetreten. Der Amtsanwalt ſchilderte die bodenloſe Frech⸗ 
heit dieſer Burſchen, welche in Deutſchland Gaſifreundſchaft 
genoſſen; er führte aus, daß dieſer Unfug ein Schlag in's Geſicht 
für jeden Deutſchen ſei. Zu bedauern ſei nur, daß die Zeugen 
des Vorfalles nicht gleich auf der Stelle die Burſchen mit einer 
gehörigen Tracht Prügel bedacht hätten, dann hätten ſie doch 
etwas für ihre Frechheit gehabt. Er beantragte gegen jeden 
der beiden Geladenen 6 Wochen Haft. Das Gericht verurtheilte 
ſie in Abweſenheit zu dieſer Strafe. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Gegen italieniſche Arbeiter 
dauern die Kundgebungen in den verſchiedenen Laudestheilen 
fort, theils aus verletztem Mationalgefühl, theils im Kampf 
um's tägliche Brod. Aus Nordböhmen wird berichtet: 800 
Südtiroler und Krainer Arbeiter demonſtrirten gegen die 
mit ihnen beim Bahnbau Töplitz⸗ Reichenberg pe- 
ſchäftigten Italiener. Sie zogen unter Vorantragung einer 
ſchwarzen Fahne, Trauerlieder ſingend, durch die Ort⸗ 
ſchaft Chriſtophgrund und vertrieben die Italiener, welche 
in den Wäldern nächtigen mußten. Es kam zu ernſten 
Ausſchreitungen und es mußte Gendarmerie zu Hilfe ge⸗ 
rufen werden. f 

Wie groß der Haß gewiſſer römiſcher Geiſtlichen 

egen Alles, was deutſch und proteſtantiſch ift, beweiſt 
folgender Vorfall: An der Knabenbürgerſchule in Hohen⸗ 
elbe (Böhmen) zog der Religionslehrer, ein Prior, während 
des Religionsunterrichts in überaus heftiger Weiſe gegen 
Bismarck und Luther los. So erzählte er den Kindern, 
Bismarck ſei ein ſchlechter Menſch geweſen, da er alle 
katholiſchen Geiſtlichen gequält und dann aus dem Lande 
gejagt habe. () Noch ſchlechter kam Luther weg, von 
dem er u. A. ſagte, er ſei gottvergeſſen geweſen, daß er 
wie Judas mittels eines Strickes geendet habe. Jener 
Prior iſt Tſcheche und hat ſeinem Haſſe im vorigen Jahre 
ſchon einmal in ſolcher Weiſe die Zügel ſchießen laſſen, in⸗ 
dem er ſich unterfing, die deutſchen Kinder während des 
Unterrichtes „deutſche Hunde“ zu beſchimpfen. Das ſind 
die Lehrer der deutſchen Jugend in Oeſterreich! Wie ver⸗ 
lautet, wollen die Eltern den Abgeordneten Wolf erſuchen, 
die Sache im Reichsrathe zur Sprache zu bringen. 

Frankreich. Die Kommiſſion für die Reviſion des 
Dreyfus⸗Prozeſſes hat am Montag in Paris ihre 
Arbeit begonnen, und zwar damit, daß zunächſt der Refe⸗ 
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rent Conturier das Aktenmaterial für den mündlichen 
Bericht ſtudirt. Anfangs Oktober findet die entſcheidende 
Sitzung ſtatt. Dann beginnt die Arbeit des Kaſſations⸗ 
hofes, für welche, wie es heißt, die Anweſenheit Drey- 
fug’ erforderlich ift. Auch die Vernehmung Eſterhazy's 
gilt für unumgänglich. Eſterhazy ſoll ſich übrigens in der 
Umgebung von Paris aufhalten. Nach anderen Mitthei⸗ 
lungen wäre er in London und ſetze dort ſeine Schwindel⸗ 
manöver fort. Eine Anzahl engliſcher Blätter ſoll er be⸗ 
reits fürchterlich angelogen und ihnen gegenüber mit 
intereſſanten „Enthüllungen“ geprahlt haben. 

Die Jahresverſammlung des franzöſiſchen Freimaurer⸗ 
Konvents nahm in ihrer am Montag abgehaltenen erſten 
Sitzung einſtimmig eine Erklärung an, in welcher ſie das 
Miniſterium Briſſon zu deſſen Haltung in der Dreyfus⸗ 
Angelegenheit beglückwünſcht und ſich verpflichtet, dasſelbe 
zu unterſtützen zur Vertheidigung der Gleichheit aller Bürger 
vor dem Geſetze, ohne Unterſchied der Raſſe und der 
Religion. 


Kreta. Der engliſche Admiral Noel iſt von den Ver⸗ 
haftungen, welche der Gouverneur Edhem Paſcha auf 
engliſchen Wunſch vorgenommen hat, nicht befriedigt. Die 
Türken ſcheinen dem Admiral „Strohmänner“ geſandt zu 
haben; denn unter den ausgelieferten 61 Gefangenen iſt 
nicht einer der Hauptſchuldigen an dem letzten Aufſtande. 
26 Namen von Rädelsführern hat mm Admiral Nosl dem 
türkiſchen Gouverneur mitgetheilt und beſteht nun auf 
deren Auslieferung. 


Dreſſur⸗ und Leiſtungsprüfung. 

Der landwirthſchaftliche Gentralverein für Littauen 
und Maſuren hatte am Sonntag auf den Althöfer Wieſen 
bei Juſterburg feine zweite diesjährige Dreſſur⸗ und Leiſtungs⸗ 
prüfung veranſtaltet. Die Prüfungen hatten das nachſtehende 
Ergebniß: 

Zur Förderung der Dreſſur von Gebrauchspferden 
zum Verkauf, Zweiſpänner, für vierjährige und ältere Pferde, 
offen nur für Pferde aus den Kreiſen Stallupönen, Gumbinnen, 
Inſterburg, Pillkallen, Niederung, Tilſit, Ragnit, Darkehmen, 
Goldap und Angerburg, Zweiſpänner im Geſchirr und vor dem 
Wagen vorzuführen. Maßgebend bei der Prämiirung waren 
eine möglichſt gleiche Zuſammenſtellung der Pferde in Farbe, 
Form, Abzeichen, Gang und Temperament. Nach verſchiedenen 
Fahrproben wurden von den zwölf angemeldeten Geſpannen 
prämiirt: Juſterburger Tatterſall R.⸗St. „Norma“ und R. W. 
„Pater“ (250 Mk.), Schweinberger⸗Kl. Warningken R.⸗W „July“ 
und „Jowoney“ (200 Mk.), Scharfetter⸗Kallwiſchten St. „Irene“ 
und St. „Lotte“ (150 Mk.), Naujok Bullehnen R.⸗St. „Bier⸗ 
mamſell“ und R.⸗W. „Feldjäger“ (125 Mk.), Schalnas⸗Mallenuppen 
St. „Merga“ und hl. St. „Minca“ (75 Mk.) und W. Hornung⸗ 
Kulligkehmen St. „Caynite“ und St. „Ida“ (50 Mk.) 

Erſtes Hengſt⸗Prüfungs⸗ Rennen, für vierjährige oſt⸗ 
preußiſche, in einem Staatsgeſtüt gezogene Haupt- und Land- 
beſchäler. (Vollblut ausgeſchloſſen). 1600 Meter; angemeldet 
waren 5 Beſchäler aus dem Königl. Landgeſtüt Gudwallen und 
8 aus dem zu Inſterburg. Sieger wurden aus dem Geſtüt 
= Inſterburg: „Gauner“, „Infant“, „Aliright*, „Jako“ und 
„Eitafi”. 

Zweites Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen für 5jährige oft- 
preußiſche, in Privatgeſtüten gezogene Haupt⸗ und Landbe⸗ 
ſchäler, 1600 Meter, Ehrenpreiſe den Züchtern des Siegers, des 
zweiten und dritten Pferdes. Angemeldet waren neun Beſchäler 
aus dem Königlichen Landgeſtüt Gudwallen und 5 aus dem zu 
Inſterburg. Sieger: „Friedel“ und „Sperber“ (Gudwallen), 
5 (Inſterburg), „Carriole“ und „Cerberus“ (Gud⸗ 
wallen’. 

Zur Förderung und Prüfung der Leiſtungsfähigkeit 
Trabfahren, Einſpänner, offen für Pferde aus dem ganzen 
Vereinsbezirk, für Pferde jeden Alters (Hengſte, Stuten, Wallache), 
Pferde von Händlern zugelaſſen, ausgeſchloſſen ſind alle Pferde, 
welche bei den früheren Leiſtungsprüfungen in Juſterburg und 
Lyck erſte, zweite oder dritte Preiſe in irgend einer Klaſſe für 
Trabfahren oder Trabreiten erhalten haben; 2300 Meter; 15 
Anmeldungen, 4 Preiſe. Es ſiegten: Räder⸗Szapten br. St. 
„Elſe“ (200 Mk.), Hornung⸗Kulligkehmen F.⸗St. „Kapi“ (100 Mk.), 
Schweinberger-Brödlaufen br. St. „Elma“ (75 Mk.), Peſt⸗ 
Gerwiſchken F.⸗St. „Fulda“ (50 Mk.) und Berg⸗Gilkendorf F.⸗St. 
„Gräfin“. 

Fanfaro⸗Rennen, Preis Portrait des Hengſtes dem Züchter 
des Siegers, für 4 jährige oſtpreußiſche Haupt- und Landbeſchäler 
(Vollblut ausgeſchloſſen), 1600 Meter, offen für een 
Hengite, die in einem der beiden Hengft » Prüfungs » Rennen 
gelaufen find. Sieger wurden von 11 angemeldeten Pferden 
„Infant“, „Gauner“, „Allright“, „Jako“ und „Stratege“, 
ſämmtlich aus Inſterburg. 

Kombinirte Klaſſe 11 und 12, offen für Pferde aus 
dem ganzen Vereinsbezirk, Zuchtfahren, Einſpänner, für drei⸗ 
und 4jährige Stuten, welche auf früheren Prüfungen des 
Centralvereins in Inſterburg und Lyck noch keinen erſten, 
zweite oder dritte Preiſe erhalten haben, 2300 Meter, Pferde 
von Händlern ausgeſchloſſen, 5 Preiſe, 16 Anmeldungen. Sieger: 
Huhn » Budelifchfen hl. St. „Blümchen“ (300 Mk.), Sperling⸗ 
Collniſchken R⸗St. „Dandy“ (200 Mt), Naujoks⸗Pullehnen R.-St. 
„Germania“ (100 Mk.), Henkis⸗Gerwiſchken F.⸗St. „Balldame“ 
(75 Mark) und Techler⸗Kampiſchkehmen jhwbr. St. „Büna“ 
(50 Mark). 

Klaſſe 13, Zweiſpännerfahren, offen für Pferde aus 
dem ganzen Vereinsbezirk, für Pferde jeden Alters. (Hengite, 
Stuten und Wallache), Pferde von Händlern zugelaſſen, 3000 
Meter, 5 Preiſe, 14 Anmeldungen; Sieger: Berg⸗Gilgendorf 
br. W. „Waldemar“ und R.⸗St. „Trude“ (300 Mk.), Naujoks⸗ 
Pullehnen R.⸗St. „Germania“ und R.⸗St. „Zebra“ (250 Mk.), 
Räder⸗Szapten F.⸗St. „Heldin“ und R⸗St. „Vellchen“ (200 Mk.), 
Sieloff⸗Berſpienen br. St. „Maid“ und R.⸗St. „Palme“ (150 Mk.) 
und Techler⸗Kampiſchkehmen R.⸗St. „Albine“ und ſchwbr. St. 
„Büna“ (100 Mk.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. September. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienstag von 0,24 auf 0,22 Meter gefallen. 

Bei Thorn iſt der Strom am Montag auf 0,04 Meter 
unter Null gefallen. 

— [Strombereifung.] Herr Strombandirektor Goertz 
tritt die Herbſt⸗Weichſelbereiſung bis zur ruſſiſchen Grenze am 
Mittwoch Abend an. Wie verlautet, werden an der Bereiſung 
auch einige höhere Beamte aus Oeſter reich theilnehmen. 


— Die Temperatur iſt in den letzten Tagen merklich 
kühler geworden. Auf der Danziger Höhe hat es in der 
Nacht zum Montag gereift. 

* — [Aenderungen im Poſtengang.] Mit Einführung 
des Winterfahrplans vom 1. Oktober ab erhalten die Perſonen⸗ 
poſten Rieſenburg⸗Marienwerder folgenden Gang: 1. Poft: 
aus Rieſenburg Bahnhof 10.5 (Stadt 10.30) Vormittags, 2. Poſt: 
7.0 (Stadt 7.20) Abends, Ankunft in Marienwerder 12.30 Mittags 
bezw. 9.20 Abends; aus Marienwerder; 1. Poſt 5.5 früh, in 
Rieſenburg Bahnhof 7.25 Morgens, 2. Poſt: 3.25 Nachmittags 
in Rieſenburg Bahnhof 5.50 Nachmittags. Die Landbriefträger⸗ 
Fahrpoſten zwiſchen Rieſenburg und Kleintromnau bezw. 
zwiſchen Rieſenburg und Rieſenkirch gehen vom 1. Oktober 
aus Kleintromnau um 3.35 Nachm., aus Rieſenkirch um 4.40 


Nachm. und treffen in Rieſeuburg Stadt 555 Nachm. ein. Die 
Abfahrtzeiten aus Rieſenburg bleiben unverändert. 

— [Oſtdeutſches Eiſenbahn⸗Kursbuch.] Am 1. Oktober 
dieſes Jahres erſcheint eine neue Ausgabe des Kursbuches, welche 
außer bei den Buchhandlungen auch bei ſämmtlichen größeren 
Fahrkartenausgabeſtellen zum Preiſe von 50 Pfg. zu haben ijt. 

— Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer trat 

heute, Dienstag Mittag, in Danzig unter dem Vorſitz des Herrn 
v. Puttkamer⸗Plauth zu einer zweitägigen Vorſtandsſitzung 
zuſammen. Als Vertreter der Staatsregierung wohnten der 
Sitzung die Herren Oberpräſident v. Goßler und Regierungsrath 
Buſenitz bei. 
— [Rothes Kreuz.] Eine Sitzung des ſtändigen Mus- 
ſchuſſes des Weſtpreußiſchen Provinzialvereins vom 
Rothen Kreuz fand heute, Dienstag, Vormittag auf dem 
Oberpräſidium in Danzig unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler ſtatt. Anweſend waren auch Vertreter 
des Vaterländiſchen Frauenvereins, des Sanitätsweſens und der 
Jutendantur des 17. Armeekorps. Es handelte ſich um eine 
vertrauliche Beſprechung des Sanitätsweſens. 

— [Stipendien für landwirthſchaftliche Winterſchulen.] 
Zur Förderung des Beſuches der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchulen in Zoppot, Marienburg und Schlochau ſind be⸗ 
willigt worden: von der Landwirthſchaftskammer 1000 Mark, 
dem Kreisausſchuß Pr. Stargard 300 Mk., Brieſen 200 Mk., 
Culm 400 Mk., Konitz 500 Mk, Marienwerder 500 Mk., Stras⸗ 
burg 100 Mk., Thorn 300 Mk., Carthaus 100 Mk., Elbing 
250 Mk., Putzig 100 Mk., zuſammen 3750 Mk. Es ſind bisher 
nur wenige Bewerbungen bei der Kammer eingegangen. 


— Bei dem 100 Kilometer⸗Rennen Schneidemühl⸗ 
Poſen, welches am Sonntag ſtattfand, erſchienen 15 Fahrer am 
Start. Durch das Ziel gingen: Buſſe mit 4 St. 6 M. 36 ¼ Sek., 
Müller (4 St. 9 M. 40 S.), Hoffmann (4 St. 24 M. 304½ S.), 
Erich Krahn (4 St. 24 M. 31¼ S.), Egon Krahn (4 St. 24 M. 
31 S.), Krzewinski (4 St. 24 M. 32 S.), Becker (4 St. 41 M. 
30 S.), Bublitz (4 St. 41 M. 30 S.), Radtke (4 St. 53 M. 30 S.) 
und Tiburtius (5 St. 15 M.). 

— Zur Vorſicht bei der Auffindung und Behandlung 
von Spreuggeſchoſſen auch in ſolchen Fällen, bei denen 
ſcheinbar jede Gefahr ausgeſchloſſen iſt, muß immer wieder 
ermahnt werden. Zwei Knaben fanden dieſer Tage unterhalb 
des Schloßberges bei Graudenz in der Weichſel ein läugliches 
Geſchoß, das bei dem niedrigen Waſſerſtande des Stromes vom 
Waſſer freigelegt war. Die Knaben beförderten das ihnen ganz 
harmlos erſcheinende Geſchoß nach Hauſe. Dort kam der Fund 
ihren Angehörigen zu Geſicht, und diefe legten ihn einem Sad- 
verſtändigen vor. Dieſer ſtellte feſt, daß es eine noch nicht 
krepirte Granate war. Das Geſchoß haben ſich vermuthlich 
Unberufene auf unrechtmäßige Weiſe angeeignet und es, als 
ihnen die Sache zu gefährlich vorkam, in die Weichſel geworfen. 

— I[Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor Rein bothe zu Geeſtemünde ift der Regierung zu Gum- 
binnen, der Regierungsaſſeſſor Dr. phil. Großmann zu Berlin 
der Regierung zu Marienwerder überwieſen. — Die Regierungs⸗ 
Referendare Fiſcher aus Danzig, Albrecht aus Bromberg, 
Lentz aus Gumbinnen, Dr. Alter aus Bromberg haben die 
zweite Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt 
beſtanden. 

— [Berfonalien in den Strafauſtalten.] Der Straf 
Anſtalts⸗Jnſpektor Bluhm zu Fordon tft zum 1. Oktober an 
die Strafanſtalt zu Wartenburg und der Strafanſtaltsinſpektor 
Witzki zu Wartenburg zum 1. Oktober an das Gefängniß zu 
Elberfeld verſetzt. — Der Strafanſtaltsſekretär und Rendant 
Wolff zu Saarbrücken ijt zum 1. Oktober zum Strafanſtalts⸗ 
Inſpektor ernannt und an die Strafanſtalt zu Fordon verſetzt. 


A Danzig, 20. September. Herr Konſiſtorial⸗Präſident 
Meyer kehrt übermorgen von ſeinem Urlaub zurück, um wieder 
die Präſidialgeſchäfte zu übernehmen. 

Herr Kanzleirath a. D. Burchardt in Zoppot begeht 
morgen mit ſeiner Gattin das fünfzigjährige Ehejubiläum. 

Dem Direktor des ſtädtiſchen Gymnaſiums wurde am 
Freitag eine unerwartete Freude zu Theil: Ein früherer Schüler 
der Anjtalt, die er zu Oſtern 1838 mit dem Zeugniß der Reife 
verlaſſen hatte, gab ſeiner Dankbarkeit gegen ſeine alte Schule 
dadurch Ausdruck, daß er ein Kapital von 6000 Mk. ſpendete 
mit dem Wunſche, es möchten aus den Zinſen alljährlich 
zwei würdige und bedürftige Schüler unterſtützt werden. 

Herr Kapellmeiſter Firchow vom 2. Fußart.⸗Regt. gab 
geſtern auf der Weſterplatte fein Abſchieds⸗ Konzert. Der Park 
war bis auf den letzten Platz beſetzt. Nach jedem Konzert⸗Theil 
wurden dem Scheidenden Lorbeerkränze und reihe Blumen⸗ 
ſpenden zu Theil. Am Schluß des Konzertes brachte ein eifriger 
Beſucher der Weſterplatte auf Herrn Firchow ein Hoch aus, wo⸗ 
für letzterer ſeinen Dank ausſprach und der Stadt Danzig bezw. 
deren Bewohnern ein Hoch brachte. 

Ein grotes Feuer wüthete vorgeſtern in Gr. Zünder. 
Die Gehöfte des Herrn Hofveſitzers Moritz iep und der Frau 
Wittwe Nickel brannten mit Ausnahme der Wohnhäuſer voll⸗ 
ſtändig nieder. Auf dem Gehöfte der Frau N. wurden auch ein 
Fohlen und mehrere Gänſe ein Raub der Flammen. 

Der Hauptgewinn der Marienburger Pierde-Lotterie, 
welcher in eine hieſige Kollette gefallen ift, hat zehn Theil» 
nehmer gehabt, indem dreißig Looſe von zehn Herren aus 
Neufähr geſpielt wurden, auf deren eins der Haupttreffer fiel: 

Die hieſige Schuhmacherinnung, welche fih früher für 
die Umwandlung in eine Zwangsinnung entſchieden hatte, be⸗ 
ſchloß geſtern, unter Aufhebung des erſten Beſchluſſes, freie 
Innung zu bleiben. ie? 2 

Die Schiffsmaſchiniſtenprüfung für Handelsſchiffe iſt bei 
der hieſigen Regierung auf den 8. November feſtgeſetzt. 


Thorn, 19. September. Die Zimmergeſellen⸗ 
Brüderſchaft beging geſtern das Feſt der Fahnenweihe. 
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli hielt die Weiherede. 

(Flatow, 19 September. Am 17. d. M. ift die Wittwe 
des ehemaligen langjährigen Landraths unſeres Kreiſes, v. Weiher, 
in Zoppot geſtorben. Die Leiche der Verſtorbenen wird auf 
dem hieſigen evangeliſchen Kirchhof an der Seite ihres im Jahre 
1882 geſtorbenen Gemahls beſtattet werden. — Am 21., 22. und 
23. d. Mts. werden an den in unſerer Gegend ſtattfindenden 
Manövern ein mexikaniſcher Oberſt und ein mexikaniſcher 
Hauptmann theilnehmen. 

Schöneck, 19. September. Die hieſige Brennerei⸗ 
Genoſſenſchaft hat den Betrieb bereits wieder begonnen. — 
Dem Kantor Schramm iſt für ſeine Verdienſte um Obſtbau 
und Bienenzucht vom Kreiſe eine Prämie von 30 Mark Über 
wieſen worden. 

Aus dem Kreiſe Neuſtadt, 19. September. Ju dem 
Dorfe Kölln brannte vorgeſtern Abend das Gehöft des Ge⸗ 
meindevorſtehers Buczan mit vollem Einſchnitt nieder. Dem 
thatkräftigen Eingreifen der dort einguartirten Pioniere iſt es 
zu verdanken, daß nicht das ganze Dorf in Flammen aufgegangen 
ift. Der Verluſt des Beſchädigten ijt um jo größer, als B. ſchon 
vor einigen Jahren von einem nicht geringen Brandſchaden heim⸗ 

eſucht wurde und auch diesmal der volle Einſchuitt unver» 
ſichert geweſen iſt. $ ä 

M. Elbing, 19. September. Der vierte der für die 
chineſiſche Regierung beſtimmten Torpedojäger iſt jetzt im 
Bau ſoweit fertiggeſtellt, daß er heute ſchon nach Pillau über⸗ 
geführt werden ſollte. Der Schleppdampfer traf aber hierſelbſt 
nicht ein. Die vier chineſiſchen Boote werden daun von Pillau 
aus gemeinſam nach China fahren. Oh letzteres noch in dieſem 
Jahre geſchiegt, ift zweifelhaft, da die Witterungsverhällniſſe 
des Herbſtes eine ſolche Reiſe wohl nicht zulaſſen werden. 
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18. September, 
Herrn Poſtdirektors Anguſtin hatte fih zur Beſprechung über 
die Errichtung einer Stadtfernſprechanlage eine größere 
Anzahl hieſiger Bürger verſammelt. Die Behörde verlangt eine 


Marienburg, Auf Einladung des 


Garantie von 10 Prozent der Koſten der Anlage, welche 
ungefähr auf 6000 Mark berechnet find. Durch Uuterſchrifts⸗ 
ſammlung waren bisher ſchon zwanzig Theilnehmer gewonnen, 
und es unterzeichnete ſich nun noch eine Anzahl Theilnehmer, 
ſo daß die Einrichtung der Stadtfernſprechanlage geſichert 
erſcheint. 

Marienburg, 19. September. Herr Rentier Eduard 
p ift am Sonntag, fait 79 Jahre alt, geſtorben. Der 

erſtorbene war eine Reihe von Jahren Mitglied der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung und des Kreistages. 

Q Goldap, 19. September. Ein recht reges Leben und 
Treiben herrſcht gegenwärtig in Rominten, da Hunderte von 
Arbeitern damit beſchäftigt find, dem Kaiſerpaar einen würdigen 
Empfang zu bereiten. Für die Kaiſerin wird ein Zelt erbaut 
werden, zu welchem die Beſtandtheile bereits eingetroffen ſind. 
Am nächſten Donnerſtag rücken die beiden Ehrenkompagnien von 
dem hieſigen Infanteriereginent und dem in Gumbinnen garni- 
ſonirenden 33. Füfilierregiment nach Rominten und beziehen für 
die Zeit des Kaiſerbeſuches in den umliegenden Ortſchaften 
Quartier. Infolge der ſtark gelichteten Baumſchläge in der 
Rominter Haide hat ein Theil der Hirſche die bisherigen Stand⸗ 
orte aufgegeben und iſt nach anderen Schutzbezirken hinüber⸗ 
gewechſelt. Aus dieſem Grunde haben auch einige neue Pürſch⸗ 
ſteige für den Kaiſer angelegt werden müſſen. Die Herſtellung 
der Wege erfordert eine ganz beſondere Sorgfalt. Der Boden 
muß vom Raſen befreit und jeder Gegenſtand, welcher beim 
Gehen ein Geräuſch verurſachen könnte, wie trockene Aeſte, 
Blätter, Nadeln zc., beſeitigt und die Brücken oder Gräben müſſen 
mit weichem Mooſe belegt werden. Am Ende eines jeden Pürſch⸗ 
ganges, welcher in einer Wieſe ausmündet, auf der von den 
Forſtbeamten der Stand von Hirſchen feſtgeſtellt worden iſt, be⸗ 
findet ſich eine aus Tannengrün hergeſtellte Schießbude mit 
mehreren Oeffnungen, welche dem Kaiſer geſtatten, unbeobachtet 
nach allen Seiten hin das Jagdgelände zu überblicken und den 
günſtigſten Augenblick zum Abgeben eines Schuſſes wahrzu⸗ 
nehmen. Das Schreien der Hirſche hat bereits vor acht Tagen 
begonnen und iſt namentlich in den letzten kalten Nächten ſehr 
ſtark geweſen. 

Stallupönen, 19 September. Das Dienſtmädchen 
Hoffmann, welches der Theilnahme an dem in Szabojeden 
verübten Giftmor de verdächtig ſchien, ift wieder aus der 
Unterſuchungshaft entlaſſen worden. Der junge Kislat, 
welcher bei der Verhaftung feines Vaters von Szabojeden nb- 
weſend war, iſt dorthin wieder zurückgekehrt, von ſeiner Ver⸗ 
haftung iſt aber Abſtand genommen worden. Der Sohn, Fritz 
Kislat, hat ſich, wie es jetzt heißt, nicht durch die Flucht 
entzogen, ſondern am Tage der Verhaftung, feine Ver- 
wandten perſönlich von dem Vorfalle benachrichtigt. Hiernach 
ſcheint es, als ob der in ſeiner Gefängnißzelle freiwillig aus 
dem Leben geſchiedene Beſitzer Kislat der einzige Thäter an 
dem Giftmorde ſeiner Schwiegermutter und an dem gegen ſeine 
Ehefrau und ſeine Schwägerin verſuchten Giftmorde iſt. Die 
vorgeſtern erfolgte Secirung der Leiche der Altſitzerin Lappat⸗ 
Szabojeden hat ein beſtimmtes Ergebniß über die Todesurſache 
nicht gehabt. Es find daher mehrere innere Körperorgane der 
Verſtorbenen entnommen worden, damit fie im Univerſitäts⸗ 
laboratorium in Königsberg auf das Vorhandenſein von Gift 
unterſucht werden. 

Ruß, 19. September. Die von Skirwieth hier eingehende 
Botenpoſt verunglückte dieſer Tage auf der Dommaſch 
dadurch, daß infolge des ſtarken Windes und hohen Wellenſchlages 
der Kahn kenterte, jo daß der Poſtbote G. und die Inſuſſen ins 
Waſſer ſtürzten. Da die Waſſerſtelle flach war, jo retteten ſich 
die Verunglückten am Kahne. Dem Poſtboten iſt die Taſche mit 
den Briefihaften, ſowie 150 Mk. in Silber in den Fluthen ver- 
ſunken. Ebenſo haben die beiden Inſaſſen ihre Markteinkäufe 
eingebüßt. 


W. Memel, 20. September. Heute Nacht erfaßte 
eine Böe einen Theil der hieſigen Fiſcherflottille. Von 
den 21 ausgefahrenen Fiſchern iſt nur einer gerettet worden. 
Alle übrigen ſind ertrunken. Elf Leichen ſind an Ort 
und Stelle aufgefunden. 


Krone a. Br., 19. September. Auf dem Grundſtücke 
des Beſitzers Ignatbz Kuffel in Luckiewo kam am Sonntag 
Abend in einer mit Getreide gefüllten Scheune Feuer aus, 
welches dieſe mit ihrem geſammten Inhalte vernſchtete und 
außerdem die benachbarten Stallgebäude zerftürte, Kuffel iſt erſt 
ſeit et va zwei Monaten Beſitzer des Anweſens. Anſcheinend 
liegt ein Racheakt gegen den Beſitzer vor. 

„ Poſen, 19. September. Während der Agitation zu 
den Reichs agswahlen kam es bekanntlich zwiſchen den Anhängern 
der poluiſchen Hof- und Voltspartei wiederholt zu leb⸗ 
haften Auseinanderſetzungen. Der „Orendownik“, das Organ der 
Volkspartei, brachte mehrere Artikel, welche im hoſparteilichen 
Lager großen Anſtoß erregten. Die Folge war, daß etwa 10 
Beleidigungsprozeſſe angejtrengt wurden. Heute ſollten die 
erſten beiden dieſer Prozeſſe vor dem Schöffengericht zum Aus⸗ 
trag kommen; die Verhandlung wurde indeſſen vertagt. Obwohl 
beide Parteien ſich nach wie vor eifrig bekämpfen, will man doch 
einem Wunſche von einflußreicher Seite entſprechend, etz nicht 
dazu kommen laſſen, baß ſich Polen vor einem preußiſchen Gericht 
0 ihrer politiſchen Anſchauungen bekämpfen. Es iſt wirklich 

ade 


O Poſen, 19. September. Die hieſige Strafkammer ver- 
urtheilte heute den fünfzehnjährigen Schuhmacherlehrling 
Kaſimir Kuchaski von hier wegen Majeſtätsbeleidigung 
und Beleidigung des Kronprinzen zu einem Monat 
Gefängniß. 

* Poſen, 19. September. Der gegen den deutſchen 
Gewerbeſtand gerichtete Boykott der l Hetzer — 
eine neue Kuoſpe. Eine „polniſche Tuchfabrit“ ſoll in der 
Proving Poſen begründet werden. Die polniſchen Schueider⸗ 
meiſter im Oſten der Monarchie wollen dann ihren Bedarf nur 
bei dieſer Fabrik decken. Ju einer Verſammlung des ziemlich 
ſtarten Poſener polniſchen Gewerbevereins wurde ausgeführt, 
— — zur 3 eines ſolchen Unternehmens 

l orhanden jeien; auf ein entſprechendes Gedei 
Fabrik ſei daher zu rechnen. * E 

* Frauſtadt, 19. September. Eine dem Bauernguts⸗ 
beſitzer F. in Zedlitz gehörige Kuh brachte ein lebendes ſtartes 
1 b gur Welt, welches drei wohlausgebildete Vorderbeine 
— ea, welches 85 Pfund wiegt, läuft munter im 

Wreſchen, 19. September. Vor 14 Tagen begab ſi 
der Wirth Chyla aus Kleparz zum Ablaß nach Strato wo . 
fuhr mit einem Freunde aus Wilhelmsau nach Hauſe. Unter⸗ 
wegs machten die Beiden in der Schenke zu Oloczuo Halt und 
vergnügten ſich beim eU Schnaps. Der Freund, welcher nur 
mäbig getrunken hatte, fuhr bald weiter, Chyla aber, der zu 

el des Guten gethan, machte ſich zu Fuß auf den Heimweg. 
an der Dunkelheit verfehlte er den Weg und kehrte wieder um. 
Fre Gehen ſtolperte er über den Schienenſtrang und fiel 
— maus kam der Eiſenbahnzug angeſauft und zermalmte 
tand innlos Betrunkenen ein Bein. In dieſem traurigen Zu⸗ 
Dr Sole der Streckenreviſor den Schwerverwundeten neben 
er e ei en Mit Hilfe des Ortsſchulzen wurde Chyla 
Bee bes en E 98 Eni — ordnete die Ueber⸗ 

en na em hieſigen Lazareth an, 

das zerquetſchte Bein abgenommen werden — en Nach unfäge 


2 9 ſtarb der 26 jährige Dann und wurde geſtern 


Lauenburg, 18. September. In den Foht'ſchen Häuſern 
in der Koppelſtraße entſtand vorgeſtern Feuer, das ſich bald 
über die ganze Häuſerreihe ausdehnte. In augenblicklich kurzer 
Zeit bildeten die drei Gebäude ein Flammenmeer. An eine 
Nettung der auf den Boden räumen befindlichen Gegenſtände war 
nicht zu denken, und auch in den unteren Räumen wurden viele 
Sachen der meiſt unvermögenden Leute ein Raub der Flammen. 
Glücklicherweiſe iſt der größte Theil der Bewohner verſichert, 
nur zwei oder drei Familien ſind nicht durch Verſicherung ge⸗ 
ſchützt. Elf Familien ſind obdachlos geworden. — Durch eine 
einſtürzende Wand wurde der Mühlenbeſitzer Friedrich 
Wolski zu Roslaſiner Mühle getödtet. Er war damit beſchäftigt, 
aus einem ziemlich baufälligen Gebäude Holz zu entfernen, wo⸗ 
bei die eine altersſchwache Wand einſtürzte und den 64jährigen 
Mann unter ſich begrub. 

Stettin, 19. September. Auf dem Felde bei Warſow, 
an der Stelle, wo im Jahre 1887 Kaiſer Wilhelm I. ſeine 
letzte Heerſchau abgehalten hat, fand geſtern die Einweihung 
eines Gedenkſteins ſtatt, der dort zur Erinnerung an jenes 
Ereigniß errichtet worden ift. Der Gedenkſtein ijt 3½ Meter 
hoch und trägt folgende Inſchrift: „An dieſer Stätte leitete 
Kaiſer Wilhelm I. am 16. September 1887 zum letzten male die 
Herbſtübungen ſeiner treuen Pommern. Gewidmet von dem 
Verein der Gardiſten in Grabow a. O., ſowie von dem Züllchower, 
dem Grabower, dem Bredower und dem Frauendorfer Krieger⸗ 
verein. 1898.“ Die Weiherede hielt Herr Superintendent Hoff ⸗ 
mann-Frauendorf, das Hoch auf den Kaiſer brachte der Bor- 
ſitzende des Vereins der Gardiſten in Grabow, Herr Amts⸗ 
vorjteher Hauptmann a. D. Höppner, aus. 


Serſchiedenes. 

— Schwere Stürme haben Spanien heimgeſucht. In 
Sevilla kamen dabei ſechs Perſonen um's Leben, mehrere 
wurden verwundet. In Guadia (Provinz Granada) wurden 
85 Gebände zerſtört; die Zahl der hierdurch Getödteten und 
verwundeten Perſonen iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt. 

— Eine wahrhaft internationale Leibwache hat ſich 
der Kaiſer von Korea zugelegt. Neun Amerikaner, neun 
Engländer, fünf Deutſche, fünf Franzoſen und zwei Ruſſen, 
welche in Shanghai als Leibwache angeworben wurden, ſind in 
Söul eingetroffen. 

— Von der „Jungfrau“ Bahn iſt die erſte Strecke 
Scheidegg⸗Eigergletſcher eröffnet worden. Montag Mittag 
fand auf dem Gletſcherbahnhof nach einer Feſtpredigt und Ge⸗ 
ſangsvorträgen die Aufführung eines Fejtipiels ſtatt. Auf die 
Aufführung folgte ein Bankett. 

— Auf der elektriſchen Straßenbahn zu Bradford 
(England) verſagte kürzlich, als ein Wagen eine ſtarke Steigung 
herunterfuhr, die Bremſe. Der vollbeſetzte Wagen ſchlug um, 
fünfzig Perſonen erlitten ſchwere Verletzungen, dar⸗ 
unter mehrere tödtliche. 

— IAugriff auf Radfahrer.] In Nürnberg iſt dieſer 
Tage ein Radfahrer, der ſeine ebenfalls radelnde Frau gegen 
Burſchen vertheidigte, welche ſie vom Rade herunterreißen wollten, 
von den Angreifern erſtochen worden. 


— Freiwillig verhungert iſt in Berlin die 40 Jahre 
alte Witwe des Klempuermeiſters Schulz, Skalitzerſtraße 54. 
Die Frau, die mit Niemandem verkehrte, lebte von dem, was ihr 
Mann hinterlaſſen. Zuletzt blieb ſie mehrere Male die Miethe 
ſchuldig, da das Vermögen aufgezehrt war. Seit dem Auguft 
kaufte ſie nichts mehr, ſondern lebte nur noch von Waſſer. 
Der Stiefſohn bot ihr baares Geld und alles an, was ſie 
haben wollte; ſie wies jede Hilfe zurück, obwohl der Sohn ihr 
verſprach, daß er bei der endgiltigen Erbſchaftsregelung nach 
Eingang der Nüdjtände Alles anrechnen werde. Auch die 
Armenverwaltung bot umſonſt ihre Hilfe an. Den Arzt, 
den ſie ihr zuſandte, wies die Frau ebenſo ab wie die Polizei, 
die ſich ihrer annehmen wollte. Zuletzt ſperrte ſie ihre Wohnung 
ab, indem ſie den Schlüſſel von innen ſtecken ließ und die 
Sicherheitskette vorlegte, und ließ Niemanden mehr ein. Am 
Donnerstag voriger Woche ſah man Frau Schulz zum letzten 
Mal am Fenſter ihrer Wohnung. Am Sonnabend ſchon fiel es 
auf, daß man auch nichts mehr von ihr hörte. Sonntag Vor- 
mittag ließ die Polizei die Thür durch einen Schloſſer aufbrechen, 
und man fand nun die Frau als Leiche wieder. Sie lag, uur 
mit einem Unterrock bekleidet und ein Tuch um den Kopf ge 
ſchlagen, auf dem Geſicht auf einem neben dem Fenſter ſtehenden 
Sopha. Ein halbes Glas Waſſer ſtand auf dem Tiſche; ſonſt war 
an feſten Nahrungsmitteln und Getränken nicht das geringſte in 
der ganzen Wohnung. 


Neueſtes. (T. D.) 

= Haag, 20. September. Die Königin Wilhelmina 
eröffnete heute in Auweſenheit ihrer Mutter die Tagung 
der Generalſtaaten. In der Throurede gedachte bie 
Königin der jeit ihrer Thronbeſteigung zu Tage ge 
tretenen Beweiſe der Vaterlandsliebe. Der Zuſtand des 
Landes und des Volkes ſei befriedigend, die auswärtigen 
Beziehungen feien freundſchaftlicher Natur. Mit beſonderer 
Sympathie ſei der Vorſchlag des Zaren betr. die Be⸗ 
grenzung der Rüſtungen aufgenommen worden. 

: London, 20. Scptember. Ein heftiges Feuer ift 
in den Millwalldocks ausgebrochen und zerſtörte eine 
Mehlmühle und zwei Lagerhänſer. Der Schaden wird 
auf zwei Millionen Mark geſchätzt. 

! Paris, 20. September. General Zurliuden ift 
zum Militärgonverneur von Paris und zum Mitgliede 
des Oberkriegsrathes ernannt worden. 

jr Barcelona, 20. September. Zehn Italiener 
find hier verhaftet worden, wie man glaubt, im Zuſammen⸗ 
hange mit dem Attentat Baccheni's. 

— — — — —— —— are un 


Wetter⸗Depeſchendes Geſelligen v. 20. Septbr., Morgens. 


Stationen. am Wind Wetter Kir Anmerkung. 
— — — —-¼-— — ñù—ũDũ y — te tat 
Belnmtlet 6) bedeckt 17 f fund m 4 — 
Aberdeen 4 bedeckt 14 | geordnet: 
Chriſtiansſund 1 wolkig 9 1) Nordeuropa; 
Kopenhagen 2 Regen SWB 
Stockholm 4 eiter 9 laub bis 
Haparanda 4 bedeckt 10 ftprenfen 
Petersburg — — — — — 3) Mittel = Eu- 
Mostau — — — =- — Br. fng 
Cork QAueenst.) 764 WSW. 4 wolkig 17| same 
Cherbourg 208 SW. 2 balb bed. 15 Jasechalb ieder 
Helder 764 [W. 2| bedeckt 17 same” if ie 
Sylt 7200 WSW. 3 bedeckt 15 Sead Pg von 

ambur 763 SW. 4 Regen 11 | eln Oft eine 
Swinemünde |764 WSW. 3) woltig 11 | aten. 
Neufahrwaſſer 761 WR. Zwoltenios | 12 | Stala für die 
Meme 757 WNW. 3] Regen 10 indii 
. OS ene B inbRärte. 
Paris 768 SSO. 1 Duuſt 9 1 = leifer Zug 
Münſter 764 SW. 4 bedeckt 12] 2 leickt, 
Karlsruhe 264 |50. 3] Dunit 9 3 = hwg 
Wiesbaden 768 hitit — heiter a 
München 769 N. 2lwolfenlog| 11 4 falt 
Cbemnitz 768 [till — wolkenlos 9 17 = fen, 
Berlin 766 SW. 2 wolkig 10 [ s = ftürmiid, 
Wien 768 NW. 20 heiter 12 9 = Stum, 
Breslan 767 WNW. Z woltenlos 81 „= * 
Ile dix 768 SSO. 3 beiter | I] u kee 
Nizza 7639, J bald be. 184 * Fl 
Trieſt 764 ONO. wolkenlos 15 | 13 = Orlan 


Ueberſicht der Witterung: 


* wenig veränderter Wetterlage erſtreckt ſich ein Hochdruck⸗ 


von der Biscanaſee über Continentaleuropa gegenüber einer 


Depreſſion im Nordweſten, die den Norden der britiſchen Inſeln 
und Skandinavien um aßt. Minima liegen nordwe lich von 
Schottland über Mittelſtandi avien und der mittleren Oſtſee. In 
— iſt das Wetter kühler und im Norden bei ſchwachen 
weſtlichen Winden regneriſch, im Süden ruhig, trübe und trocken. 
An der Küſte fiel überall, im Binnenlande ſtellenweiſe Regen. 
Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berli ſbte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 21. September: Wolkig, vielfach Regen, 
ziemlich warm. Windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz . 19.,/9.— 20. 9. 1, 5 mm Mewe . 18. 9.—19.)9. - mm 
Der l . O „r. T T 
Stradem bei Dt.⸗Eylau 29 „Konitz 
Neufahrwaſſer . . 5,9 „Gr. Roſainen / Neudörfch.. — 
Dirſ chu . 5,6 „Marienburg 1 
Pr. Stargard 2,5 „ Gergehnen / Saalfeld Op. — 

Gr. Schönwalde Wpr . — 


Danzig, 20. Septbr. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 


Auftrieb: Bullen 45 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
30 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 27—28 Mark. 
3. Gering genährte 24—25 Mk. — Ochſen 23 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. 29—33 Mk 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. 
ült. ausgem. 27—28 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 
24 Mart. 4. Gering genährte jed. Alters — — Mark. — Kalben u. 
Kühe 62 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben böchſt. Schlachtwaaxe 
30 Mark. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 
27—29 Mk. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 
25—26 Mk. 4. Mäß. genährte Kühen. Kalben 23—24 Mk. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben 18 Mark. — Kälber 63 St 1. Feinſte 
Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. befte Saugkälber 44 Mark. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 37—41 Mt. 3. Geringe Saugkälber 
34—35 Mk. 4. Aelt gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. — 
Schafe 222 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel —— Mark. 
2, Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) 18—20 Mk. — Schweine 700 St. 1. Vollfleiſch. bis 
N/ 3.46 Mark. 2. Fleiſchige 42—44 Mark. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 39—41 Mk. 4. Ausländ. —,— Mk. — Ziegen — St. 
Alles pro 100 Pfd. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 20. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 

al zung nee Rhein u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 

onne ſogen. Jaktorei⸗Proviſion ufſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
19. September. 

Weizen, Tendenz: Ruhiger. 
2—3 Mk. niedriger. | 


Umſatz .... .. „ 250 Tonnen, 350 Tonnen. 
int. beben u. weiß 763, 880 Gr. 161-164 Mk. 750, 780 Gr. 162-167 Mk. 
„ bellbunt . 753,791 Gr. 158-161 Mk. 740, 772 Gr. 159-162 Mk. 
3 753,799 Gr. 152-154 Mt. 761,777 Gr. 150-154 Mk. 
Trani. hochb. u. w. 126,00 Mk. 128,00 Mk. 

„ beübunt,. 120,00 „ 122,00 

„ toth beſetzt 120,00 „ 122,00 
noppen. Tendenz: Unverändert, Feſter. 
inländiſcher ... 702, 726 Gr. 132 Mk. 694,798 Gr. 131-133 ME, 
ruſſ. poln. z. Truſ. 97,00 Mk. 97,00 Mk. 


20. September. | 
Weichend, 


Gerste gr. (674-704) 129—137,0) „ 133—140,00 „ 
2 N 15-656 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Haier inl.......| 120--121.00 „ 119—120,00 „ 
Erbsen inl „... 135,00 „ 135,00 „ 

n e N, 110,00 „ 118,00 „ 
Rübsen inl. ..., 202,00 „ 202,00 „ 
Weizenkleie), bus 3,90 —4,32½ „ 3,85—4,07½ „ 
A 4,10 4,15 „ —.— e 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


konting 
nichtkouting. 52,00 Brief 52,00 Brief. 
Nov.⸗ Mai 39,00 nom. 39,00 nom. 


Königsberg, 20. Septbr. Getreide- u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


72,00 nom. 72,00 nom. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. Tem. —.—. 

Roggen. u... 134. „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ 7 E NON = „ unverändert. 
er 5 5 126. „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. PF 132. „ unverändert. 
70er Spiritus loco nicht koutingentirt Mark 52,30 Geld. 


Tendenz: ſtill. Es wurden zugeführt —— Liter, gekündigt 
— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 20. Septbr. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 20./9. 19.9. 20./9. 19.9, 
loco 70 er | 54,001 54,00 9 W. neul Bfdbr.1| 99,40| 99,40 

í zeſtpr. Pfdbr. 89,70) 90,00 
Werihpabiere. 20 9. 19.9 %% one er. 88.00 98.90 


3 afogteichs-A. kv. 101,80 101,90] 3¼% Pom. „ 100,00 29,90 


%%%, „ „ 10,80/101,80 %% Poſ. „ 99.90 94,70 
3% „ „ 83 80 93,90] Dist- Com. Anth. 201,70 20140 
3¼% Pr. Conſ. kv. 101.80 101,75 Laurahütte . . 209,90 210.50 
30 „ „ 101,90/101, 908% Ital. Rente. 92,40 92,50 


Pa 54,50) 94,10|40% Mittelm.⸗Obig. 
Deutſche Baur, 201,40 20.0 Ruſſiſche Noten 
3½ W. ritſch. Bf. 100,30 100,30] Privat- Diskont 
Bija „ „ „II 99,400 99,40 Tendenz der Fondb ftit ſtill 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Sept.: 19/9.: 64% 17. 9. 65¼. 
Rew- Port, Weizen, ruh., aber ſtet., p. Sept.: 19 9. 70%¼ 17/9. 70 


96,400 96,50 
216,45/216,60 
33/0 | 33/4%Ya 


Bauk⸗Discont 4%. Lombardziusfuß 5%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 18. September 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
Bez. Stettin 155—166 | 124—135 | 130—160 122-131 
Stop (Platz) 162 123 13 123 
Anklam do. 160 130 140 128 
Greifswald do. 159 127 — 125 
Danzig 150-168 | 132—134 | 132—138 121 
Thorn R 145—155 | 115—128 | 120—128 ł 120—132 
Elbing 153 125—137 120 120—132 
N 2 — 140 125 120 

ilſit 160 —166 | 115—120 | 120—140 | 112—132 

Lyck. 157—162½ 117—122¼ [ 112—128 |112- 1171 
Breslau 154—169 | 130—140 | 130—159 | 118—152 
Poſen 157—167 | 127—134 | 135—145 | 115—150 
Bromberg 160—165 126—130 124 — 
Bojanowo 165 135 125 117,50 

Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1450 gr. p. 1 
Berlm . 74 43 ar ana San 
Stettin (Stadt) 166 135 131 
Breslau 170 140 157 
Bojen s.. 167 134 | 18 150 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl Fracht, Zoll u. Speſen, 

aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. 

Von Newyorknach Berlin Weizen 
„ Chicago „ * 


19./9. 19./9.| 17,19, 


72174 Cents = Mt. 171,50/172,75 
651/4 Cents „  168,25|168,25 


„ Liverpool „ „ Š 5 ib. 9½ d. =  177,75|178,25 
„ Sdeſſa „ „ x 84 Kop. „ 168,75|167,26 
„ Riga 93 è 92 Kop. = „ 174u75|170,75 
In Paris * a Fr. 21,60 = „ 174,251174,25 
Von Amſterdam n. Köln w b. fl. 171 , 161,50/162,10 
Von Newyork nach BerlinRoggen | 521/2 Cents = „ 146,75 146,40 
„ deia an è 66 Kop. = w 144,751144,75 
„ Riga Ka 2 77 op., „ 150,75|148,25 
„ Amſterdam = 7 131 h. fl. „ 146,5 146,40 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 17. September. (R.⸗Anz.) 
e Weizen Mark 13,80, 14,50, 14,80, 15,20, 15,60 bis 
600. — Noggen Mk. 10,50, 11,00, 11,50, 11,80, 12,20 bis 13,00. 
— Gerſte Mk. 11,00, 11,50, 12,00, 12,50 13,0, bis 13,50. — Hafer 
Mk. 10,00, 10,50, 11,00, 11,50, 11,60 bis 12,50. — Köslin: Weizen 
Mt. 15,60 bis 17,00. — Roggen ME. 13,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 
Mk. 11,60 bis 12,00. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. ug 


Die einzige Tuchlabrik U 


welche ihre Fabrikate direkt an Jedermann verſendet, ift 


Fabrik v.Lehma 


Fernsprech- Anschluss No. 59. 


Reichsbank-Giro-Conto. 


Dieſelbe zeigt hiermit an, daß ſie mit dem Verſand ihrer 


die 


eutsehlands 
nn& Assmy, Spremberg d. 


Telegramm-Adresse „Tuchfabrik“. 


neuen Herbst- und Winter-Collektion "SU 


begonnen hat, und wird dieſelbe an Jedermann auf Wunſch ſofort franko zugeſandt. Die heutige Beilage bitten zu beachten und zur Muſterbeſtellung 


ſofort zu benutzen. 


Wir veröffentlichen eine kleine Anzahl der uns in letzter Zeit zugegangenen Schriftſtücke, tauſend 


zur Einſicht aus. 


Schmiegel, 20. 2. 98. Mit dem Stoff, welchen ich von 
Ihnen im Frühjahr bezog bin ich ſehr zufrieden. Derſelbe hat 
ſchon ſehr viel Reifen in Wind und Wetter mitgemacht und ſieht 
noch immer wie neu aus. Edmund Woiciechowski. 


Oels, 10. 1. 98. Ueberſandter Stoff gefällt ſehr gut. 
Lehmann, Poſtdirektor. 


Kreuznach, 6. 3. 98. Ihre Sendung ift zu meiner volliten 
Zufriedenheit ausgefallen. Im Vergleich zu dem ſehr billigen 
Preiſe war der Stoff ganz vorzüglich. Christian Feller. 


Taura, 13. 3. 98. Für die pünttliche und muſtergetrene 
Lieferung ſage meinen beſten Dank, Stoff ſehr gut ausgefallen. 
Friedr. Emil Kramer. 


Delmenhorst. 14, 3. 98. Ich habe mir 4 Muſterkollektionen 
verſchiedener Firmen ſchicken laſſen, um gegenſeitig die Waare zu 
prüfen, und habe ich wie meine Collegen Ihre Muſter für die reellſten 
und preiswertheſten befunden. Folgt Beſtellung. 

Gustav Jacob. 


Gr. Rosainen, 24. 3. 98 Der mir heute zugegangene 
Stoff (eigene Fabrikation! hat wiederum meinen Beifall gefunden, 
da ich an demjelben Feſtigkeit des Stoſſes und Dauerhaftigkeit 
der Farbe erprobt habe. Lokuschewsky. Lehrer. 


Hamburg, 31. 3. 98. Heute empfing ich die Stoffe und 
gefallen mir dieſelben im Stück beijer al3 in der Probe, 
Wilhelm Vohr, Schloſſer. 


Uelzen, 24. 3. 98. Seit Jahren ſchon decke ich meinen Be- 
darf an Anzugſtoffen aus Ihrer Fabrik und ift dies wohl der beſte 
Beweis, daß ich mit Ihrem Fabrikat ſehr zufrieden bin. 

W. Bock. 


Rügeln b. Minge. Waren Ihre Muſter ſchon 
find die Stoffe ganz entzückend. Wolk, Lehrer. 


Nürnberg, 2. 4. 98. Die mir prompt zugeſandten Anzug⸗ 
ſtoffe kann ich wirklich nur als ſolid und preiswerth bezeichnen, 
was ich gern beſtätige. Jos. Glatzel. 

Stettin, 29. 4. 98. Stoff fällt zu meiner Zufriedenheit 
aus. Habe Ihre Firma überall empfohlen. J. Frischer. 

Jena, 9. 4. 98. Mit Stoff ſehr zufrieden, werde Ihre 
Firma nach Kräften weiter empfehlen. Fritz Böckel. 


Bonn, 9. 5. Stoff zu beiden Anzügen erhalten. Sind mehr 
wie zufrieden, ebenſo iſt mein Schwiegervater Rud. Wind- 
miller ſehr befriedigt. Sie können uns zu Ihren ſtändigen 
Kunden rechnen, und werden Ihre Firma in unferen ausgedehnten 
Bekanntenkreiſen empfehlen. Willy Pesch. 


Kreischa, 3. 6. Ich habe ſchon mehrere Jahre Stofe aus 
Ihrer Fabrik bezogen und bin damit ſtets zufrieden geweſen. 
Curt Hennig. 


Gehren i. Thür. Ich bin mit Ihren Stoffen ſehr sn- 
frieden, ſelbſt der Schneider ſprach ſich lobend aus. 
Günther Kessler. 


M.-Gladbach, 6. 6. 98. Stoff erhalten, gefällt mix ſehr 
gut. Harte Muiter von Aachen und Augsburg hier, diefe Kollek⸗ 
klonen müſſen weit, was Muſter und Qualität der Waare, ſowie 
Preiswürbigkeit anbelangt, zurückſtehen, und kann ich mite in Ihre 
Firma überall nur beſtens empfehlen. Jos. Schouren. 

Ruschitz b. Glowitz, 3.7.98. Sende hiermit dankend 
Ihre Muſter zurück; ich bin zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
man viel Geld ſparen thut, wenn man direkt aus der i abrik, 
wie hier von den Kaufleuten bezieht; werde von jetzt an alles von 
Ihnen beziehen. Mielke. Wirthſchaftsinſpektor. 


Hamburg, 9. 7. Der mir geſandte Stoff hat meine Er⸗ 
wartungen bedeutend übertroffen und gefällt mir bedeutend 


zuſagend, fo | befer wie im Muſter. Für die prompte Ueberſendung meinen 


beſten Dank. R. Fölster. 


Ein ſanfter Tod endete 

ente 7 Uhr früh die 
angen, ſchweren Leiden 
meines innigſt geliebten 
Mannes, des Gaſthof⸗ 
beſitzers 13872 


Theodor Daum 


in ſeinem 36. Lebens⸗ 
jahre, was ich mit der 
Bitte um ſtille Theil⸗ 


Kartoffel⸗ Egge 


nahme ſchmerzerfüllt 5 
en orf Schwetz mit 6 Feldern, macht 30 bis 


40 Morgen täglich fertig. 
Breite 4 Mtr., 90 Zinken. 
Gewicht ca. 70 Ko. 


| Preis Mark 48,00. 


’ 

am 19. Septbr. 1898. 
Die tiefgebeugteWittwe 

Bertha Daum 

geb. Marquardt. 

Die Beerdigung findet 
am Freitag, d. 23. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


Mark 34,00. 


Die Egge wird verwendet:“ 
Zum Feineggen — zum Vor- 
eggen vor der Saat — zum 
Eineggen der Breitſaat — 
. vum Zuziehen der Drill» 

urchen — zum Brechen 
A leichter Kruſten vor u. nad) E 
dem Auf ang der Saat und 
der Rüben — zum Hederich⸗ 
vertilgen im Hafer — zum 
Gerſte⸗ u. Weizeneggen — 
zum Niedereggen der Rar- Bi 
toffeldämme (ohne daß Kar⸗ 
toffeln ausgeeggt werden) E 
u. — z. Zuſammenſchleppen 
ausgeeggter Quecken. 


3829] Den lieben Kameraden . 
der hieſigen Schützengilde, welche 
uns zur Silberhochzeit am 18. d. 
Mt3, durch Ueberreichung eines 
prachtvollen Ehrengeſchenkeshoch⸗ 
erfreut haben, ſagen wir zu 


herzlichſten Dank. 
Gruczno, im September 1898. 
Johann Förster u. Frau. 


Könisliches Gymnasium. 


Das Wintersemester beginnt 
am Dienstag, 18. Oktober. Neu 
eintretende Schüler sind, bei] 
mir mündlich oder schriftlich | $ 0 
möglichst bald anzumelden.“ 0 all NN Di 
Die Aufnahme einheimischer j . 


Schüler erfolgt bereits am 
Sonnabend, 1. Oktober, die der Danzig 
auswärtigen Schüler am Mon- 


5455 17. Öktober, vorm. 10 Uhr. Maiminentatzik 
34597] Dr. Anger, Direktor. à - 


Bahnhof Schönsee % alle Mutec (auf 


2 Wunſch auch Enſemble⸗ Spiel) 
bei Thorn erthellt [3114 
ſtaatlich conceſſionirtes 


Martha Flindt, Lindenſtraße 43, 
Vorbereitungs⸗ Juſtilut 


Lehrerin a. Th. Kulla k'ſchen 
für d. Freiw.⸗Examen, wie Secunda 


fr. Konverſatorium 3. Berlin. 
u. Prima (gymnaſial u. real). Tücht. Kainit 
Lehrkräfte, ſorgfältige Einzelbe- 


un taio ewini] Thomasmeht 
i x | Superphospha 


4801 Pfr. Bienutta, Direktor. t 
offerirt [3766 


Dr. med. Hope T. Stoyke, Jablonowo Wp. 

i R 3980] Für mein Kolonialwaar.z, 
homzopath chen met Wein», igarren u, Deſtillations⸗ 
In Görlig. Auch brieflich. Geſchäft mhe per 1. Oktober 
3932] Mebe thierärztliche einen zuverläſſigen, umſichtigen, 


Praxis in Marienwerder aus. pa €) $ 
8 ] älteren Kommis 
Roßarzt Danielowski. welcher flotter Verkäufer und 


5 mit e en er 
ein muß. rift der Beug- 
ba. 90 br. Korhweiden niſſe ſowie Gehaltsanſprüche er⸗ 
verkauft billig u. zwar noch zu | wünſcht. Briefmarken verbeten. 
werben Ramelow, Gutsbeſitzer G. A. Marquardt, 
Zuckau, Kr. Carthaus. 13963 Graudenz, Unterthornerſtr. 28. 


Dieſelbe Egge mit 4 Feldern | 


apeten 


und Borden 
Denkbar grösste Auswahl! 
Anerkannt billigste 
Bezugsquelle. Naturelltapeten 
von 10 Pf. pr. Rolle an Gold- 
tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, 
nur neueste Dessins, bis zu den 
feinsten Gold-, Seiden- und 
Sammettapeten. _ 
Gustav Schleising, 
Bromberg 
Lieferant für fürstl. Häuser u.staatl. 
Anstalten. Versand durch ganz Europa. Gegr. 1868. 
Bei Musterbestellungen wird um Angabe der ge- 
wünschten Preislage dringend ersucht. 
Rester unterm Selbstkostenpreis!! 


Total-Ansverfauf 


3765] Meines bevorſtehenden Umzuges wegen bin ich gezwungen, 


die vorhandenen Beſtände in 
kurz, Woll⸗ 


und Tapiſſerie⸗Waaren 


zu räumen und verkaufe von heute bis 2. Ottober a. o. du 
wirklichen Einkaufspr⸗iſen. Es bietet ſich dadurch meiner 
werthen Kundſchaft die ſeltene Gelegenheit, moderne und geſchmack⸗ 
volle Handarbeiten und Geſchenk⸗Arkikel ns wirklich billigen Preiſen 
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ein aufeu zu können. 
Außerdem empfiehlt es ſich, den Winterbedarf in Strickwollen 
bei mir zu decken, da ich dieſelben 20—30 % billiger wie bisher abgebe. 


Schönſee, im September 1898. 


C. Kothe. 


Pension. Thorn. 


5772) Junge Mädchen von 10— 16 Jahren finden liebevolle 
Aufnahme, ſorgfältige Pflege u. Beaufſichtigung im Hauſe d. Unter⸗ 
eichneten. Geſunde, geräum. oon mit großem Garten in 
efter Lage Thorns. Franz. u. engl. Konverſation i. Hauſe. Nähere 
Auskunſt ertheilt M. Küntzel, Schulvoriteberin. 


3893] Vorzüglichen | Ein vorzüglich erhaltenes 


Tilfiter Mije | Nepofitorium nit 


in Bottoni pro Mund 25 Bigs Tombank 


aste ref Ki Vaaugark i ſebr billig au vertaufen, 
bei Nikolaiten Wyr. s AA Si 


gar Friihe Sendung aM "Nübenheber 


Wiener Mehl z 
Wiener eee Rüben meſſer 
Rübengabel 


pfiehlt in nur guter Qualität, 
in beſter Qualität offerirt zu 
3444 


[8078 


ausgewogen, auch in plombirten 
billigſten Preiſen 


Säcken zu 2 Centner [3974 
Jacob Lewinsohn, 


J. Kalies, Bäckermeiſter, 
Eiſenhandlung, Graudenz. 


Graudenz. 
Neusser Molkerei 70 Pfg.: 


Ziegelei Bischoff 
Oberbergstrasse 13. [5555 


offerirt Ziegel guter Qualität. 


í | ‚ung i ähnliche liegen im Original in unferem Geſchäftshauſe 
Dieſe Anerkennungen ſind freiwillig und nicht auf unſer Erſuchen hin eingeſandt worden. * 


Offenbach, 16. 7. Die von Ihnen beanuenen Stoffe haben 


ſich ausgezeichnet getragen. 


arl Maltner. 


Ob Der mir geſandte braune Cheviot 
hält ſich in Farbe und Tragen gut, fogar nach ſtarkem Regen 


Oberfrohna. 15. 5. 97. 


ſieht er jetzt noch wie neu aus. 


Paul Müller. 


Kirchberg, 30. 5. 97. Bekenne mich zum Empfange der 
von mir beſtellten Stoffe, ſpreche Ihnen meine Hochachtung für 


Eleganz und Solidität derſelben aus. 


Curt Rössger. 


Donndorf, 28. S. 97. Mit den im Frühjahr gelieferten 
Stoffen find wir ſehr zufrieden geweſen zc. 
Kaeusche und Hoffmann, Lehrer. 


Genthin, 9. 9. 97. Mit dem heute geſandten Stoff bin ich 


ſehr zufrieden, meine Erwartungen ſind bedeutend übertroſſen. 


Otto Schütze. Buchdrucker. 


Erfurt, 16. 9. 97. Der im Januar gelieferte Anzugsſto 
trägt ſich vorzüglich und ſieht heute noch wie neu aus, aut 


Max Brendel. 


Ihringen, 10. 10. 97. Ich empfing mit verbindlichſtem 
Dauk Ihre umfangreiche Muſterſendung und geſtehe ich gern, daß 
die Stoffe in jeder Beziehung last not least auch des Preiſes meinen 
Beifall gefunden haben. Ich gebe Ihnen daher gegen eine Aachener 
Tuchfabrik, deren Muſter ich ebenfalls hier habe, gern den Vorzug 


— folgt Beſtellung. 


Born, Sekretär des Grafen Bismarck. 


Wotzlaff. 5. 12. 97. Die von mir im Auguſt entnommenen 
Waaren find zu meiner größten Zufrledenheit ausgefallen und 
A der Stoff trotz feiner Billigkeit ſehr aut. 

í 


Curt Eichler. 


Königsberg i. Pr., 30. 12. 97. Die mir überjandten 
Stoffe find auch diesmal wieder zu meiner vollſten Zufrieden⸗ 
heit ausgefallen. Die Stoffe erſcheinen im Stück reſp. im fertigen 
Zuſtande dedenten Jen als in der Probe 


Mittwoch, 
d. 2 1. d. N. 


9 Uhr: 


ih 


D 2 
Kommers 
für die 
ſcheidenden 
Kameraden Paul Schirmacher, 
Adolf Dramekehr u. Paul Melzer. 
Gemeinſchaftl. Abendeſſen 
a Gedeck 1 Mark. Die Herren 
Paſſiven u. Aktiven ſowie Freunde 
der Scheidenden ſind hierdurch 
ganz ergebenſt eingeladen. Wor” 
berige Aumeld. gur Theilnahme 
bis zum 21. Bormitt. beim 

Unterzeichneten dringend erw. 
Der Voritand. Carl Boesler. 


Noch zwei jüngere Knaben 
finden bei guter Pflege, Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten von 
Oktober freundl. „Penſion bei 
Frau N. Lux geb. Zinnall, 

Graudenz, Herrenſtr. 12, I 


C. nee 
1 bis 2 Benfionäre m. Be- 
aufſichtigung der Schularbeiten 
ſucht Alice Borris, 
Marienwerder, Heckenſtraße 13. 


Penſionäre 

finden freundliche Aufnahme. 
Frau H. Tempel, Graudenz, 
Amtsſtr. 21, I. 29.8 
Bei Fr. Superintendent Dr. 
Woyſch, Danzig, Fleiſcherg. 9, 
III, find. noch einige Schüler 3. 

Oktober beft empf. Peuſion. 


9 
Penſion. 
Schüler der 
anſtalten v. Graudenz finden bei 


gut, Verpfleg. u. liebevoller Ber 
bandl. Aufnahme. Meld. u. Nr. 
3303 an den Geſelligen erbeten. 


Penſion 


find. 1—2 jüng. Knaben b. e. 
Frdl. Aufnahm.,, 
borzügl. Verypfleg., gewiſſenh. 
Beauſſ. der Schularbeiten w. 
N Meld. briefl. unter 
SN 967 an den Gejelligen erb. 


gebild. Dame. 


r. 


find. bill. Aufn. b. Wwe. 
A me Miersch, Stadthebam. 
Berlin, Öranienit. 119. 


öheren Lehr⸗ 


be. 
Markstein, Haupt⸗Amts⸗-Aſſiſtent. 


Nur einige Tage! 
 MTEVOLI 


Mittwoch, den 21. Septbr. 1898: 
Große 


u Sro 
Sperialitäten- Vorstellung 
Kunſikräfte allererſten Ranges. 


u. a. 
Brothers Pico, Bravour-Turner 
am 3X Reck. Bill et Woodland, 
amer.Nigger⸗Muſik⸗Clown.: Little 
Miss Clair, Trapezkünſtlerin. 
Trudy Hagen, Coſtum⸗Sonbrette. 
Gebr. Kieselly, Luft- BZahu-Act. 
Willy Klages, Original- Humor. 
Rowleys & Harper, Exentrie⸗ 
Pantomime. 
Preiſe der Plätze: im Vorver⸗ 
kauf in E. Sommerfelät’s Cigar. 
Handlung, Güssow’s Konditorei 
und im „Tivoli“: Loge 1 Mk., 
1. Platz 80 Pfg. 2. Platz 50 Big. 
An der Abendkaſſe: 1 25, 1.00, 0.60. 
Kaſſenöſſnung 7 Nýr. -SDE 
Anfang 8 Uhr. 


3740] J. Engl. 
Danziger Stadttheater, 
Mittwoch: Novität. Mutter 
Thiele. Charakterbild von 
L'Arronge. 1221 


Donneritag: In Behandlung. 
Luſtſpiel v. Dreyer; hierauf: 
Kurmärker u Picarde. 


2 hübſche, geſunde, gut erzogene 
Kinder 

4 u. 2 Jahre alt (von anſtändig. 

Eltern), ſind an gut ſituirte, 

kinderloſe Leute zu vergeben, 
Gefl. Off. unt. A. C. poſtlag. 

Jamielnick Weſtpr. erbeten. 

Jam lena ere 


— 


Einen Weltruf in der 

Tuch und Bucskin⸗ 
Branche beſitzen bekanntlich die 
Niederlauſitzer Fahrikſtädte und 
unter dieſen beſonders die Tuch⸗ 
ſabrikſtadt Spremberg N. -L. 
Die Fabrikation der durch Eleganz 
und Solidität ausgezeichneten 
Tuchſtoffe hat ſich hier in Sprem⸗ 
berg jedenfalls zur höchſten Stufe 
der Vervollkommenheit und zu 
einem ungeahnten Umfange ent⸗ 
wickelt. Spremberg hat laut dem 
Jahresbericht d. dandelskammer 
1897 nicht weniger als 180 000 
Stück Tuche im Werthe von etwa 
20 Millionen Markfabrizirt. Wer 
Bedarf an dieſen Artikeln hat, 
der wende ſich getroſt an die 
Tuch⸗ Fabrik Lehmann & 
Assmy, Spremberg N. L., 
die ihre reichhaltige Muſter⸗Col⸗ 
lektion an Jedermann franko vers 
ſendet und jeden Auftrag an Bri» 
vate prompt ausführt. [3775 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. September. 


— IZuckerfabriken.] Der Beginn der Kampagne iſt von 
der Ceres- Zuckerfabrik Dirſchau auf den 22. September, von der 
Zuckerfabrik Ließau auf den 26 September angeſetzt worden. 
Die Zuckerfabrik Neuteich eröffnet die Kampagne am 22. d Mts. 

— lKaiſerabzeichen für Kompagnieſchieſſen.] Durch 
kaiſerliche Ordre ift der 1. Kompagnie des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 141 in Graudenz und der 12. Batterie des 
Weſtpreußiſchen Feldartillerie-Regiments Nr. 16 das Kaiſerab⸗ 
zeichen für 1898 verliehen worden. - 

Das Kaiſerabzeichen ift im 1. Armeekorps der 1. Kompagnie 
des Füfilier- Regiments Nr. 33 und der 12. fahrenden Batterie 
des Feldartillerie-Regiments Nr. 16 verliehen worden. 

— [Für Korbweidenkulturbeſitzer.] Der Weidenbau⸗ 
lehrer der Landwirthſchaſtskammer für Weſtpreußen, Herr 
Brickwedel in Graudenz, hat auf eine fahrbare Weiden⸗ 
kulturſcheere ein Patent angemeldet. Dieſe Erfindung wird 
von allen Weidenkulturbeſitzern mit Freuden begrüßt werden, da 
früher die Weidenſchößlinge mit Roſenſcheere oder Meſſer, 
ſogen. Gippe, geſchnitten wurden, wobei ſich der Uebelſtand zeigte, 
daß bei nicht ganz ſcharfen Inſtrumenten in ein» bis zweijährigen 
Weidenkulturen der Steckling bezw. Mutterſtock und deſſen 
Wurzeln leicht herausgeriſſen oder doch mindeſtens beſchädigt 
werden konnte, beſonders wenn die Weiden in leichtem Boden 
ſtanden. Alle ſolche Nachtheile fallen jetzt fort, da erſtens bei 
Handhabung durch zwei lange Hebelarme eine bedeutende Kraft 
entwickelt wird — fingerſtarke Ruthen werden z. B. leicht durch⸗ 
ſchuitten — und zweitens bei glattem, ſauberem Schnitt eine 
Arbeitsmenge geliefert werden kann, welche den früheren 
Leiſtungen von mindeſtens zwei geübten Arbeitern gleichkommt. 
Die Arbeit ift im Verhältniß gegen früher lange nicht fo er- 
müdend, da der Schwerpunkt, ähnlich wie bei einer Hand⸗Raſen⸗ 
mähmaſchine, auf einem Rade ruht, und es ſomit ſelbſt ſchwächeren 
Perſonen möglich ift, das Inſtrument längere Zeit ohne Er- 
müdung zu handhaben. Die Maſchinenfabrik A. P. Muscate 
in Dirſchau hat die Fabrikation und den Vertrieb übernommen. 

— Fräulein Dr. phil. K. Schirmacher, welche am 
27. September in Graudenz einen Vortrag über die 
Frauenbewegung zu halten gedenkt, ſteht ſelbſt inmitten all 
der Kämpfe, welche die Frau um Erweiterung ihrer 
Bildung und Selbſtändigkeit zu beſtehen hat. Fräulein 
Schirmacher begann mit dem Lehrerlunen-Examen. Als ihr die 
im Seminar gewonnene Bildung nicht genügte und ſie gern auf 
einer deutſchen Hochſchule von deutſchen Lehrern in wiſſenſchaft⸗ 
liches Arbeiten eingeführt ſein wollte, da fand ſie überall ver⸗ 
ſchloſſene Thüren und mußte im Auslande die Gelegenheit zum 
Studium ſuchen. Nachdem fie 1887 in Paris das Staats 
examen in Deutſch und Franzöſiſch gemacht und den Titel einer 
Agrégée de l'Université erworben hatte, unterrichtete fie eine 
geit ang als Oberlehrerin an der Blackburnhouse » Hochſchule in 

iverpool, war dann in Deutſchland ſchriftſtelleriſch thätig, er⸗ 
theilte 1892—93 an den Danziger Realkurſen für Frauen den 
franzöſiſchen Unterricht und machte 1893 die Reiſe nach Amerika 
zu dem Frauenkongreſſe, der in Chikago während der dortigen 
Weltausſtellung abgehalten wurde. Fräulein Schirmacher 
ſtudierte dann in Zürich romaniſche Sprachen und promovirte 
1895 als Doktor der Phyloſophie mit einer Abhandlung über 
Théophile de Viau, einen Dichterphiloſophen vom Anfang des 
17. Jahrhunderts. Seitdem hat Frl. Schirmacher ihren dauern⸗ 
den Wohnſitz in Paris, wo ſie drei Jahre an einer Biographie 
Voltaires gearbeitet hat, die unlängſt im Druck erſchienen iſt. 
Frl. Schirmacher iſt Mitarbeiterin an mehreren angeſehenen 
deutſchen und franzöſiſchen Zeitſchriften und iſt jetzt mit einer 
Studie über Paris beſchäftigt. Von früheren Schriften ſind zu 
nennen: „Libertäd“, Novelle; „Halb“, Roman; „Zür cher 
Studentinnen“; „Herrenmoral und Frauenhalbheit“, Broſchüre; 
„Aus aller Herren Länder“. i 

— [Raufmännifcher Verein „Merkur“ in Graudenz.] 
Die in Graudenz wohnenden Mitglieder des Verbandes deutſcher 
Handlungsgehilfen zu Leipzig hielten am Freitag eine Haupt- 
verſammlung ab. Der Geſchäftsführer des Kreisvereins Herr 
Julius Schwarz eröffnete die Verſammlung, wobei er auf die 
Bedeutung des Verbandes hinwies und der Verſammlung die 
Gründung einer Vereinigung empfahl, da dieſes das einzige 
Mittel fei, die ſozialen Beſtrebungen zu fördern und das 
Standesbewußtſein zu heben. Herr Schwarz wurde darauf 
einſtimmig zum erſten Vertrauensmann gewählt. In den Vor- 
ſtand des Kreisvereins, welcher fortan den Namen Kauf- 
männiſcher Verein „Merkur“ führen wird, wurden gewählt die 
Herren Prill als Schriftführer, Jahnke als Kaſſirer ſowie 
Rozoll und Neumann als Beiſitzer. Nach Annahme der 
Statuten wurde bekannt gegeben, daß die Wanderverſammlung 
der Kreisvereine im Weichſelgau- Anfangs November ſtattfinden 
ſoll. Der neue Verein wird dieſen erſten weſtpreußiſchen Gau⸗ 
verbandstag durch eine beſondere Feſtlichkeit begehen. Augen⸗ 
blicklich zählt der Kreisverein 52 Mitglieder, wovon 34 der 
Vereinigung angehören; um nun den jüngeren Handlungsgehilfen 
den Beitritt ſo viel wie möglich zu erleichtern, ſoll davon ab⸗ 
geſehen werden, daß die ſich zur Aufnahme Meldenden auch ſoſort 
dem Verbande beitreten. 

— [Maurer- und Zimmerer: Innung. ] Ein ganz be- 
ſonders ſtarker Andrang macht ſich augenblicklich zu dieſen Ge⸗ 
werken in Graudenz geltend, jo wurden z. B. am Sonntag für 
das Maurerhandwerk 35 und für das Zimmerer ⸗Handwerk 15 
iunge Leute aufgenommen. 

— Perſonalien beim Gericht. Der Landgerichtskanzliſt, 
Ranzleiſekretär Kah in Konitz ift auf feinen Antrag mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt. 

— I[Perſonalien in der Bauverwaltung. ] Der Van- 
meiſter Beunſtein in Schneidemühl ift zum Kreisbauinſpektor 


a und ihm die Kreisbauinſpektorſtelle in Czarnikau über- 
ragen. 


Culm, 19. September. Bei der Reifeprüfung im Königl. 
Symnaſium beſtanden die Oberprimaner Aeltermann, Dittrich, 
Kruczkowski, Lasti, Sell und Woinowski. 


Rieſenburg, 19. September. Heute Mittag ver» 
unglüdte der 16jährige Schuhmacherlehrling Joſeph Putzki 
aus Nicolaiken, welcher bei einem hieſigen Schuhmachermeiſter 
in der Lehre iſt. Putzki nahm eine Platzpatrone, klemmte ſie in 
die Fuge eines Bretterzaunes, ſetzte einen eiſernen Haken darauf 
und ſchlug mit einem Hammer fo lange darauf los, bis die 
Patrone explodirte. Blutüberſtrömt brach der junge Menſch 
zuſammen und mußte ins Krankenhaus befördert werden. 

Marienwerder, 19. September. Die am Freitag und 
ea bei der er Regierung abgehaltene Einjährig- 

igen- i i 
deten 8 Prüfung haben von vier Prüflingen zwei 
amin Weſtpr., 19. September. Heute früh ſtarb hier- 
ſelbſt der katholiſche Pfarrer Rink im Alter von 54 Se. 
Er war 1872 ordinirt, auf die hieſige Pfarrei 1888 eingeſetzt. 

„ Hammerſtein, 18. September. Die Frau des Kirchen⸗ 
dieners Dumkow pflegte lange Zeit ihre ſchwache, kranke Mutter 
im Hauſe ihres Bruders, des Schornſteinfegers Lehmann. 
Nach dem Tode der alten Frau wollte ſich die Tochter ilr 


Der Geſellige. 


eigenes Bett aus der Behauſung des Bruders Holen, wurde 
aber von dieſem ſchwer gemißhandelt und in die Thür geklemmt. 
Frau D. wurde frant und ſtarb. Für feine rohe That vers 
urtheilte das hieſige Schöffengericht den L. zu zwei Monaten 
Gefängniß. 4 

y Pugig, 19. September. Die aus Anlaß des diesjährigen 
Brigade⸗Manövers für unſeren Kreis bewilligte Flurent⸗ 
ſchädigung beträgt etwa 3600 Mark. 

M Elbing, 19, September. Geſtern Abend brach in der 
Scheune des Ackerbürgers Harwardt in der Angerſtraße Feuer 
aus. Die Flammen griffen jo ſchnell um fich, daß in kurzer 
Zeit die Scheune und der danebenſtehende Stall niederbrannten. 
Die Getreide- und Futtervorräthe verbrannten, das Vieh konnte 
gerettet werden. 

Mittels Schwefelſäure hat ſich geſtern die Arbeiterfrau 
Auguſte Karoline Krüger, geb. Getzlaff, vergiftet. Sie war 
dem Trunke ſtark ergeben, weshalb ihr Mann die Eheſcheidung 
beantragt hatte. Der Tod trat erſt nach mehreren Stunden ein. 


Königsberg, 18. September. Die verwittwete Frau 
Landgerichtsrath Jacobſohn wurde in der Kantſtraße, als ſie 
den Fahrdamm überſchritt, von den Pferden eines zweiſpännigen 
Mörtelfuhrwerks zur Erde geſtoßen und von dem ſchweren 
Wagen überfahren. Die Räder gingen der bereits 69jährigen 
Dame über die Bruſt. In einer Droſchke wurde die Vers 
unglückte, die ſofort das Bewußtſein verloren hatte, nach der 
chirurgiſchen Klinik gebracht, doch erlag fie bereits auf dem 
Wege dorthin ihren Verletzungen. 

Allenſtein, 19. September. 
nach Berlin wird morgen eröffnet. 


Aus dem Ermlande, 19. September. Herr Pfarrer 
Feſtag in Arnsdorf hat einen dreimonatlichen Urlaub zu einer 
Reiſe nach Paläſtina erhalten. 


Bromberg, 19. September. Für das in Bromberg zu 
errichtende Bismarck⸗Denkmal ſind von Mitgliedern des 
hieſigen Vereins der Ritter des Eiſernen Kreuzes bereits 
100 Mark gezeichnet worden. Fürſt Bismarck war Ehren- 
mitglied des Kreuzritterordens. — Der Bromberger Bauern- 
verein nahm in feiner geſtrigen Verſammlung folgende 
Erklärung an: „Der Verein erklärt ſich mit den Beſtrebungen 
des Bundes der Laudwirthe einverſtanden, ſchließt fih demſelben 
an und empfiehlt ſeinen Mitgliedern einen möglichſt vollzähligen 
Beitritt zum Bunde!“ 

In der Nacht zu Sonntag wurde unſer benachbartes 
Schleuſenau von zwei Einbrechern gebrandſchatzt. Gegen 
2 Uhr brachen ſie in den Keller des Herrn Pfarrer Kriele in 
der Kirchenſtraße ein, plünderten das Weinlager und zogen 
dann nach dem Hauſe des Herrn Panſegrau in der Schulſtraße, 
wo fie die Bodenkammern erbrachen und eine Menge Kleidungs- 
ſtücke ſtahlen. Von hier aus begaben fie ſich nach dem Grund- 
ſtück Schulſtraße 12, drangen in den Keller des einen Gebäudes 
ein und entwendeten eingelegte Fiſche und andere Nahrungs- 
mittel. Als ſie ihren Raubzug im Keller des anderen Gebäudes 
desſelben Grundſtückes fortſetzen wollten, wurden fie von Haug- 
bewohnern abgefaßt. Es gelang, einen der Einbrecher feſtzu⸗ 
halten und in Polizeigewahrſam zu bringen. Hier gab er an, 
der Anſtreicher Wisniewski aus Beelitz zu ſein, und ſeinen 
entkommenen Komplizen bezeichnete er als den Anſtreicher 
Körnig. In dem Keller, in welchem die Spitzbuben abgefaßt 
wurden, ließen ſie ihr Handwerkszeug — Stemmeiſen, Dietriche ꝛc. 
— ſowie eine Menge Wein und Kleidungsſtücke zurück. 

Strelno, 18. September. Der „Verein der Hunde- 
freunde“ veranſtaltete geſtern und vorgeſtern auf dem Gelände 
der Domäne Waldau ein „Preisgebrauchsſuchen“, zu welchem 
Herren aus Schleſien, Brandenburg und ſelbſt aus Bayern er- 
ſchienen waren. Höchſt intereſſant war das Raubzeugſtellen und 
-Vertilgen (Katze und Fuchs), ſowie das Fuchs⸗ und Hafens 
Schliefen und Todtverbellen von Rehwild. Es waren drei Preiſe 
von 250, 200 und 150 Mark und mehrere Ehrenpreiſe ausgeſetzt, 
von denen der erſte nicht errungen wurde. — Die in Ausſicht 
genommenen Vertrauensmänner des neugegründeten 
deutſchen Wahlvereins waren heute zu einer Verſammlung 
einberufen. Herr Landrath Haſſenpflug ſ ermahnte die deutſchen 
Männer zu immer engerem Anſchluß und deutſcher Geſinnung 
und brachte dann ein Hoch auf den Kaiſer aus, worauf die Ziele 
des „Deutſchen Wahlvereins“, die Statuten und ganz beſonders 
die Thätigkeit der Vertrauensmänner klargelegt wurden. Die 
Verſammlung wurde mit einem Hoch auf das deutſche Reich ge- 
ſchloſſen. 

Pofen, 19. September. Der Herr Erzbiſchof celebrirte 
heute Vormittag in der Pfarrkirche eine Trauermeſſe für die 
Kaiſerin von Oeſterreich. 

Schönlanke, 18. September. Unſere Stadt ſoll mit der 
Nachbarſtadt Czarnikau durch eine Kleinbahn verbunden 
werden. Die Ausführung des Projekts ſoll bereits für 1899 in 
Ausſicht genommen ſein. 

Stralkowo, 18. September. Geſtern Nachmittag wurde 
ein bei einem aus Rußland kommenden Pferdetransport 
beſchäftigter ruſſiſcher Arbeiter von einem bösartigen Pferde 
ſo unglücklich vor den Kopf und die Bruſt geſchlagen, daß 
er nach wenigen Augenblicken ſtarb. 

Schneidemühl, 18. September. Geſtern Abend wurde 
auf dem hieſigen evangeliſchen Kirchhof ein Arbeiter von 
hier anſcheinend todt hinter einem Grabhügel gefunden. Neben 
ihm lag eine leere Flaſche, welche wahrjcheinlich Gift enthalten 
hat. In der Bruſttaſche ſeines Rockes fand ſich ein von ihm 
geſchriebener Brief vor, in welchem er ſagt, daß er ſich, da er 
nicht mehr leben könne, vergiftet habe. Nach längerer Zeit gab 
der Lebensmüde ein Lebenszeichen und wurde nach dem 
Krankenhauſe geſchafft. Ob er am Leben erhalten werden kann, 
iſt zweifelhaft. 

Landsberg a. W., 18. September. Vom D-Buge 
wurde der 10 jährige Sohn des Bahnwärters Lück in Zantoch 
überfahren. Ehe der Zug zum Stehen kam, wurde dem Kinde 
der Kopf vollſtändig vom Rumpfe abgeſchnitten. — Zwei Hoch⸗ 
ſtapler wurden geſtern hier verhaftet. Es ſind dies die Arbeiter 
Walter Rüffer aus Charlottenburg und Th. Kopitz aus 
Ottmuth. Beide gingen in verſchiedene Geſchäfte und machten 
Einkäufe. Hierbei legten ſie ein 20 Markſtück auf den Tiſch, 
wobei ſie dieſes und das herausgegebene Geld einſtrichen und 
davon eilten. Ein Gaſtwirth eilte ihnen nach und ergriff ſie 
auf dem Oſtbahnhof. 

* Bütow, 18. September. Zu der Lehrerprüfung im 
Königl. Seminar hierſelbſt waren 24 Seminariſten angemeldet; 
22 beſtanden die Prüfung. — Geſtern früh wurde die Töpfer⸗ 
werkſtätte des Hausbeſitzers Meſeck und geſtern Abend ein 
„ des Gutsbeſitzers Schreiber hierſelbſt vom Feuer 
zerſtört. 

br. Köslin, 18. September. Heute Nacht entſtand in der 
Aider’ ſchen Brauerei auf dem Malzboden ein größeres 
Feuer, in Folge deſſen das große Malzſilo ausbrannte. Die 
großen Vorräthe an Malz, Hopfen und Gerſte wurden durch 
Feuer und Waſſer vernichtet, das große Waſſerreſervoir mit 200 
Hektoliter Inhalt ſtürzte von oben herab. Die elektriſche 
Leitung iſt zerſtört. Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch Selbſt⸗ 
entzündung von lagerndem Malz entſtanden. Der Geſammt⸗ 
ſchaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 


Die Fernſprechleitung 


No. 221. 


(21. September 1898. 


Schwurgericht zu Graudenz. 
Sitzung am 19. September. 

1) Wegen gemeinſchaftlicher ſchwerer Urkundenfälſchung er⸗ 
ſchienen der Arbeiter Johann Czwicklinski aus Mewe und 
deſſen Ehefrau Roſalie Czwicklinski geb. Schwarz auf der An⸗ 
klagebank. Der Arbeiter Franz Czwſicklinski, ein Sohn der Aus 
geklagten, hielt ſich von Martini 1897 bis Neujahr 1898 bei 
ihnen auf. Seine Quittungskarte vom 20. Mai 1897 übergab er 
ſeinem Vater zur Aufbewahrung. Die Karte war bis auf die 
letzten ſieben Felder mit Marken erſter Lohnklaſſe ausgefüllt. 
Einige Zeit nach Martini 1897 bemerkte die Ehefrau, daß ihre 
jüngeren Kinder mit blauen Klebemarken ſpielten. Die Kinder 
erklärten, daß ſie die Marken aus einer alten Quittungskarte 
entnommen hätten, die dem Sohn Andreas der Angeklagten, der 
eine längere Gefängnißſtrafe zu verbüßen hatte, gehören ſollte. 
Die Ehefrau nahm nun den Kindern die Marken fort und ver⸗ 
wahrte ſie. Franz Czwicklinski, der zu Neujahr 1898 wieder in 
Dienſt treten wollte, verlangte ſeine Quittungskarte von ſeinem 
Vater, der ihn aber mit der Herausgabe hinhielt. Inzwiſchen 
hatte der Vater von den Marken ſeines Sohnes Andreas er- 
fahren und machte ſeiner Frau den Vorſchlag, die Marken aus 
der Karte des Andreas in die des Franz zu kleben, ſoweit noch 
leere Felder darin vorhanden ſeien. Andreas müſſe bei ſeiner 
Rückkehr aus dem Gefängniß eine neue Karte haben. Die Ehe 
frau war damit einverſtanden, und beide Angeklagte führten den 
Vorſchlag aus. Sie behaupten, ſich dabei nichts gedacht zu haben. 
Auf Veranlaſſung des Ehemannes ging die Frau am 7. März 1898 
auf das Polizeibureau, um die ſo gefüllte Karte des Franz gegen 
eine neue umzutauſchen. Hier wurde die Fälſchung entdeckt. Die 
Angeklagten ſind vollſtändig geſtändig, ſie wollten aber nicht ge⸗ 
wußt haben, daß ſie etwas Strafbares begangen haben. Nach 
dieſer Sachlage beantworteten die Geſchworenen zwar die Frage 
nach Urkundenfälihung mit „Ja“, verneinten aber das ere 
ſchwerende Moment — die Abſicht der Verſchaffung eines Ver⸗ 
mögensvortheils — und bewilligten mildernde Umſtände. Die 
nr Vaia wurden deshalb zu einer Woche Gefängniß ver- 
urtheilt. 

2) Die Dienſtmagd Emilie Schütz aus Braunsfelde wurde 
von der Auſchuldigung des Kindesmordes freigeſprochen. 
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. 

Es kommen noch folgende Schwurgerichtsſachen zur Ver⸗ 
handlung: 

Am 24. September: 1) Gegen den Käthner Paul Jahnke 
aus Ruſſenau wegen Nothzuchtverſuchs; Vertheidiger Rechts- 
anwalt Krüger. — 2) Gegen den Arbeiter Johann Ziolkowski 
aus Leſſen wegen Bedrohung und Raub; Vertheidiger Juſtizrath 
Kabilinski. 


—— ——— ä — 


Serſchiedenes. 


— [Beſcheidener Mädchenwunſch.] Zwei junge Mädchen 
hatten in Oeynhauſen dem in's Manövergelände fahrenden 
Kaiſer einen Feldblumenſtrauß in den Wagen gereicht. 
Der Kaiſer hatte ſich über den Strauß ſehr gefreut, der nachher 
ſeinen Platz auf der Frühſtückstafel im Salonwagen fand. Auf 
die ſpäter erfolgte Frage des Adjutanten, welchen Gnadenbeweis 
die Damen fid) für die köſtliche Glumenſpende erbitten wollten, 
haben ſie erklärt, Se. Majeſtät möchte doch bei ſeiner dem⸗ 
nächſtigen Anweſenheit in Jeruſalem ihnen von dort eine — 
Anſichtspoſtkarte zuſenden. 

— [Beamten- Auszeichnung in China.] Ju der Groß 
ſtadt Tſinnin am Kaiſerkanal, einer der wichtigſten und größten 
Städte zwiſchen dem Yangtſekjang und Peking, dem Hauptſitz 
der deutſchen katholiſchen Miſſion von Südſchantung and einem 
Endpunkt des projektirten deutſchen Eiſenbahnnetzes, — fand der 
Reiſende v. Heſſe- Wartegg an den Wänden des finſteren Thor» 
bogens nicht weniger als ſie ben Paar Mandarinſtiefel in 
eben jo vielen Hühnerkäfigen aufgehängt, ein Beweis, daß Tſinning 
in der letzten Zeit von guten Mandarinen verwaltet worden 
iſt. Wird nämlich ein Mandarin nach Ablauf ſeiner gewöhnlich 
nur dreijährigen Dienſtzeit in eine andere Stadt verſetzt und 
hat er die Bevölkerung nicht zu ſtark bedrückt und ausgeſaugt, 
ſo bringen die hervorragendſten Bürger und Handelsleute ihre 
Befriedigung dadurch zum Ausdruck, daß ſie ſich in feierlichem 
Zuge mit Muſikbegleitung zu dem Mandarinen begeben und 
ihm die Stiefel von den Füßen ziehen, um ihn ſymboliſch zu 
verhindern, die Stadt zu verlaſſen. Dieſe Stiefel werden dann 
in einen kleinen Holzkäfig geſtellt, der an der Vorderſeite Namen 
und Würden des Mandarins enthält, und im füdlichen Stadt⸗ 
thore aufgehängt. 

— (Der durſtige Patient.] Arzt: „Haben Sie über 
Durſt zu klagen?“ — Patient: Nein, Herr Doktor, über 
den freu' ich mich immer“. Fl. Bl. 


vom 10. bis 17. September 1898. 


Aufgebote: Arbeiter Friedrich Wilhelm Schimmelpfennig 
mit Louiſe Emma Schaefer. Arbeiter Friedrich Wilhelm Whili⸗ 
powsti mit Meta Selma Thekla Lutze. Arbeiter Ferdinand Julius 
Thiart mit Auguſte Emilie Mundt. Drehorgelſpieler Wilhe m 
Julius David mit Ottilie Eckel geb. Hinkelmaun. Rangirarbeiter 
Urban Nicodem Markowski mit Eliſabeth Dopierala. Tiſchler Ernſt 
Julius Hundthor mit Gottliebe Knebler. Hauptmann à la suite 
des Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 35 und Direktions⸗Aſſiſtent der techniſchen 
Abtheilung der Geſchützgießerei Wilhelm Adolf Anton Wolf von 
Wernsdorf mit Malwine Agnes Ottilie Marie Richter, Kellner 
Johann Julius Kowalsti mit Roſalie Reſchkowsti. Feldwebel im 
Juf.⸗Regt. Nr. 175 Paul Richard Edmund Ohlbrecht mit Jenn 
Margarethe Charlotte Baſarte. Feldwebel im Inf.⸗Regt. Gra 
Schwerin Otto Ferdinand Sprang mit Lydia Bertha Eich. Ge⸗ 
ſtütswärter Heinrich Briehn mit Anna Schmich. Arbeiter Julius 
Terbert mit Thereſe Zoppek. Arbeiter Joſef Ignatz Schulz mit 
Anna Merz. Schlächter Georg Erlich mit Jette Hiridh, Lehrer 
Friedrich Karl Krüger mit Meta Anna Fiſcher. Tiſchlermeiſter 

tto Rudolf Schulz mit Johanne Wilhelmine Krauſe. Maurers 
polier Franz Emil Zehe mit Helene Ida Auguſte Kolat. 

Heiratben: Barbier und Friſeur Albert Heinrich Schika⸗ 
nowski mit Martha Julianne Reſchke. Arbeiter Johann Bo wan 
mit Marianne Stachurski. Kutſcher Reinhold Friedrich Johann 
Epding mit Louiſe Brandenburg. Schuhmacher Julius Albert 
Reckert mit Bertha Marie Floeting. Maurer Guſtav Ernſt Heckel 
mit Emma Thereſe Arenswald. 

Geburten: Gärtner Wilhelm Panknin, T. Fabrikbeſitzer 
Robert Deuſer, S. Schriftſetzer Franz Teichert, T. Kaufmann 
Heinrich Schimmig, S. Arbeiter Frauz Badowski, S. Schmied 
Albert Florkiewicz, 8 Arbeiter Guſtav Bollmann, S. Kaufmann 
Albert Makowski, S. Zimmermann Adolf Reetz, S. Arbeiter 
Wilhelm Kiaudtte, T. Bremſer Joſef Wyezynski, T. Bahnarbeiter 
Anton Kaszewski, S. Arbeiter Rudolf Kuhn, S. Maurermeiſter 
Guſtav Modrow, 2 S. (Zwillinge). Kürſchner Herrmann Mey, ©. 
Kutſcher Johann Zielinskt, S. Zimmermann Martin Zaletzki, S. 
Ziegler Karl Labs, T. Viktualienhändler Friedrich Boblitz, T. 
Uhrmacher Julius Hempler, S. Zwei uneheliche Geburten. 

Sterbefälle: Ortsarme Katharine Wynarski geb. Pil- 
kowski, 81 J. 9 M. Edith Krauſe, 6 W. Aloys Bernhard Bios 
trowski, 7 M. Kaufmann Robert Sommer, 55 J. 5 M. Auguft 
Georg Schmidt, 6 M. Adolf Karszewski, 4 W. Wilhelm Auguft 
Vetter, 8 M. Margarethe Jaroszewski, 1 J. Leo Karzewski, 
9 Std. Marian Modrow, 2 Std. Franz Dluszinski, M. Franz 
Erich Czerwinski, 6 W. Kurt Henske, 4 J. Martha Käthe Borra 
pean 3 Frledric dorf geb Ace 1 . ee 

ittwe Minna Friedri orf ge reiß, 5 Alexander 
Viktor Bonkowski. 11 M. x 


3. Ziehung der 3. Mafe 199. Königl. Preuß. Lotterie, 
iehung vom 19, 1 r 1898, pormittags. 
Nur die Gewinns Über 190 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt, 
Ohne Gewähr.) 
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8. Ziehung der 3. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


Biehum vom 19. September 1898, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 160 Mart find dem betreffenden Nummern 
in Barentheje beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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175150 414 52 507 9 61 
177033 104 22 69 276 78 
178015 124 55 69 416 95 553 70 97 756 80 
841 179063 73 90 154 73 204 347 956 72 

180227 48 827 99 541 709 14 24 921 53 88_ 181064 70 158 224 
69 487 564 644 45 917 182019 514 76 709 69 979 183062 165 257 96 
693 704 14 841 50 86 901 184005 140 240 413 664 988 185057 90 
245 37 88 762 943 186059 358 82 586 686 703 864 98 187131 261 
345 526 661 819 32 83 941 185057 121 857 421 28 592 649 864 966 
189398 593 632 63 81 748 70 826 

190051 181 54 377 85 423 96 620 84 884 86 101292 30 52 94 464 
658 77 751 850 975 78 192178 260 69.35 300 448 872 999 193042 
[200] 49 85 394 549 98 616 37 67 754 74 901 62 194147 627 783 (300) 
196047 55 77 218 383 91 471 524 794 893 196077 134 82 488 565 
645 876 [200] 938 197000 1300] 80 329 [500] 50 626 91 846 60 935 
198068 192 552 76 763 835 70 85 983 53 54 199021 26 118 257 582 
701 867 96 993 

200292 500 26 30 35 39 762 897 984 96 201055 58 105 14 271 
448 751 62 93 202025 200 [200] 335 428 559 729 (300) 818 [200 
203130 424 58 [500] 702 894 945 204175 321 45 557 [200] 85 75 
205069 213 346 710 93 568 72 952 206007 66 240 304 66 83 519 613 
123 53 67 947 207049 122 45 450 [200] 587 65 87 652 (200) 745 85 
824 942 208418 21 69 541 54 696 826 57 985 209028 74 78 169 228 
861 462 69 566 762 803 983 

210050 195 260 442 801 919 211089 151 501 760 212010 124 51 
232 329 44 406 45 579 626 752 804 68 73 97 952 [500] 213063 270 8 
868 400 2 78 699 712 850 214271 370 456 666 215051 155 282 438 
46 65 523 704 810 992 216013 41 51 97 210 671 816 30 906 44 97 
217233 58 569 97 623 69 831 72 218041 130 304 9 [300] 647 702 889 
989 219002 46 95 98 149 213 98 304 80 571 782 

220141 83 359 98 458 596 634 59 221022 43 90 177 86 [3000 
260 64 67 397 757 [200] 94 863 76 222168 321 626 731 816 [1000] 9 
223094 105 40 247 682 869 923 224102 28 50 411 25 93 563 644 710 
225090 260 98 452 543 608 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 60000 Mt., 1 zu 45000 ME 
1 zu 5000 Met., 1 zu 3000 Mt., 2 zu 1000 Mk., 10 zu 500 Mt. 

Berichtigung. In der dritten Ziehung vormittags lies 62 504 ſtatt 62 405 


Bekanntmachung. 

37951 Die Bedürfniſſe für die Menagen des unterzeichneten 
ee nd jollen vom 1. November 1898 ab auf ein Jahr 
urch Öffentliche Submiffion vergeben werden. Bezügliche Offerten, 
Ind zwar getrennt für Kartoffeln, Gemüſef und Kolonialwaaren, 
md dem Bataillon bis zum 10. Oktober er. einzureichen. Die 
Lieferungsbedingungen können im Zahlmetſter⸗Geſchäftszimmer 
vährend der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

I. Bataillon JInfanterie⸗Regiments Nr. 141, 


Bekanntmachung. 

3373] Im Wege der Mindeſtperdingung follen nachſtehend ver- 
zeichnete Verpflegungs⸗ und Wirthſchaftsbedürfniſſe des Juſtiz⸗ 
Gefängniſſes zu Graudenz für die Zeit vom 1. November 1898 
bis Ende Oktober 1899, und zwar ungefähr: 


300 kg Graubrod, 22 kg Weißhrod (Semmeln), 1100 kg 
Rindsnierentalg lausgelaffen), 1600 kg Rinorteiich. 300 ke 


friſcher Schweineſpeck, 1500 kg Bohnen, 10 k 3 
Stück Eier, 5000 kg Erbſen, 200 Liter Eſſig, 22 kg Welzen- 
90 kg Kümmel, 10 n 1000 Liter 

g 


60 E. 25 Perlgraupe, 7 
Sal 0 K eizengries ai 
Sauertoßl, 1500 kg 9 ruden, 100) kg Weißkohl, 75 kg weiße 


zm Secretariat der Königlichen Staatsanwaltſchaft hier (Zimmer 
Nr. 36) anberaumten Termine einzureichen. 

. Die vorher einzuſedenden Bedingungen liegen im Geſchäfts⸗ 
zimmer der Gefängniß⸗Jnſpektion aus, dieſelben können auch 
— Schreibgebühren don der Staatsanwaltſchaft bezogen 
erden. 

Angebote, welche den Bedingungen nicht entſprechen, nament⸗ 
jia nicht 88 Fee bng der pers bie . 
ingungen kennt und ſi enſelben unterwirft, bleiben unber 
ſichtigt. G. III 6. 1 5402. fi 


Graudenz, d: 17. Geptbr. 1898. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 

3852] Auf den Antrag des Rechtsanwalts Dunſt in Strasburg, 
Pflegers über den Nachlaß des am 7. März 1898 in Przydatken 
verſtorbenen Gutsbeſitzers Eduard Bünemann, werden die 
Nachlaßgläubiger des vorgenannten Eduard Bünemann auf⸗ 
gefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 


15. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr, 


Zimmer Nr. 61 des unterzeichneten Gerichts, ihre Anſprüche und 
Rechte gegen den Nachlaß unter Angabe des Grundes und Eins 
reichung etwaiger urkundlicher Beweisſtücke oder deren Abſchrift 
anzumelden, widrigenfalls fie gegen die Beneftzialerben ihre An⸗ 
ſprüche nur noch ſoweit geltend machen können, als der Nachlaß 
mit Ausſchluß aller ſeit dem 6. März 1898 aufgekommenen 
Nutzungen durch Befriedigung der angemeldeten Anſprüche nicht 
erſchöpft wird. 


Strasburg Weſtpr., den 6. September 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
3854] Die für das Gerichtsgefängniß zu Strasburg für dle Zeit 
vom 1. November 1898 bis Ende Oktober 1899 erforderlichen Ver⸗ 
oflegungs⸗ und Reinigungsbedürfniſſe jollen im Wege der Gub- 
miſſion angekauft werden. A 2 
Verſchloſſene und verſiegelte Offerten mit der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Aufſchrift ſind bis zu dem auf 


den 30. September 1898, Vorm. 11 Uhr 


anberaumten Termin an den unterzeichneten Geſängniß⸗Vorſtand 
einzureichen. y y 

In demſelben Termine folen auch die Abfälle aus der Ge- 
fängniß⸗Küche und der Anſtalts⸗Bäckerei an den Meiſtbietenden 
vergeben werden. = 1 ; 
. Die Bedingungen find im Bureau der Gefängniß⸗Inſpektion 
einzuſehen. 


Strasburg Weſtpr., den 19. September 1898. 
Der Gefängniß⸗Vorſteher. Dr. Kauenhowen, Staatsanwalt. 


Steckbrief. 

3965] Gegen den unten beſchriebenen Mü lergeſellen Franz 
Broski aus Reeg, Kreis Tuchel, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Nöthigung verhängt. = 

Es wird erjucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. V. J. 426/98. 

Konitz, den 17. Sept ember 1898. 
Der Erite Staatsanwalt. 

Beſchreibung: Alter: 26 Jahre, Größe: 1,68 Meter, Statur: 
ſchlank, Haare: dunkel, Naje: gewöhnlich, Mund: gewöhnlich, Ge» 
lidt: gewöhnlich, Sprache: deukſch und polniſch, Kleidung: grauer 
Anzug und Hut. Beſondere Kennzeichen: keine. 


3743] Regierungsbezirk Danzig. Oberförſterei Okonin. 
Poſt und Bahn Frankenfelde. 


Nutz⸗ und Brennholz⸗Verkauf. 


Nachſtehende Kiefernhölzer ſollen im ſchriftlichen Angebot vor 
dem Einſchlage verkauft werden. 


& Bezeich⸗ Bopi- rellen 
e 
E Bertaufse meter F. 
8 looſes etd ME. 
II Stel 4 700 
3 . : an 
3 5 4 1300 
4 " 4 1400 
5 R 19 500 
6 0 19 500 
7 90 19 700 
8 „ 19 800 
9 Ciß 78| b 500 
10 78 400 
11 5 78 b 1100 
12 ` 78} b 1100 
13 Kaliska 88 1100 
14 Á 88 1100 
15 7 88 88 © 1100 
16 r 88 88 D 1100 
17 7 114| a | 114. A 800 
18 à 114| a | 14B 600 
19 Klein Bartel] 98| a 98 A 605 
20 * 98| a 98 B 1000 
21 7 1434 b 143 A 500 
22 = 143| b 143 B 500 
23| Grünwalde |123 123 A 900 
24 i 123 123 B 900 
25 a 123 123 8 700 
26 $ 123 123 D 15 27% 0 
27 p 138| a | 138 A ſonſt 20 800 
28 138| a 138 B i4 | 70 
2. Klobenholz aus dem Geſammt⸗Einſchlag. 
2 ink A rm 200 200 
30 Sg B „ 100 100 
31 Ralita © „ 200 | — 1 200 
32 | Klein Bartel D „ 150 100 
321 Grünwalde E „ 200 200 


erkaufsbedingungen liefert für 5 Pfennige die Forſtkaſſe zu 
Frantenfelde Die ſchriftlich abzugebenden Gebote müſſen ver⸗ 
ſiegelt und mit der Aufſchrift: „Angebot auf die in der Ober⸗ 
förſterei Okonin zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ verſehen 
ſein, die Erklärung des Bieters enthalten, daß ihm die Verkaufs⸗ 
bedin ungen bekannt find und er fih denſelben unterwirft, und 
bis Pon derſtag, den 29. September d. J., Vorm. 11 Uhr, 
in die Hände des Unterzeichneten gelangt ſein. Eröffnung der 
Angebote Don nerſtag, den 29. September, Nachmitt. 2 Uhr, 
in der Bahnhofswirthſchaft Frankeufelde vor den erſchienenen 
Bietern. Auf Gebote, die den angenommenen Anforderungspreis 
erreichen, wird der Zuſchlag ſofort ertheilt, andernfalls der König⸗ 
lichen Regierung vorbehalten. Die Schlagflächen werden auf Ver⸗ 
langen von den betreſſenden Schutzbeamten örtlich vorgezeigt. 


Gr. Bartel, den 2. September 1898. 
Der Königliche Oberförſter. Klamroth. 


Lehrerinnen⸗Seminar 


der Scherler'ſchen höheren Müdchenſchult 


in Danzig, Poggenpfuhl 16. 

3936] Da es ſich gezeigt hat, daß trotz der Einrichtung des drei⸗ 
jährigen Kurſus das Seminar der Viktoriaſchule für das vors 
bandene Bedürfniß der Lehrerinnenbildung nicht ausreicht, ſo wird 
der Unterzeichnete mit Genehmigung der vorgeſetzten Behörden 
ſein 9 Jahre lang mit ſegensreichem Erfolge geleitetes Seminar 
zu Michaelis d. J. wieder eröffnen, falls ſich die nöthige Betheili⸗ 
gung findet, und bitte etwaige Meldungen an ihn zu richten. 


Dr. Scherler. 
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No. 10. Im lang. d. St, M. B. 


chult 


es drei⸗ 
is vor⸗ 
ſo wird 
ehörden 
seminare 
jetheilie 
eu. 
rler. 


achbar's 


Von Dr. Steuert. 


RRERKERATRURRAURFERENR 


von mir benutzte 


Bekanntmachung 


3946] Die Stelle des Kehr⸗ 
bezirksmeiſters im I Rehr- 
bezirk der Stadt Allenſtein jon 


zum 1. April 1899 durch einen auf 


geprüften Schornſteinfegermeiſter 
neu beſetzt werden. 

Befähigte Bewerber wollen 
re ſchriftlichen Meldungen unt. 
Beifügung der Prüfungszenaniſſe, 
polizeilichen u. anderen Atteſte 
ſowie des Lebenslaufes bis zum 
15. Dezember d. J. bei uns ein⸗ 
reichen. 

Perfönliche Vorſtellung kann 
nur auf diesſeitige Ladung ange- 
nommen werden. 


Allenſtein, 
den 15. September 1898. 
Der Magiſtrat. 


|] 
Sand-Perpachtung. 
33°2| Die Jagd auf d. 654 ha 
großen fiskaliſchen Anſiedelungs⸗ 
gute Sumowo, Kreis Strasburg 
Wenpr., foll auf 6 Jahre, und 
war vom 1. Juli 1898 bis 30. 
uni 1904, öffentlich meiſtbietend 
verpachtet werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 


Sonhabend, den 24, Sepibr.d. J8., 
Vormittags 912 Uhr, 
in Jablonowo im Hotel des 
Herrn Jagodzinski angeſetzt, 
zu welchem Pachtliebhaber ein⸗ 
eladen werden. Die Pacht⸗Be⸗ 
ingungen werden im Termin 
bekannt gegeben. 
Konojad Weſtpr., < 
den 15. September 1898. 
Die ſiskaliſche Wirthſchafts⸗ 
irektion. 
Der Knecht Koluschinski und 
rau haben d. Dienſt ohne Grund 
eiml. verlaſſ. Warne, dieſelb. in 
Arb. zu nehmen, da ich geg. jeden 
Arbeitge 


würde. 


Obſtweine 


Apfelwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, präm. 
1897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
amburg, empf. Kelterei Linde 
eſtpr. 


ER F. Franck's 


verbesserte 18 
Gesundheits- zE 
Pfeife. RE 
Einfache, solide Kon- S 
struktion. Stets saub. G 


und geruchlos Voll- 
kommenster Trocken- 
raucher. 
Vereinigt alle Vor- 
züge der bisher be- 
kannt. Gesundheits- 
Pfeifen, daher das 
beste auf diesem 
Gebiete. 

Tausende im Gebrauch. 
Holländische Tabake 
. Pra. M 1— 150 2.— 2,50 3— 
Versandt gegen Nachnahme. 
Preisliste mit Abbild. versend. 

kostenfrei der Erfinder und 

alleinige Fabrikant 


F. Franck, Wesel, 


Pteiten-Fabrik 
mit direktem Versandt. 


Gegründet 1856. 
Wiederverkäufer überall gesucht, 


‘Geldverkehr.@) 
Sichere Hypothet, : 


9000 Mark 


À 5 %, jofort oder ſpäter z 
8 ne 

ufſchrif 277 8 
Geſelligen erbeten. RR 


dc Murk 


3. 4½ 0% hinter Weſtpr. Land 
auf eine Beſitz. v. 140 Nerz 
Kr. Graudenz z. 1. Oftob. d. J. 


Meld. unt. 3 $ 
en Geſelligen. r 


25000 Mark 


werden hinter Land 

noch weit unter 3% ** 

Taxe à 5% auf ein gr. Gut in 

—— . ge darleiher 
$ eldungen unter 

Nr. 6074 an den Geſelligen erb. 


No. 10. I m lang. d. St. M. B. 


Cokomobile 


vor 2 Jahren vollſtändig durchrevarirt, 16 HP., 23 qm 
eizfläche, 5 Atm., bei Herren Modam & Ressler, 
anzig, ganz billig zum Verkauf. 


Oito Koenig, Miechutschin Wpr., 


Dampfſägewerk. 


* 
RERKARARWIERHERERNUERK 


ber Strafantrag felen — 
Bo brih, Modran, 


Johannisbeerwein, 


Dr. J. Schlimann. 


3866] Wegen Betriebsvergrößerung ſteht die bisher $È 


2400 Mark 


vom 1. Oktober zu verg. Off. u. 
Nr. 3871 an den Geſelligen erb. 


30000 Ml. à Fo 


beitrenom. Gut Wyr., hint. 
Laudſch. u. unt. Priorität vor 
Reſtkaufgeld, abſolut fimer, 
geſucht. Meldungen unter Nr. 
3971 durch den Geſelligen erbet, 


‚Grundstücks: und 
Geschäfts-Verkäufe 


Gut 


280 Morg., Wald, Wieje, großer 
Obſtgarten, ſof. f. d. Spottpreis v. 
19000 Mk. bei 3000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Off. m. Rückvorto 
u. Nr. 3760 durch d. Geſ. erb. 
Schwer Kraukb. balb. bin ich Will., 
mein Grundſtück 
ganz nahe and Weichſel u. Brücke, w. 
ſich nut verzinſt, m.gering. Anzahl. 
vreisw. zu verk. Auch ein Hand- 
kahn m. Zubehör bill zu verk. 
Heinrich Maſchke, Fordon. 


3813] Habe einige hochfeine 


Werderbeſitzungen 


von 1—4 cl. Hufen Größe, dicht 
b. Danzig, direkter Milchverkauf, 
ſehr gute Gebäude, viel. u. gutes 
Invent., zu verkf. bei ca. 12000 
Mk. Anz. Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 


Gin Käthner⸗Brundſtick 


von 21 Morg., ſchön gelegen, mit 
Torflager, ift mit voller Ernte 
bei mäßiger Anz. zu verkaufen. 
R. Oſchinski, Kl. Schönbrück. 


Selten günſtige 
Gelegenheit! 


2891] Ein gutes, ertrag«- 
reiches Banerugrund⸗ 
ſtüc, ca. 210 Mra. groß, 
größtentheils Lehmbod., 
iſt umſtändehalber ſof. 
ſehr bill. bei gering. Anz. 
zu verkaufen. Die ſehr er⸗ 
tragreiche Ernte, jowie tom- 
plettes lebendes und todtes 
Juventar ift voll vorhanden. 
Ziegelei anzulegen, würde 
ſehr lohnend ſein! Ernſt⸗ 
hafte Reflektauten wollen 
ſich umgehend briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 2891 an den 
Geſelligen wenden. 


Mein Gartengrundſtück 
mit 6 Morgen Land, dicht bei 
Marienwerder, will ich verkaufen. 


Preis 4300 Thlr. 
E. 21 


ath in Viehnöthen 
Wie der Landmann erkranktes 
Vieh pflegen und heilen ſoll. 


Preis 2,50. Vorräthig in der 


C. 6. Röthe'schen Buchhandlung 5 


(Paul Schubert) Graudenz. N 
f} 
u ĩ⁊ ⁵ͤ . ĩᷣ LEN DD GD ˙•—— DD) 


13793 


von 440 Morg. Rübenb., an der 
Cbauſſee u. 2 km v. Bahnhof u. 
Zuckerfab., i. Kr. Grauden;, Ge- 
bände mafi, todt. und lebendes 
Invent., volle Ernte, iſt ſofort 
bei einer Anzahl. v. 45- b. 50000 
Mk. zu verkaufen. Meld. unter 
Nr. 3090 an den Gefeli, erbeten. 
0999094. 92900909 


2 3100] Südjches, ländliches $ 
3 


Grundſtück 


in groß. Kirchdorſe, ſofort 
u verkaufen. Ruheſitz für 
tentiers, Penſionirte, auch 2 
ſehr geeignet für Kaufmann, 2 
Gärtner, Bauunternehmer 3 
uſw. Herrſch. Wohnh., Wirth- 
ſchaftsgeb. umgeb. v. groß. 2 
Garten, Acker, Wieſ. Torf- 2 
* 
= 


9999090999099 


Kaufpreis 12000 Mart. 
4 R. Kleeſattel, 
+ Rofe Wpr., Kr. Dt. Krone. 


2 ſtichrecht, zuſ. 15 Morgen. 
d 


... 
Weg. Todesf. verkaufe ein 


Mühlengut 


140 Morg. Land, Wald, Fiſcherei, 
bei ca. 20000 Mk. Anzahl. Bau- 
lichkeiten find vorzüglich, berr- 
ſchaftl. Wohng., gutes Inventar. 
Leiſtung tägl. ca. 100 Ctr. Meld. 
von Selbſtreflektauten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3812 
durch den G ſelligen erbeten. 
erer 
Veabſichtige mein 2 
Mühlengrundſtück 
(einziges im Kirchdorf), 7 km v. 
Kreisſtadt und 9 reſp 5 km v. 
d. beid. Bahnböfen entfernt, vor⸗ 
gerückten Alters weg. z. verlauf. 
Holländer Windmühle — je nach 
Jedarf auch Dampfbetr. d. ftat. 
Lokom. — mit 33 Morg. Land; 
Boden laut Taxe 1. Kl.; Mahl⸗ 
ſtelle iſt als vorzüglich zu be⸗ 
zeichnen. Meld. briefl. unter Nr. 
3887 an den Geſelligen erbeten. 


Dre 
Ein ſehr feines 


Kolonialw.⸗ 1. Delikal.⸗Geſch. 


iſt and. Untern. halb. gleich abzug. 
Meld. unt. Nr. 3365 a. d. Geſell. 


Boub.⸗ u. Zuferw.-Fabrif 
in Hamburg, m. Pferd., Wag., 
ahr. u Komt.⸗Einricht., ift a. 
reell. Gründ. z. verk. Reinüberſch. 
garant. Mk. 8- b. 9000 p. a. 
Nur tont. Kundſch. Die Fabr. i. 
leicht z. leit., Vork. n. erforderl. 
u. biet. ſtrebſ. Herren e. angen. u. 
ſich Exiſt. Buchführ. vorh. F. Ref. 
L. Ehrich, Hamburg, Kielerſtr.8. 


F E 
Gut gehendes Café⸗Reſtaurant 
(volle Conceſſion) ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Off. unt. Reſtaurant 100 
durch L. Daube & Co., 
Po ſen, erbeten. [3021 


Mein Privathaus 


elf Fenſter Front, mit rieſen⸗ 
großen 


Kellereien und mit 


wundervoll ſchönem Garten, be⸗ 


abſichtige ich von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. 


Oscar Schultze, 
3411] Culm. ? 


a . — 
Ein tücht., jung, uny, Landw. 


ſucht mit ca. 250 


Mk. Anz. ein 


Gut 


3 r. Aufr. unter] von cr. 500 Mg. zu kauf. Genaue 
poſtl. Marienwerder Wyr. Off. u. F. 5000 hptpoſtl. Danzig erb. 


Gutes Geſchäft. 


3486] Hervorragendes Gut in 


Morgen, ſchönes, reichliches leben 
Webände, iit für 350000 Mk. bei 


Weſtpr. an Chauſſee, über 2000 
des und todtes Inventar, gute 


75000 Mk. Anzahlung wegen 


Uebernahme eines anderen Gutes ſofort zu verkaufen. Die anze 
Wirtbſchaft ift in allerbeſter Verfaſſung. Nähere Auskunft erkdeilt 


Emil Salomon, 


Danzig. 


Günſtiger Kauf. 


3477] Wegen Krankh. verkaufe ich mein Gut Weſtpr., über 1100 
Morgen, größtentheil gut. Boden in hoher Kultur, Ön 
recht gute Gebäude, bequeme Lage e 005 


Anzahlung. Anfragen bitte an 


Betriebe beſtehendes 


„für Mk. 215000, bei Mk. 50000 


errn 


Emil Salomon, Danzig su richten. 


Krankheitshalber 
Din ich gezwungen, mein feit 40 Jahren bier am Orte in 3 
789 


3 


Nannfakturwaaren⸗, Konfeftions-, 
Schuh⸗ und Sliefel⸗Beſchäft 


mit neu erbautem dreiſtöckigen Grundſtück ſehr preiswerth zu 


Lesser Moses, Samter. 
Auch wird das Grundſtück ohne Waarenlager verkauft. 


Land⸗Gaſthof 


direkt an d. Straße gelegen, in 
e. gr. Dorfe, 2000 Einw., in der 
Kube von Frauſtadt, m. 30 Morg. 
febr g. Qand, beitem Viehbeftand, 
maſſ. Gebäuden, auch f. Fleischer 
ſehr geeignet, da keiner am Orte, 
iit Krankheitsh. fof. zu verkauf. 
Anzahl. mäßig, nach Ueberein⸗ 
kommen. Auskunft ertheilt 

Wilh. Roſenberg, Zedlitz 

bei Frauſtadt. 


‚Kolonie in) 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft 


verb. m. Reſtaur. od. Hotel, 
zu kaufen evtl. einzuheirathen. 
Disponibl. Vermögen 15000 Mk. 
Meldungen unt. Nr. 3897 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Reitaurant 


Ede, in Nähe Markthalle, febr 
gangbar, auch vergrößerungsfäh., 
geeignet für Anfänger, zu ver⸗ 
geben. Uebernahme kompl. etwa 
1700 Mk. Agent. verb. Off. u. 
W. M. 290 Inſerat.⸗Annabhme d. 
Geſelligen, Danzig, Joveng. 5. 


Feines Putzgeſchüfts⸗ 


Lokal, bereits mit gutem Erfolg 

betrieben, zum 1. Oktober zu 

vermiethen. [3961 
A. P. Hillebrand, Stolp 


i. Pomm. 


3889] Veränderungs halber bin 
ich Willens, meine 


Sattlerei 


mit ungefähr 60 Geſpann Pferden 
abzugeben. (Meiſtens Kontrakte.) 
Meld. unt. Nr. 3889 a. d. Geſell. 


Ein rentable 13947 


Mühle 


wird zu pachten reiv. zu kaufen 
geſucht. Ausführliche Off. sub 
F. 123 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. [3947 


"Pachtungen. 


hot, Melier 


Bromberg, mit Vorort. über 
60000 Einw., Garniſon 4 Regtr., 
an Hauptſtraße, modernes Atelier, 
evtl. mit Inventar u. Wohnung 
ſofort zu vermiethen. 13952 
Näh. Rentier Kasprowicz, 
Danzigerſtr. 155. 
Ein gangbares 13471 


Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


in beſter Lage Umſtände b. vom 
1. Okt. z. verm. Off. u. Z. 1998 
an die Exp. d. „Allenſt. Ztg.“ erb. 
3879] Eine kleine 
Feldziegelei 

m. 26 M. Land iſt v. fof. oder 
1. Januar 1899 zu verpachten. 
Näh. d. C. Aſchmann, Ziegler⸗ 
meiſter, Kniebau p. Dirſchau 
3886] In einem Dorfe d. Kreiſ. 
Carthaus, wo bisher eine rent. 
Gaſtwirthſchaft betrieben wurde, 
die durch Konzeſſionsentziehung 
eingegangen iſt, wird zur Eröff⸗ 
nung e. neuen Gaſtwirthſchaft 


ein Pächter geſucht. 
Meldungen u. Nr. 3886 an den 
Geſelligen erbeten. 
In einer belebten Straße 
Graudenz' iſt eine 


Bäckerei 


mit Wohnung von ſofort zu 
verpachten. Meld. brieflich unt. 
Nr. 3790 an den Geſelligen erb. 


Viehverkäufe. 
3964] Eine als Reitpferd ge⸗ 
eignete, 4½ Jahre alte 


1,73 m groß, etwas angeritten, 
ſehr ruhiges u. bequemes Pferd, 
trägt 225 Pfd. und mehr, hat zu 
verkaufen 
Behrendt, Et. d. R., 
Dom. Margen, Bahnſtation 
Skaisgirren Oſtpr. 
3817] Eine junge 


hochtragende Kuh 


ſteht zum Verkauf bei 
Tiahrt, Halteſtelle Tauer. 


52 bis 30 Vollblut⸗Shrop⸗ 
iredown⸗ 


Mutterſchafe 


theils Jährlinge, theils voll- 
jährige Thiere, ſtehen in der 
Stammherde Glubenſtein bei 
Raſtenburg zum Verkauf. 

39491 Die Gutsverwaltung. 
3405] Der Verkauf ſprung⸗ 
fähiger, ſtarker 


Böcke 


aus m. Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 
dowu⸗Stammherde hat be- 
ac hottidheiwte Zelaſen 

II. klicssbach. 


v. Hampfhiredow B80 Ghwar: 
redown⸗ en 
Fünfige, größte, englische Fleiſch⸗ 


ſchafraſſe), zu mäßigen Preiſen 
Dom. Buſchkan, Station Kahl⸗ 
bude, Prauſt⸗Carthauſer Bahn. 


N Verlauf 


aus der Hamp⸗ 

ſbiredowu < Stammbeerdbe zu 

Lichtenthal bei Czerwinsk. 
Anmeldungen und Anfragen 

an Inſpektor Beſtvater. 

6513] B. Plehn. 


231 Lämmer 


(Schwarznaſen) ſtehen in Glag- 
hütte per Peitſchendorf zum 
Verkauf. 12833 


2832 


3899] 200 fette, engliſche 


Kreuzungslämmer 


verkäuflich. 
Klinzkau bei Gottersfeld. 


39661 Verkaufe 8 Woch. alten 
Hühnerhund 
deutichXengl., braun m. weiß. 
Bruſt, ſehr ſchöne Behänge, für 

15 Mk. inkl. Transport. 
Günther, Marienwerder, 
Rosp.⸗Str. 4. 

3959] Verkaufe meinen bhod- 
eleganten, 1½ Jahre alten 


Jagdhund 


billig für Meiſtgebot, da keine 

Gelegenheit zum Gebrauch. 
Schurgaſt, Brachnowko 

bei Culmſee. 


DES 


Auchfichweineverfauf 


große Yorfihire 
hieſiger,dreißigjährigergüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, fortlaufend zu ſo⸗ 
liden Preiſen. 381 
Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


38151 Erſtklaſſige, tragende 
N. erſlinas- 
. Sauen 


offerirt preiswerth die Norkſhire⸗ 
Stammheerde Kraftshagen p. 
Bartenſtein. 


Reine Norkſhires und Norkſhire⸗ 
Berkſhire⸗ Kreuzungen, ſchnell⸗ 
wüchſig und fruchtbar, Kreuzung 
beſonders zu Maſtzwecken ger 
eignet, verkauft — nicht unter 8 
Wochen — Eberfertel mit 3,50 
Mark per Woche, Sauferkel mit 
3 Mark. 2753 

Dom. Neu Patricken, 

Kreis Allenſtein Oſtpr. 

NB. Die Heerde wird in luftig., 
reinen Stallungen und bei ge⸗ 
nügendem Aufenthalt im Freien 
mit Badegelegenheit ſehr geſund 
und naturgemäß gehalten. 


20 fette Molkereifhweine 


verkauft Krauſe, Ottotſchen 
per Neudörſchen Wpr. [3931 


8670] Kaufe jeden Poſten 


Fabriklartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winterlieferung 
und gewähre auf Wunſch Baar- 
vorſchüſſe. 

B. Hozakowski, Thorn. 


Eßkartoffeln 


ſuche zu kaufen in Wagenladung. 

Offert. mit Preisangabe erbittet 

G. Radſchun, Königsberg i. P., 
3950] Tamnauſtr. 47. 


Gerite 
Weizen 
Roggen 
Hafer 

kaufe zu höchſten Preiſen ab 
allen Bahnſtationen und erbitte 
bemuſterte Offerten. 

O. Mendershausen, 


Getreidehandlung, 
Culmſee Weſtpreußen. 


Brau⸗Gerſte 


kauft und erbittet Offerten 


Wolf Tilsiter, Bromberg 
SSG. GOGO 
Alte 
3 lubrauchbare dunn & 
O iel, diffusen ., S 


© ſowie Altkupfer und © 


andere Metalle kauft 

ab e kn Bahnſtation p. 6 
Caſſe Ludwig Labischin 
3033] oſen. 


@088:08809® 


Gerſte 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 
Rar Scherf 2 


Eine gebrauchte 


Lokomotive 


40 HP, 750-900 mm Spur, 
ſofort gegen Caſſe zu kaufen ge» 
ſucht. Gefl. Offerten erbeten an 
Rudolf Mosse. Berlin SW. 
sub J. L. 6715. [2646 

Eine gebrauchte, jedoch gut 
erhaltene 


Cokomobile 


möglichſt 40 Pferdekraft, w. 
zu fanjen geſucht. Meldung. 
brieflich unter Nr. 3786 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein gebrauchtes 


BVollgatter 


zu kauſen geſucht. Meldung. 
mit näheren Angaben, ſowie 
Preis unter Nr. 3483 durch den 
Geſelligen erbeten. 


3666] Ein gut erhaltenes 


Dollaatter 


wird zu kaufen geſucht. 
C. Lorenz, 

Maurer- und Zimmermeiſter, 
Odſterode Oſtypr. 
é: „ 
Sämereien. 


Epp⸗Saalweizen 


von Höhe und Niederung in 
vorzüglicher Qualität, 717 


50 Läuferſchweine 
RER in Vmalienhof bei 


Peikuser sowie 
Schlaraffen-Saatroggen 


offerirt in feinſter Qualität [2793 
Julius Tilſiter, Bromberg. 


rigina- al 


ere head- 
N A Meinen 


hat sehr kräftige 
Halme und kör- 
nerreiche Aehren- 
bildung, ist relativ 
lagerfestu. konnte 
dieses Jahr wieder 
mit Maschinen 
gemöht werden, 
ürtrag 4600 hl pro 
ha. Meine Züch- 
tungen wurden 
durch die D. L. G. 
1898 wiederum be- 
sichtigt und an- 
erkannt, sowie in 
Dresden mit I. u. 
II. Preis prämiirt. 
100 kg M. 29, pro 
1009 kg M. 270. 
Preisverzeichniss 
mit Züchtangs- 
beschreibung freo. 
1 Vertreter: 
Oswald Hübner. Breslau. 


J. Kirsche, Saatzuehtent, 


h b. Apolda. 


3721] Verloren gegangen 
brauner, kurzhaariger 


Hühnerhund 


mit weißer Bruſt. Gegen Be⸗ 
lohnung u. Erſtattung der Un⸗ 
koſten abzugeben Graudenz, 
Feſtungsſtr. 24, 2 Tr. 
Entlauſen 


brauner Jagdhund 


auf den Namen „Treff“ hörend, 
mit meſſingbeſchlagenem Hals⸗ 
bande, ſeit Sonntag Abend. 
Wiederbringer erhält Belohng. 
2981 Gieſe, Nitzwalde. 


Gelbe Dogge 


mit dunkler Maske, Kreuzung 
deutſch⸗däniſch, 1 Jahr alt, ſehr 
wachſam und außerordentlich 
kräftig, ſteht zum Verkauf. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 3858 an 
den Geſelligen erbeten. 


Manöver. 
Am 17. d. Mts. ift ein weißer 


® 
+ 
Terrier 
mit gelbem Kopf, groß. ſchwarzen 
Fleck im Genick, Lederhalsband 
mit Gefreitenknoyf und Steuer⸗ 
marke 5, auf den Namen „Strick“ 
hörend, auf dem Marſche vom 
Biwack bei Eſpenkrug nach Oliva 
entlaufen. Gegen Belohnung 
abzuliefern. 13918 
Hauptmann Flügge, Oſterode 
Oſtpreußen 


en 


3317) In der Nacht vom 15. bis 
16. d. Mts. wurde mir aus dem 
Stalle eine 


dunkelbraune Stute 


geſtohlen. Größe 5 Fuß 3 Rol 
Alter 13 Jahre, ſchwerfäll ger 
Gang. Abzeichen keine. 
Wiederbringer erhält ange 
meſſene Belohnung. 
G. Schroedter 
Neumünſterberg Weſtpr., 
Kreis Marienburg. 


3.5 
$ 


Ausnahme- Preise. 


Ich mache meine verehrte Kundschaft darauf aufmerksam, dass ich meine sämmtliehen Waaren an diesen 5 Tagen 


zu noch nie dagewesenen & Ausnahme -Preisen 5 
hebe ich Kurzwaaren hervor, die ich im Preise ganz bedeutend ermässigt habe. 


Co: 


Mittwoch, 


den 21. September cr. 


Donnerstag, 


den 22. September cr. 


Freitag, 


den 23. September cr. 


Sonnabend, 


den 24. September cr. 


Sonntag, 


den 25. September cr. 


= 


Ich bitte, 
meine Schaufenster 
zu beachten! 


aA 


Harienwerdersir. J, eke Fisehmarkt, 


Aa P 
NE 
W 


1107 in allen neuen Farben, St. 1, 5, 8, 9, 
Rüschen 10, 15, 18, 22, 25, 28, 30, 33—68 Pf. 
y . 9 

„ glatt und getupft, alle Farben, 30 cm 
Schleier, breit, 18, 24, 28,33 Pf, 45 cm breit, 
28, 35. 43—98 Pf. 
(his Nr De mit Achselband, gross 
Schürzen für Damen ssa breit ge 
St b8, 68, 78, 88, 98, Pl., 1,00, 1,15 1,25 
18 3,00 MK. 
Cravatten für Herren. 


Bunte Diplomaten in neuen Mustern, 
St. 3, 9, 15, 25, 30, 35, 50 Pf. bis 1,00 Mk. 


Bunte Regattes (lange Form) St 18, 22, 35, 
40, 45, 50, 65, 75, 98 Pf. bis 2,25 Mk. 
Batist- Schleifen von 1 Pf. an. 


Corsetts für Damen, i Ee 100125 
1,75, 1,90, 2,00—3,75 Mk. 3 
Regenschirme für Damen nen kan 

Sen 68 Pf. 
Regenschirme für Damen Anne 
Stück 1,25 Mark. N 
Regenschirme für Damen en baten 
Krücken, Stück 1,65 Mark. A 
Regenschirme für Damen rastete 


Gloria, 1,85 Mark. 


Prima Regenschirme für Damen 
nur Neuheiten, 1,95, 2,25, 2,50, 2,75 3,00 
bis 6,70 Mark. 

8 theilig, 


Regenschirme für Herren Lane 


gebogene Krücke, polirter Stock, St. 1,60 Mk. 
mit Patent- 


Regenschirme für Herren Werschluss, 


Os theilig, vorzüglich, Ueberzug, Hornkrücke, 
Stück 1,95 Mark. 
ff Gloria, 


Regenschirme für Herren Si xar 


a Weichsel etc., Stück 2,50 Mark. 


Regenschirme für Herren 5% 


rücken, 2 ‚95, 3,30, 4,00 Mark. 


— 


Wolle. 


zum Verkauf bringe, besonders 


Tapisserie-Artikel. 


Vorgezeichnete Paradehandtücher 


St. 28, 33, 39, 44, 55, 60, 65, 74, 80, 85, 


90, 95 Pf, 1,20—3,30 Mark. 


Vorgezeichnete Tischläufer 372% 


1,35, 1,50, 1,75, 1,95, 2,20, 3,00 Mark. 


Vorgezeichnete Tablettdeckchen 


Stück 1, 3, 5, 7, 14, 17, 20, 21, 24, 32, 42, 
52 Pf. bis. 1,35 Mark. 


Vorgezeichnete Klammerschürzen 


Stück 25, 39, 48, 74, Pf., 1, Mark. 


Vorgezeichnete Brodbeutel 


Stück 39, 48, 55, 60 Pf, 1,00, 1,55 Mark. 


Vorgezeichnete Bürstentaschen 


St, 7, 10,.14, 18, 24, 33, 40 Pf. bis 2,25 Mk. 


Theelöflelkörbchen Dez g Pf 


Grosse Auswahl in Zeitungsmappen, Markt- 
netzen, Waschbeuteln, Schlafkissen u. s. w. 
Ilan! i d crême, Meter 7, 9, 

Tüllspitzen 10.12, 14 18, 22, 25 Pf. b. 1 90Mk. 
e 2 „Meter 3, 5, 6, 7, 10, 12, 15, 

Seidenbänder 13715, 24 28, 38.48 Br 
4% oL-arasan Batist, Meter 5, 7, 9, 10, 12 Pf. 

Stickereien u 250 Marc.  Madapolam, 

einfach und doppelt, in allen Preisen. 

I * 6 7 er 3 6 i 1 g 

Normaljacken für Damen da, 33.48 

58, 60, 75, 98 Pf., 1,10, 1,25 u. s. w. 

+ r 77 a a 8 ück 38, 45, 

Normaljacken für Herren 56, G8, 45, 


85, 95 Pf, 1,00—2,20 Mark. 
Normalhemden für Herren 2g 


38, 48, 58, 65, 70, 78, 83, 90 Pf., 1,15—5,50 M. 


zn — 


In diesem Artikel führe ich nur allerbeste Qualitäten, weich, waschecht, nicht einschrumpfend. 


> 1 allerbeste Qualität, alle Farben, 

Eider- Wolle Doppellage 45 Pl., Zollpfd 3,30 M. 

besonders preiswerth, alle 

Strumpf- Garn Farben, Doppelinge 15 Pfg., 
Zollpfund 1,15 Mk. 

10 Extra- Packung, 6 Stück 

Salon-Kerzen 3, o > 

ils 1 prima Qualität, alle Farb., Doppel- 

Glanz- Garn lage 33 Pfg., Zollpſund 2,50 Mk. 

sämmtl. Schattirun- 


Prima Zephyr-Wolle zn Lags nor 6 Pi, 


Zollpfund 2,40 Mk 


lii P 1 6 und 8 im 

Geriefte Paraffin-Kerzen Pak, Packet 
23 Pfg. 

ltp 1 vorzüglich weiche Qualität 

Sti umpf-karn alle Farben, Doppellage 27 Pf., 
Zollpfund 1,95 Mk. 

\; weiche, schöne Qualität, sämmtl, 

Castor-Wolle Farben, Lage 30 Pig., Zoll- 
pfund 2,90 Mk. 


6 und 8 im Pack, Packet S 4 


Salon-Kerzen $s Pr. 


Echte Eschweger Talgseife, Pfd. 13 Pf. 


Milchtöpfe 39 echt, Arge, bemalt, 3 Grössen, 9, 16 
Wassergläser mit A Fuss, Stück 
Salonbecher mt Goldrand (geaicht) Dtzd. 1,35 Mk. 
Salonsäulen schw. Stück nur 48 Pf. "A 
Milchtöpfe steingut, mit Aufschrift, Stück 23 P£. 


L. Marcus, Graudenz. 


. N 


Doppelt En Eimer mit starkem 


cm. 26 28 30 32 
Preis 80 9 1,25 1,45 


Eimer blau und weiss lackirt, mit Holzgriff, 44 Pfg. 


š X fe. 
Kohlenkasten mit ee Boden, 98 Pfg. und 


Berliner Waarenhaus 


Harienwerdersir. J, Beko Fischmarkt 


e 


> Ah ne En a a 


. 


— 
pa 


S SDS on Yra 


Drittes Blatt 


Graudenz, Mittwoch] 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. September. 


— Große Generalſtabsreiſe.] Der Chef des großen 
e eee der Kavallerie Graf Schlieffen und 
die Mitglieder des großen Generalſtabes General der Infanterie 
Oberhoffer, Generallieutenant Rothe und Generalmajor von 
Alten, jowie 10 Stabsoffiziere find am Montag früh in Dirſchau 
eingetroffen, um die Generalſtabsreiſe von da aus anzutreten. 
Mittags kamen 37 Unteroffiziere und 2 Militärbeamte mit 46 
Pferden an. Die Reiſe, welche, wie bekannt, durch Weſtpreußen, 
Oſtpreußen und den nördlichen Theil der Provinz Poſen geht, 
begann Dienſtag früh in der Richtung nach Marienburg. 

+— [Neue Telegraphen- und Fernſprechſtellen.] In 
Gründen, Kreis Labiau, und Ilms dorf, Kreis Wehlau, ſind 
mit den Orts⸗Poſtanſtalten vereinigte Telegraphen⸗Anſtalten 
nebſt öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet worden. Gründen 
hat Fernſprechauſchluß mit Labiau, Labegienen, Bärwalde, Groß⸗ 
ſcharlock, Gr. Legitten, Pronitten, Lablacken, Gr. Droosden und 
Kaymen, Ilmsdorf mit Tapiau, Tapiau Bhuf., Pregelweide, 
Eichen, Grünhayn, Sanditten, Wehlau, Kl. Nuhr und Peterswalde. 

— [Drdensverleihung.] Dem Premier Lieutenant 
von Langendorff vom Infanterie-Negiment Nr. 18, kommandirt 
als Adjutant bei der 9. Jufanterie⸗Brigade, ift der Kronenorden 
4. Klaſſe verliehen. 

— [Berfonalien in der Schule.] An Stelle des in den 
Ruheſtand getretenen Lehrers Bretzke ift der bisherige zweite 
Lehrer Didſchun in Heinrichs dorf auf die alleinige Lehrerſtelle 
in Karlshorſt, Kr. Schwetz, berufen worden. 

— [Rerfonalicn beim Gericht.] Der Referendar Hans 
Ulrich in Märkiſch⸗Friedland iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk 
Marienwerder übernommen und dem Landgericht in Danzig zur 
Veſchäftigung überwieſen. 

Zum Landgerichtsdirektor in Memel iſt an Stelle des in 
den Ruheſtand verſetzten Landgerichtsdirektors Schnur der Land- 
gerichtsrath Hoffheinz in Tilſit ernaunt unter Zurücknahme 
ſeiner Verſetzung an das Landgericht I Berlin, 

— * [Perſonalien bei der Poft.] Angenommen ift der 
Halteſtellenaufſeher Guhſe in Brahnau als Poſtagent. Der 
Poſtverwalter Frankowski aus Labiſchin ift zum Poſtaſſiſtenten 
ernannt. Verſetzt ſind: der Poſtſekretär Mangels von Thorn 
nach Danzig, die Poſtverwalter Frankowski von Labiſchin nach 
Nakel, Hueske von Wiſſek nach Bartſchin, Lüdtke von Bartſchin 
nach Labiſchin; die Poſtaſſiſtenten Bulgrin von Flatow nach 
Linde, R. Herzberg von Neumark (Weſtpr.) nach Elbing, Horn 
von Kreuz nach Wongrowitz, Lutz von Danzig nach Preuß.“ 
Stargard, Wald von Culmſee nach Stuhm, Ziegel von Berent 
nach Thorn, Wehner von Wongrowitz nach Bromberg, Deckuer 
von Mirchau nach Danzig, Wroblewski von Thorn nach Königs⸗ 
berg, Wagner von Thorn nach Danzig, Schorlepp von Eee- 
burg nach Hohenſtein i. Oſtpr., Suowadi von Löbau (Weſtpr.) 
nach Marienburg, Klebau von Dirſchau nach Danzig. 

— l[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt find: Der 
Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Degen von Altona nach Bromberg und 
mit Wahrnehmung der Geſchäſte eines Mitgliedes der Eiſenbahn⸗ 
Direktion betraut, der Eiſenbahn-VBau- und Betriebs⸗Inſpektor 
Wallwitz von Bromberg nach Falkenburg i. Pom. unter Ueber⸗ 
tragung der Geſchäfte des Vorſtandes der daſelbſt am 1. Oktober 
einzurichtenden Bauabtheilung für die Neubaulinie Kallies-Falken⸗ 
burg i. Pom., der Eiſenbahn-Betriebs⸗Sekretär Pozorski von 
Bromberg nach Meiningen, die Stations-Aſſiſtenten Minuth 
von Dölſtz nach Tremeſſen und Ziemer von Gneſen nach 
Jnowrazlaw. — Penſionirt ift der Stations-Aſſiſtent Flemming 
in Tilſit. Den Weichenſtellern Fliegner und Siewert in 
Weißenburg, welche in der Nacht zum 15. Auguſt durch recht⸗ 
zeitiges und ſachgemäßes Löſchen eines in Brand gerathenen 
Eiſenbahnwagens eine Betriebsgefahr abgewendet haben, iſt eine 
außerordentliche Prämie bewilligt worden. 


* Graudenz⸗Culmer Kreisgrenze, 19. September. 
Geſtern Abend kam der Schmied Malinowski⸗Tursnitz aus 
Adl. Waldau nach Hauſe. In der Forſt Weißheide wurde er 
von zwei Kerlen angefallen. Dieſe verlangten Geld von 
ihm und drangen mit Stöcken auf ihn ein. M. aber wehrte ſich 
die Beiden ab. Inzwiſchen fiel in unmittelbarer Nähe ein Schuß. 
Da entflohen die Angreifer und M. kam mit einigen Hieben 
davon. Leider ſind die beiden Angreifer unbekaunt. — Die Kar⸗ 
toffelernte auf der Höhe entſpricht lange nicht den gehegten 
Erwartungen. In der Ebene auf mildem Boden ſind die Kar⸗ 
toffeln in Menge und Güte recht befriedigend. 

© Thorn, 19. September. Auf der Eiſenbahnſtrecke 
Bromberg⸗Schönſee wurde am 29. Juli d. Is. in der Nähe von 
Glauchau ein Bubenſtück verübt. Bahnwärter ertappten fünf 
Schuljungen dabei, wie fie, auf dem Bahnplanum ſtehend, mit 
Steinen nach den Telegraphendrähten warfen. Als ſie näher 
hinzu kamen, fanden ſie die Schienen in einer Länge von zwölf 
Metern mit 47 Steinen in der Größe von einer Fauſt bis zu 
einem Kinderkopfe belegt. Die Jungen machten ſich, ſobald fie 
die Bahnbeamten bemerkten, aus dem Staube, wurden aber am 
nächſten Tage in der Schule zu Kunzendorf ermittelt. Es waren 
Johann Mlodzikowski, Paul und Johann Kaminski, 
Boleslaw und Wladislaus Pohl aus Konczewitz. Ta die letzten 
beiden noch nicht zwölf Jahre alt waren, fonnte gegen fie nicht 
gerichtlich eingeſchritten werden. Die andern drei aber ſtanden 
heute vor der Strafkammer und behaupteten, daß gerade die 
Pohls die Steine auf die Schienen gelegt hätten. Die Jungen 
wurden mit je einem Verweiſe beſtraft. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 19. September. Die erſt 
vor ſieben Wochen in Betrieb geſetzte Genoſſenſchaftsmolkerei 
Wilhelmsmark hat trotz der anfänglich nur geringen Milch⸗ 
menge bei freier Rückgabe der Magermilch das Liter Vollmilch 
nach Abzug aller Geſchäftsunkoſten mit 4½ bis 7 Pfg. ver⸗ 
werthen können. Die gelieferte Milch hatte einen Fettgehalt bis 
au vier Prozent. Daß trotz der niedrigen Milchmenge jo günftige 
Ergebniſſe erzielt wurden, iſt hauptſächlich dem Umſtande zuzu⸗ 
ſchreiben, daß die Anlagekoſten noch nicht 5000 Mk. betragen, die 
Waſſerkraft zum Betriebe der Maſchinen koſtenlos hergegeben 
wird und im übrigen Betriebe eine muſterhafte Sparſamkeit ein⸗ 
geführt iſt. 

A Tuchel, 17. September. Die Leiterin der hieſigen 
höheren Privattöchterſchule, Fräulein Weſtphal, hat die Prii- 
fung als Schulvorſteherin beſtanden. — Von der hieſigen Polizei- 
verwaltung iſt mit Zuſtimmung des Magiſtrats eine Polizei⸗ 
Verordnung erlaſſen, welche den Verkehr mit Fahrrädern 
im Stadtbezirke bei Androhung einer Geldſtrafe bis zu 9 Mark 
im Uebertretungsfalle regelt, da durch die Fahrläſſigkeit einiger 
Radfahrer, deren es hier über 40 giebt, mancherlei Beläſtigungen 
des Publikums herbeigeführt worden ſind. 


* Chriſtburg, 19. September. Heute Morgen um 4 Uhr 
brannte in der Feldſtraße ein dem Schuhmachermeiſter Rauten⸗ 
berg gehöriger Stall nieder. 

Dirſchau, 19. September. Die hieſige Bahnhofsmiſſion 
wird in der Zeit vom 29. September bis 4. Oktober wieder ihre 
Thätigkeit auf dem hieſigen Bahnhofe aufnehmen, um den in 
ganzen Schaaren nach Berlin reiſenden, zumeiſt gänzlich un⸗ 
erfahrenen Mädchen Rath und Auskunft zu ertheilen. 


Der Gejellige. 


Zoppot, 18. September. In der geſtrigen Sitzung der 
Gemeindevertretung wurden Herrn Theaterdirektor Harnier 
außer der ſchon früher gezahlten Unterſtützung von 1500 Mark 
noch weitere 500 Mk. bewilligt. 

Zoppot, 19. September. Der im Frühjahr gegründete 
Schützenverein hielt geſtern ſein Königsſchießen ab. Die 
Königswürde errang Herr Maler Groll, Ritter wurden die 
Herren Münchow ⸗Prenzlau und Kroll-Dliva Am Prämien- 
ſchießen betheiligten fih Mitglieder der Bürgerſchützengilde zu 
Danzig und der Schützengilde zu Neuſtadt. Den erſten Preis 
erhielt Herr v. Lettöw⸗ Danzig. — Der Turnverein hat 
beſchloſſen, eine Radfahrerriege einzurichten. 

Tilſit, 18. September. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung machte der Magiſtrat die Mittheilung, 
daß die Erwerbung der beiden Mühlenteiche mit ſämmtlichen 
dazu gehörigen Gebäuden des Schloßmühlengrundſtücks von den 
Lutterkorthſchen Erben durch die Stadt zum Abſchluß gekommen 
iſt, und zwar zum Preiſe von 170000 Mark. 

1 Wartenburg, 18. September. Heute wurde hier eine 
freiwillige Feuerwehr gegründet. In den Vorſtand wurden 
gewählt als Hauptmann Herr Gerichtsſekretär Kieſelbach, als 
ſtellvertretender Hauptmann Herr Kaufmann Vonberg, zu 
Führern für die Steigerabtheilung Herr Kaufmann Danielezick, 
für die Spritzenabtheilung Herr Klempnermeiſter Gäbler, für 
die Waſſerabtheilung Herr Gerbermeiſter Thiel, für die 
Ordnungsabtheilung Herr Mühlenbeſitzer Ciecerski und zum 
Kaſſirer und Zeugmeiſter Her Kaufmann Kraffert. 


Sufterburg, 19. September. Am Sonnabend früh hielt 
plötzlich in der Nähe der Station Norkitten der Tages⸗Schnell⸗ 
zug 3 (Eydtkuhnen⸗Berlin), weil die Decke des Speiſewagens 
in Brand gerathen war. Der Zug konnte, nachdem man das 
Feuer gelöſcht hatte, nach einem Aufenthalte von etwa 15 Min. 
ſeine Fahrt fortſetzen. 

Memel, 20. September. In der in Prökuls abge- 
haltenen Verſammlung des konſervativen Wahlvere ins 
für Memel⸗Heydekrug iſt der Beſitzer Buttgereit⸗Paßießen 
als zweiter konſervativer Landtagskandidat aufgeſtellt worden. 


Militäriſches. 

Befördert ſind: die Pr. Lts. König von der Reſ. des 3. 
Garde-Regts. zu Fuß (Danzig), Hoffmann vom 1. Aufgebot des 
3. Garde-Gren.⸗Landw.⸗-Regts. (Deutſch⸗Eylau), Kantel von der 
Juf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Tilſit, Dembowski von 
der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Lötzen, zu Hauptleuten; 
v. Warnin, Sek. Lt. von der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 31 
(Stettin), zum Pr. Lt., Gorzel, Pr. Lt. von der Juf. 1. Auf⸗ 
nebots des Bezirks Stettin, zum Hauptm., Steinhauſen, Sek. 
Lt. von der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 54 (Anklam), zum Pr. Lt.; 
die Pr. Lts.: Wundrack von der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks 
Bromberg, Grüner von der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks 
Inowrazlaw, Gemlau von der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 41 
(Schneidemühl), zu Hauptleuten; Werdin, Set. Lt. von der Reſ. 
des Gren. Regts. Nr. 6 (Schneidemühl), zum Pr. Lt.; Kubon, 
Pr. Lt. von der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 1 (I Berlin), 
Schweiger, Pr. Lt. von der Rei. des Juf. Regts. Nr. 41 
(II Berlin) zu Hauptleuten; die Sek. Lts.: Parpath von der 
Reſ. des Inf. Regts. Nr. 54 (II Berlin) und Knop von der Reſ. 
des Feldart. Regt. Nr. 2 (IV Berlin), Junge von der Reſ. des 
Train⸗Bats. Nr. 1 (Torgau), zu Pr. Lts.; Matſchenz, Vize 
wachtm. vom Landw. Bezirk Torgau, zum Sek. Lt. der Nef. des 
Train-Bats. Nr. 2: Hüttenmüller, Vizewachtm. vom Landw. 
Bez. Görlitz, zum Sek. Lt. der Nef. des Füſ. Regts. Nr. 37; 
Opolski, Pr. Lt. von der Juf. 1. Aufgebots des Landw. Bez. 
Vojen, zum Hauptm., Reinking, Sek. Lt. von der Nef. des Inf. 
Regis. Nr. 55 (Schroda), zum Pr. Lt., Eberhardt, Vize⸗ 
Wachtmeiſter vom Landwehr Vezirt Breslau, zum Sekond— 
Leutnant der Reſerve des Feldartillerie-Regiments Nr. 20, 
Mannesmann, Pr. Lt. von der Mej. des Auf, Regts. Nr. 47 
(St. Johann), zum Hauptm., Elsner, Vizewachtm. vom Landw. 
Bezirk Flensburg, zum Sek. Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. 
Nr. 2, Kummetz, Pr. Lt. von der Nef. des Gren. Regts. Nr. 3 
(Nienburg a. d. Weſer), zum Hauptmann. Marſchall, Sek. Lt. 
von der Inf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Thorn, zum Pr. 
Lt., Kroehnke, Pr. Lt. von der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 3 
(Danzig), Gaede, Pr. Lt. von der Ref. des Gren. Regts. Nr. 5 
(Danzig), zu Hauptleuten, Hartmann, Sek. Lt. von der Rei. 
des Train⸗Bats. Nr. 17 (Danzig), zum Pr. Lt., Grams, Pr. 
Lt. vom Train 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Pr.⸗Stargard, 
zum Rittm.; die Sek. Lts.: Oberdieck, von den Jägern 1. Auf» 
gebots des Landw. Bez. Allenſtein, Grentzenberg, von der Nef. 
des Garde⸗Jäger⸗Bats. (Stettin), Görde von der Reſ. des Jäger- 
Bat. Nr. 2 (Dortmund) zu Pr. Ltg., die Vizeſeldw: Martens 
vom Landw. Bezirk Allenſtein, Thomas vom Landw. Bez. IV 
Berlin zu Sek. Lte. der Nej. des Fußart. Regts. Nr. 2, Hammler 
vom Bezirk II Bremen, zum Sek. Lt. der Reſ. des Fußart. Regts. 
Nr. 5, Voelskow vom Landw. Bezirk IV Berlin, zum Sek. Lt. 
der Mei. des Pion, Vats. Nr. 17. Tegtmeyer, Pr. Lt. vom 
Inf. Regt. Nr. 141, mit Penſion zur Disp. geſtellt. Kahsnitz, 
Pr. Lt. von der Inf. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks Wehlau, 
der Abſchied bewilligt. Seed, Hauptm. von der Feldart. 1. Auf- 
gebots des Landw. Bezirks Gumbinnen, dieſem mit feiner big- 
herigen Uniform, Gießel, Hauptm. von der Inf. 2. Aufgebots 
deſſelben Bezirks, mit der Landw. Armee-Uniform, Reiter, Pr. 
Lt. von der Juf. 2. Aufgebots des Bezirks Bartenſtein, Amoneit, 
Pr. Lt. von der Juf. des 2. Aufgebots des Bezirks Braunsberg, 
Dekkert, Pr. Lt. von der Feldart. 1. Aufgebots des Bezirks Stettin, 
Thies, Rittm. von der av. 1. Aufgebots des Bezirks Gneſen, 
dieſem mit ſeiner bisherigen Uniform, v. Wernsdorff, Sek. Lt. 
von der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Deutſch⸗Eylau, der Abſchied 
bewilligt. Kahlau, Hahlmſtr. von der 4. Abtheil. Feldart. Regts. 
Nr. 36, auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 


Verſchiedenes. 


— [Tie Trunkſucht der Londonerinnen.] In den letzten 
Jahresbericht der Londoner Stadtmiſſion wird die Thatſache 
feſtgeſtellt, daß die Trunk ſucht unter dem weiblichen Ger 
ſchlecht überhand nimmt. In einem Diſtrikt, ſo berichtet der 
Miſſionar, findet man in jedem Wirthshaus mehr Frauen als 
Männer, erſtere meiſtentheils noch unter 20 Jahren. Schon 
Vormittags um 11 Uhr hat ein anderer in drei verſchiedenen 
Häuſern die Frauen betrunken angetroffen; ſie waren ſämmt⸗ 
lich Mütter ſtarker Familien. Ein Dritter fand Vater, Mutter 
und Kinder total betrunken. Aus jenen Stadttheilen rekrutiren 
ſich die armſeligen Kinder, welche die Krankenhäuſer bevölkern 
und Epileptiker werden. 

— Gegen Diphtheritis ift Honig ein gutes Vor- 
beugungsmittel, weil bei häufigem Genuß desſelben die 
darin enthaltene Ameiſenſäure die Diphtheritispilze nicht auf⸗ 
kommen läßt. Man laſſe daher die Kinder häufig, möglichſt 
täglich Honig eſſen. Derſelbe iſt außerdem ſehr nahrhaft, da 
er direkt in's Blut übergeht. 

— [Verſchnappt.] Gaſt: „Sie, Herr Wirth, das ſoll ein 
Haſenbraten ſein?! Ich wette, das ißt nicht einmal eine Katz“, 
Wirth: „Bitte ſehr, das iſt eine“. Fl. Bl. 


No. 221, 


21. September 1898. 


Briefkaſten. 


(Anfragen obne volle Namensunterfhrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements -Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilt.) 


17 G. N. Als Buchhalter auf einem Rittergut ſind Sie, falls 
mit dem Gute kaufmänniſche Nebengewerbe verbunden ſind, 
einem kaufmänniſchen Gehilfen, falls nicht, einem Hausofftzianten 
gleich zu achten. In beiden Fällen ſteht, wenn durch Vertrag 
nichts Anderes vereinbart ift, Ihnen ein Kündigungsrecht zu jedem 
Vierteljahrserſten unter Einhaltung einer ſechswöchentlichen Kün⸗ 
gungsfriſt zu. Haben Sie am 17. Auguft zum Abzuge am 1. Dl- 
tober gekündigt, ſo iſt dieſe Friſt gewahrt. Ihr Prinzipal hat da⸗ 
ber kein geſetzliches Recht, Sie über den 1. Oktober hinaus in 
Ihrer Stelle zurückzuhalten. Er würde ſich der ſtrafbaren Frei⸗ 
Fal ſchuldig machen, wollte er eine derartige Zurück⸗ 
haltung mit Gewalt durchſetzen. Einbehaltung des Gehaltes 
würde nur einen Civllanſpruch nach ſich ziehen, der im Klagewege 
verfolgt werden könnte. 


W. H. in L. Sie würden nur dann gegen den Apothekerlehr⸗ 
ung wegen Nichtantretens der Lehrlingsſtelle einen Schadenerſatz⸗ 
Anſpruch erheben können, wenn der Lehrling bei Abſchluß des 
Stellenverhältniſſes geſchäftsfähig geweſen wäre. In dem Brief 
Nr. 1 theilt er Ihnen aber mit, daß er erſt 20 Jahre alt ſei und 
daß ſeine Eltern noch leben. Er ſtand alſo damals noch unter ge⸗ 
. Vertretung ſeines Vaters und konnte ohne deſſen de 
nehmigung bindende Lehrverträge überhaupt nicht abſchließen. 


X. Y. Die Entſcheidung des Landrathes iſt vollkommen ge⸗ 
rechtfertigt. Nach 8 115 der Gewerbeordnung darf der Arbeitgeber 
ſeine Arbeiter nicht mit Blechmarken auslohnen, die dann bei 
ihm gegen Waaren wieder einzulöſen ſind. Dagegen ſteht dem 
rechtlich nichts entgegen, daß ein Kantinenwirth den bei ihm kau⸗ 
fenden Arbeitern einen Vorſchuß auf den von dem Arbeitgeber zu 
leiſtenden Lohn in Blechmarken verausgabt, mit denen ſie jenem 
die entnommenen Waaren bezahlen, und daß fie dann für die an 
Zahlungsſtatt gegebenen Marken dem Wirth Anweiſung ertbeilen, 
den betreffenden Theil ihrer Lohnforderung unmittelbar von dem 
Arbeitgeber ſtatt ihrer zu erfordern. 


Nr. 225 O. 8. Falls Ihnen die Zeugniſſe auf an 
durch Einſchreibebrief nicht zurückgeſandt werden, haben Sie auf 
deren Auslieferung zu klagen. 


. R. P. 100. Nach 8 22 I 13 des Allgem. Landrechts darf 
ein Bevollmächtigter, wozu auch Kommiſſionäre gehören, Aufträge 
verſchiedener Perſonen, deren Intereſſe entgegenläuft, nicht an- 
nehmen. Es ift daher an und für ſich unzuläſſig, bei Rauf- oder 
Tauſchgeſchäften beiden Parteien als Vermittler zu dienen. Ob 
daraus die eine oder die andere Partei wegen der verſprochenen 
Vermittlergebühr einen Einwand herzuleiten vermag, hängt von 
den beſonderen, jeden einzelnen Fall begleitenden Umſtänden ab. 
Jedenfalls kann der Auftraggeber daraus keinen Einwand gegen 
den erhobenen Vermittelungsgebührenanſpruch erheben, daß ſtatt 
des Kaufgeſchäftes ein Tauſch zu Stande gekommen ſei. 

G. W. G. S. D. Nicht der Lehrling ſelbſtändig, gleichgültig, 
ob er Handlungs» oder Handwerkslehrling ift, ift in der Lage, das 
Lehrverhältniß einfeitig vor Ablauf der Lehrzeit zu löſen. Dieſes 
kann nur durch den geſetzlichen Vertreter jenes, alſo den Vater 
oder den Vormund, in den im Geſetz gegebenen Fällen geſchehen. 
Wird ein ſolches Lehrverhältniß vor Ablauf der vertragsmäßig ver⸗ 
einbarten Lehrzeit einſeitig vom Lehrling, wenn er großjährig ift, 
oder von deſſen geſetzlichem Vertreter aufgehoben, ſo haftet der 
Lehrling oder deſſen Vater dem Prinzipal bezw. Handwerksmeiſter 
für allen daraus entſtandenen Schaden. Eine Kündigung iu ein 
Lehrlingsperhältuiß ift weder in dem bereits geltenden jechiten 
Abſchnitt des Handelsgeſetzbuches für das deutſche Reich, noch in 
der Reichsgewerbeordnung vorgeſeben. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 

Aus Tandwirtbichaftlichen Kreijen geht uns von einer Haug- 
frau die Bitte zu, nachſtehende Frage zum Abdruck zu bringen. 
Eingehende Antworten werden wir im allgemeinen Jutereſſe an 
dieſer Stelle veröffentlichen. 

Frage: Welches ſind die beſten Legehühner und vor allen 
Dingen, wie müſſen Hühner gefüttert werden, um den höchſten 
Eierertrag zu erzielen? 


Bromberg, 19. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen nach Qualität 154—160 Mark. — Roggen nach 
Qualität 124—130 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—136 Mk. — Erbſen 


Futter- 120—128, Koch⸗ nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 
122—128 Mk. — Spiritus 70er 53,25 Mt. 


Poſen, 19. September. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mk. 12,80 bis 13,50. — Gerſte 
Mk. 13,50 — 14,00. — Hafer Mk. 13,00 — 14,00. 


pp Poſen, 18. September. (Wollbericht.) Das Geſchäſt 
verlief hier in den letzten Wochen ſtill. In der Provinz war es 
zwar lebhafter, aber anſehnlich waren die Poſten an Stoff- und 
Schmutzwollen, die dort verkauft wurden, auch nicht. Die 
Geſchäftshaltung kann als feft bezeichnet werden. Rücken⸗ 
wäſchen, die von auswärtigen Händlern und Fabrikanten hier 
eingekauft wurden, erzielten um mehrere Mark höhere Preiſe, 
als beim diesjährigen Wollmarkte. 


Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 
Berlin, den 19. September 1898. 

Fle iſch. Rindfleiſch 38—62, Kalbfleiſch 33—68, Hammelfleiſch 
40—60, Schweinefleiſch 52—62 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 55—75 Pig. per Pfund. 

Wild. Rehwild 0,50—0,80 Mk., Wildſchweine —— ME 
Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk. Kaninchen per Stück 0,30 
bis 0,50 Mt., Rothwild 0,27—0,35 Mk. Damwild 0,30—0,35 Mk., 
per Ya kg, Haſen 1,50—2,90 Mk. per Stück. 

Wild 9 Wildenten 0,80 — 1,00 Mk., Krickenten —— 
Mk., Waldſchner en —,—, Mark, Rebhühner, junge, 0,50 — 1,00, alte, 
0,50—0,70 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänse, junge, ver Stück —— M 
Enten, p. Stück 0,80 — 1,00, Hühner, alte 1,00 — 1,50 junge 0, 
bis 0,90, Tauben 0,20—0,35 Mk. per Stück. 

Geflügel, pelhladtet. Gänſe junge 2,00—4,00, Enten 
0,80—2,00 Mk., Hühner, alte 0,80—1,50, junge 0,30—0,50, Tauben 
0,20—0,35 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 45—66, Zander —,—, 8 fische 
—— Karpfen 58—60, Schleie 110—112, Bleie 18—44, bunte Fiſche 
25—34, Aale 65—97, Wels —,.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.—, Lachsfoxellen 71—100, 
Hechte 40—42, Zander —,—, Barſche 15—21, Schleie 42, Bleie 
21, bunte Fiſche (Plötze) 14—18, Aale 30 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier, Friſche Landeier 3,60—4,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſſon. Ia 108—113, 
Ila 95—100, geringere Hofbutter 90—95, Landbutter — Pfg. per 


Pfund. 
Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, ——. 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. Rojen- 1,25—1,50, neue lange 
2,50—3,00, runde —,—, Imperator 1,25—1,75, Daberſche 1,50—2,00, 
Kohlrüben per Mandel 0,50—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50—6,09, Salat Hief. per 
Schck. 1,00—1,50, Mohrrüben per Schock 2,00—3,00, Bohnen, junge, 
p. Pfd. 0,10—0,15, Wachsbohnen, p. ½ Kilogr., 0,15—0,18, Be * 
al per Schock 3—4, Weißkohl per Schock 3—6 Mark, 
kohl per Schock 4—5, Zwiebeln p. 50 Kgr. 2,60—4,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —— Mk. 


Stettin, 19. September. Spiritusbericht. 
Loco 52,70 nom. 


Magdeburg, 19. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 8800 (Rendement —.—. Nachprodukte 
K kett 3 8,25—8,65, Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 
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Stellen-Gesüche 


jung. Kaufmann, ſucht, geſt. auf 
ute Bengu, v. 1. Okt. Engagem. 
efl. Offerten unter L. B. poft- 
lagernd Crone a. Br. erb. [3503 


Jüng., tücht. Compt. 
militärfr., dopp. Buchf. ꝛc. durch⸗ 
aus mächt., Stenogr., ſucht ſogl. 
od. 1. Okt. d. Js. Stell. Off. sub 
J. S. 100 poſtlag. Bromberg b. 
zum 25. d. Mts. erbet. 13581 
Gewerde ü Industrie) 
Ein erfahrener Müller 
welch. in größ. Mühlen beſchäft. 
— u. zuletzt e. Kundenmühle 
üng. Zeit geführt h., ſucht v. jo» 
gleich oder 1. Okt. Stellg. Gefl. 
Off. erb. unt. W. S. 1000 poſtl. 
Schroop b. Marienburg. [3547 


Müllergeſelle ğ g 
mit der Müllerel jowie Maſchin. 
der Neuzeit vertraut, ſucht per 
1. Oktober Stellung in einer 

andels⸗ od. Kundenmühle. Gefl. 
fferten an Naudszus, Anger⸗ 
burg, Waſſermühle. 13673 
Ein unverheiratheter, geprüft. 
Hufſchmied 
ſucht vom 11. November d. Is. 
Stellung, in letzter Stelle vier 
Jahre. 30 Jahre alt. 13679 
Joh. Kwiatkowski. 
Wda⸗Mühle bei Wda. 
Nachweislich erfahrener 

Zieglermeiſter 
kautionsfähig, mit Allem per- 
traut, ſucht z. 1. Jan. 1899 Akkord⸗ 
übernahme einer Dampfziegelei. 
Meld. unt. Nr. 3762 a. d. Geſell. 


28 J. alt, ev., p. ſprechend, ſucht 
Stellg. als Feldinſpektor; auch 


Rechnungsführer geweſ. Mdr.: 
F. Marks, Krenzoly 

3692 bei Güldenhof. 

32891 Suche z. ſofort od. ſpäter 

Stellung als erſter oder 


3 j 
Vorwerks⸗Juſpektor 
B. Gutsbeſitzersſ., habe inj.⸗Zgu., 
gu Indp.In tit.z. Stettin gbſoly, 
6 Jahre b. Fach, i. all. Wirthſchafts⸗ 
gwein, erf, auch ſpreche etw. poln., 

eſte Zgu. zur Seite. Dienſtpferd 
erwünſcht. A. Fieguth,Sandhof 
bei Marienburg Wpr. Gefl. Off. 
p. Adr. Rentier H. Fieguth da- 
ſelbſt zu richten. 

Wir ſuchen per 1. 10. oder 
ſpät. f. e. ſehr empfehlenswerth., 
tücht., energ., polniſch ſprech. verh. 
Zandwirth, deſſen Frau ebenf. 
ſehr tücht. Wirthin iſt, Steng, 

D 


als ſelbſtändiger 


Gutsverwalter 


Oberinſpekt. ꝛc. und ſind z. weit. 
Auskunft gern bereit. 
Deutſcher Inſpektoren⸗ 

Verein, Berlin N., Elſaſſerſt. 23. 
3783] Suche zum 1. Oktober für 
meinen Sohn, welcher das Einj. 
auf einer Landwirthſchaftsſchule 
gemacht hat, 


eine Wirthſchafts⸗ 
Elevenſtelle 


direkt unter der Leitung des 
Prinzipals ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gitigung. Familienanſchluß Bes 
ingung. Offerten erbittet 
Wenzel, Gutsbeſ., Rothhof 
bei Dt. Damerau. 


Oberſchweizer 
verh. u. ledige, empf. u. placirt 
ſtets Oertle's Schweizer⸗ 
Bureau, Thorn. 11772 


Ein ledig. Schweizer 
ſucht zum 1. Oktb. e. Freiſtelle. 
Derſelbe hat ſehr gute Zeugn. Zu 
erfahr. durch den Oberſchweizer 
in Slabenzin b. Inowrazlaw. 


Gene Steken, 


Für 2 Knaben von 8 und 6 
Jahren wird zum 15. Oktober 


ein Hauslehrer 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
Rißabſchrift. u. Gehaltsforderung. 
erbeten. 3728 
Wendroth, Königl. Oberförſter 
Plietnitz bei Kromske Wyr. 
8861] Ein katholiſcher 
Hauslehrer 
wird zwecks Ertheilung des 
Schulunterrichts an 3 bis 4 
Kindern im Alter von 8 bis 13 
Jahren von ſofort geſucht. 
A. Konkol, Beſitzer, 
Nadolle bei Merſin Pomm. 


38571 Stud. Herr als 


Hauslehrer 
g ucht zu 1 Knaben v. 9 Jahr. u. 
ädchen v. 8 Jahr. in Neuhof 
bei Schönſee. 
Gehalt nach Uebereinkommen. 


Ein älter. Hauslehrer oder 
anſpruchsl. geyr Erzieherinlev., 
nicht muſikaliſch) geſucht zum 
1. Oktober cr. zu vier Kindern 


von 6 bis 11 Jahren. Offerten 
nebſt Gehaltsanſpr. an 13569 
Bonus, Baldram 


bei Marienwerder Weſtpreußen. 


Hauslehrer 
evang., jem. geb., mit beſch. An- 
ſprüchen, zum 1. Oktober geſucht. 

Kloß, Königl. Förſter, 
Malachin bei Czersk Wyr, 
Suche in Folge Todesfalls, 

von ſofort einen 13868 

Bureauvorſteher. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 

Skowronski, Rechtsanwalt, 

Oſterode Oſtyr. 

3920] Vertreter für Gilas- 
verfücherung für Graudenz u. 
Umgegend geſucht. Offert. unter 
G. k. Daube & Co. 878, Danzig. 
3937] Für unſere Cigaretten⸗ 
fabrik ſuchen wir einen tüch⸗ 
tigen, redegewandten 


Neiſend 
mit nur Ia Zeugniſſen. 
Cigarettenfabrik „Smyrna“, 
Danzig. 
Die General⸗Agentur einer gut 


eingeführten Lebens- u. Unfall- 
Verſ.⸗Geſ. ſucht 2—3 tüchtige 


Reiſe⸗ und Platz⸗ 


Inſpektoren 


für die Proving Ditprengen bei 
feſtem Gehalt und Diäten. 

Kaufleute, welche ſich dieſem 
Fache widmen wollen, werden 
hierzu ausgebildet. 

Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3954 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Zum ſofortigen Antritt wird 
für eine Brauerei (A.⸗G.) in der 
Provinz ein jüngerer 

Buchhalter 
welcher mit der doppelten Buch⸗ 
führung incl. Abſchluß vertraut 
und ſelbſtändiger Arbeiter iſt, 
zur Aushilfe bis 1. Januar k. J. 
geſucht 

Offerten mit Angabe des bis⸗ 
herigen Wirkungskreiſes u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen unter Nr. 3957 
an den Geſelligen erbeten. 


Netonrmarfen verbeten. 


Hands stan 
3637 Geſucht wird ein älterer, 


erfahrener Mann 

zur kauſmänniſchen Leitung einer 
N ge 
niſſe zur Führung der damit 
verbundenen Ratbieirkbnbaft hat. 
Antritt zum 1. November d. J. 
Lebenslauf, Zeugniſſe und Ge- 
haltsanſprüche erbittet 

Fritz Reinert, Neidenburg. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, ev, findet v. 1. Okt. 
als Verkäufer Stell. Offert. unt. 
Z. poſtlagernd Marienwerder. 

3639) Für mein Kolonial-, 
Material⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. November 
einen zweiten 


jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
u rer erwünscht. 
F. Rogalla, Allenſtein. 
Suche fir ſofort einen m. der 
Buchführung vertrauten, wenn 
möglich im Baugeſchäft bereits 
thätig geweſenen 13651 
jungen Mann. 
Offerten mit Gebaltsanſpr. erb. 
C. Lorenz, 
Maurer: und Zimmermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


Holzbrauche. 
3713] Für ein Sägewerk, ver⸗ 
bunden mit Tiſchlerei, wird ein 

junger Mann 
als Buchhalter geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß mit doppelter Bud- 
führung, Lageraufnahmen und 
Verkaufen vertraut ſein. Gefl. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsauſprüchen unt. Nr. 3713 
an den Geſelligen erbeten. 


2832] Suche per ſofort oder 1. 
Oktober für mein Getreidege⸗ 
ſchäft einen 

jungen Mann 
der ſelbſtändig einkaufen kann 
und mit der Buchführung etwas 
vertraut iſt. 
L. Loewenſtein, Leſſen. 


Für mein Kolonialwaaren- u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Oktober einen tüchtigen 


jungen Mann 

evang. Konf., welcher vor kurzem 
feine Lehrzeit beendet. 13798 
Arthur Zeller, Dt. Krone. 
2960] Für mein Maunfaktur⸗, 
Herren» u. Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche zum baldigen Ein⸗ 
tritt einen 


jungen Maun, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſorüche erbeten. 
Wolff Loewe, Paſewalk. 


Ein junger Mann 


der poln. Sprache mächtig, findet 
durch mich in e. Kolonſalwaaren⸗ 
u. Schankgeſchäft Stellung p. 1. 
Oktober cr. 3968 
Nur beit empfohlene, fleißig. j. 
Leute wollen ihre Gan 480 
ſchriften einſenden. Gehalt 450 
ark. Keine Proviſion. Retour⸗ 
marke verbeten. 
Otto Behrendt, Graudenz. 
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Verkäufer, Manufakturiſt. 


3416] Suche zum 1. Oktober tücht. älteren Verkäufer, Chriſt, 


fertig polniſch ſprechend. 


Hermann Prinz in Neuenburg Wpr. 


3912] Für mein Materials und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober einen 

jungen Mann. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Moritz Cohn, 
Dameran, Kreis Cuim. 
3825] Ein junger 


Mann 
Materialift, der kürzlich feine 
Lehrzeit beendet hat und deutſch 
und polniſch ſpricht, wird von 
ſofoxt fürs Land geſucht. 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
und Zengnißabſchriften bitte zu 
richten an 
P. Kowalewski, Gr. Purden 

2307| Für mein Speditions⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 


jungen Mann 


en für den Außendienſt. 

Max Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg. 

2876] 


` Für ein größeres Mates 
rialwaaren⸗Geſchäft in Argenau 
wird ein tüchtig. gut empfohlen. 
junger Mann 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Meldungen ſind zu richten an 
A. Glückmann Kaliski, 
Thorn. 
3734] Suche per 1. Oktbr. er. 
für mein Holz⸗ und Produkten⸗ 
Geſchäft einen 
jungen Maun 
(moſ.), der mit der Buchführung 
vertraut iſt. Branchekenntniſſe 
nicht unbedingt erforderlich. 
L. S. Neumann, Konitz 
Weſtpreußen. 
3823] Zum Eintritt am 1. Ob 
t ber ſuche für mein Eijen- 
wagren⸗ und Baumaterialien- 
Geſchäft einen ſoliden, branche⸗ 
kundigen, chriſtlichen 
jungen Mann. 
Bernhard Philipp, 
Strasburg Wpr. 
3808] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſoſort 


einen jungen Mann 


u. ein Fräulein 
als Verkäuferin. 
G. Chaskel, Pakoſch. 
3802] Suche für mein Kolonial⸗ 
N. S einen due per 1. Oktober 
. J. einen äußerſt tüchtigen 
nne 
Verkäufer. 
Bewerber mit nur prima Zeug⸗ 
niſſen finden Berückſichtigung. 
Poln. Sprache wird erwünſcht. 
O. Stenke, Lauenburg. 
Für mein Tuch⸗, Mauufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort veiy. 15. Oktober einen 
älteren, ſelbſtändigen 
2 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche, Photogr. und 
Zeugniſſe erwünſcht. [2836 
S. Wollenberg, Waarenhaus, 
Mewe Weſtpr. 


Ein erſter 


e9 
+ j 

Derkäufer 
der flott expediren u. dekoriren 
kann und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, findet per 1. reſp. 
15. Oktober Stellung. 

Kaufhaus Moritz Neyersohn, 

Bromberg. 
Suche für mein Manu⸗ 


3923] 
faktur⸗, Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchaft einen . 

tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
p. 1. Oktober er. Sonnabends u. 
Feiertags geſchloſſen. 

Leſſer Levy, Nakel (Netze). 
2 Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Garderoben⸗ 
Geſchäft von ſofort ein. tüchtigen, 


flott., ält. Verkäufer 
der der polniſch. Sprache mächtig 
und etwas dekoriren kann. Bes 
werber wollen ihre Zengnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
gleich beifügen. 1 

Simon Michaelis, Dirſchau. 


3913] Für mein Herren- und 
Knaben⸗Konfektionsgeſchäft ſuche 
per ſofort 


einen Verkäufer und 


einen Lehrling. 
Offerten mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 
S. Kallmann, Braunsberg. 


3543] Ein flotter 
Expedient 
der auch als Lageriſt fungiren 
muß, findet per ſogleich oder 
1. Oktober cr. Stellung bei 
S. Berent, Danzig, 
Kolonialwaarenhandlung. 


3553] Sm Kol.⸗ u. Eiſenw.⸗Geſch. 
uche p. I. Oktbr. cr. ein. jg. Mann, d. 
veb. J. Lehrz. beend. u. d. poln. Spr. 
mächt. A. Ritter, Bütow i. Pom, 


Einen gut empfohlenen 
Gehilfen 
beider Landesſprachen mächtig, 
ſuche ich per 1. Oktober für mein 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft. Mel- 
dung. werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 3526 d. d. Geſelligen erbet. 


3940] Suche ſofort tüchtige, 
ältere Gehilfen f. Material- 
waaren. Poln, Sprache erw. 
Paul Schwemin, Danzig. 


Einen jüng. Gehilfen 
für ſ. Materialwaar. u. Gant- 
Geſchäft ſucht z. 1. Oktober er. 
Hermann Pape, Marienwerder. 
3843] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
Geſchaft juhe zum 1. Oktober 
einen Gehilfen 

welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

O. Raykowski, Berent Wpr. 


-a7 


3778] Einen jüngeren 
Gehilfen 
ſuche ich für mein Schankgeſchäft. 
Guſtav Jakubuß, 
Neidenburg Oſtpr. 
Suche für mein Kolonſalwaar.⸗ 
und Deſtillations ⸗Geſchäft per 
ſofort einen tüchtigen 13556 


Verkäufer 


und einen Lehrling. 
PerſönlicheVorſtellung erwünſcht. 
Aug. Feldt, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 21. 


Mannfakturiſt 


jüngerer Verkäufer, chriſtlicher 
Koufeſſion, ſuche zum ſofortigen 
Eintritt, Offerten bitte Gehalts⸗ 
anjprüche und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 13593 
Fritz Bartel 
Lasdehnen, Kreis Pillkallen. 


BERERBERER 


Für mein Manufakt.⸗ 
und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche 2 durchaus 

$ tüchtige _ 13696 ER 
Verkäufer. g 


$e Offerten mit Gehalts⸗ N 

anſprüchen ohne Station 

Nan Guſtav Jacoby, 
Elbing. 


25 & 
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3493] Für mein Manmfaktur⸗, 

Herren⸗ und Damen⸗Konfektions⸗ 

Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 

oder auch früher p 

einen Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

M. Erdmann, Strasburg 
Weſtpreußen. 

3874] Zwei tücht., ält., gewandte 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
finden in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ver ſofort reip. 1. Oktober 
dauernde Stellung. 

B. Borchert, Sens burg. 
EEE 
2830] Einen tüchtigen 

§ 1 

Verkäufer 
für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft, der der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig ſein 
muß, das Dekoriren der Schau⸗ 
feuſter verſteht, ſuche für ſofort 
oder 1. Oktober. 

Zeugnißkopien und Gehalts⸗ 
anſprüche bitte beizufügen. 

Max Klein, Löbau Wpr. 


3862] Für mein Tuch⸗, Manus 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
12 vom 1. Oktober reſp. 
5. Oktober er. einen flotten 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Chrzanowski, Neuſtadt 
in Weſtpreußen. 
Meldungen ſowie Zeugniſſe u. 
Photographie erbeten. 
3555] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonlalwaar.⸗Geſchäft u. Selter- 
fahrik ſuche p. 1. Oktbr. einen 
tüchtigen Verkäufer 
der poln. Sprache mächt., ſowie 
wei Lehrlinge. 
A. Marcus, Bütow i. Bomm. 


Verkäufer 
findet in meinem Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft aus⸗ 
hilfsweiſe bis 1. Januar Stell. 
A. Hirſchbruch, Bromberg. 


Suche per bald oder 1. Oktb. 
einen tüchtigen, polniſch ſprech. 
chriſtlichen 5 13962 

Kommis. 

Carl Matzelt, vormals 
F. Koſchinsky, Pitſchen O.⸗S., 
Tuch⸗ und Manufakturwaaren⸗ 

Handlung. 


3418] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
jektions⸗ und Maaß - Geſchäft 
par per 1. Oktober einen tücht. 
er poluiſchen Sprache mächtigen 


Verkäufer und einen 
Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. Offert. 
bitte Gebaltsanſprüche u. Beug- 
niſſe beizufügen. 

. Wolff, Inowrazlaw. 
3578] Für mein Manufaktur⸗, 
Koufektions⸗Geſchäft ſuche ver 
ſofort oder 15. September einen 
tüchtigen = 

Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. 
Offerten ſind Photographie u. 
eugnißabſchriften beizufügen. 
bert Damidt, Bruck hauſen 
a. Rhein. 


KERRWRLER 


3955] Zwei erſte 


Verkäufer 
22 nicht zu jung, von re- 
präjentabler Perſbulich⸗ * 
$ keit, für Kleiderſtoffe p. N 
1. Oktober geſucht. 
Desgl. ein jüngerer 
Verkäufer. 

Off. mit Zeugniſſen, 
Photogr. u Gehalts- * 
Anſpr. ohne Stat. an 

S. Müllerheim, 

Stolp i. Pomm. 3% 


RRR KMA 
Tüchtigen Verkäufer 


ſuche für mein Manufakturw.⸗ 
u. Konfektious⸗Geſchäft. Offert. 
mit Angabe der Gehalts auſpr. an 
M. Bukofzer, Neiden burg. 

3344] Suche für mein Materials 
waarengeſchäft und Hotelwirth⸗ 
ſchaft einen durchaus tüchtigen 


jungen Mann 
peiebten PrE der re 
Sprache mächtig, von ſoglei 
oder 1. Oktober. A 

F. Goerke, Stuhm. 

3635] Suche für mein Kolonial⸗ 
wagren⸗, Drogen- und Farben- 
Geſchäft einen tüchtigen 


Drogiſten 

per 1. Oktober. 

Wilhelm Dehn, Dt. Eylau. 
‚Gewerbe ufſadustrie 
3922] Ein junger, ordentlicher 

Schriftſetzer 

mit guten Zeugniſſen wird zum 
1. k. Mis. geſucht. Offerten mit 


Gehaltsanſpr. an 
E. Lehmann, Inowrazlaw. 


Mertant.⸗Lithograph 
für gute engliſche Schrift und 
kleine Zeichnung geſucht. Muſter, 
Zeugniſſe und Lohnanſprüche an 
Alfred Winter, Danzig. 
3562 Suche per ſofort * 
2 Buchbindergehilfen 
für dauernde Stellung. 
J. Lichtenſtein, Dirſchau, 
Buchdruckerei und Buchbinderei. 


Tücht. Buchbinder 
find. von fof. od. ſpäter dauernde 
Stellung b. freier Stat. u. 7 Mk. 
Reiſegeld wird verg. F. Freß⸗ 
dorf. Buchdrucker Eydtkuhnen. 
Tücht. Buchbindergehilſe 
find. fof. dauernde Stell. bei Otto 
Martini, Marienwerder. [3545 

3914] Einen 

Buchbinder gehilfen 
ſucht Otto Freudenreich, Pr. 
Sylan. 

Züchtiger, „13796 
Buchbindergehilfe 
kann zum 1. Oktober eintreten. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Lohnanſpruch p. W. bei freier 

Station einzuſenden an 

H. A. Moslehner, Ortels⸗ 

burg Oſtpr. 

3826] Ein tüchtiger 2 

Uhrmachergehilfe 
zum 1. Oktober geſucht. 
M. Meyer, Dt⸗Eyl au. 


1 recht tücht. Gehilfen 
bei 75—90 Mk. Gehalt ſucht per 
ſofort od. 1. Oktbr. W. Kogel, 
Uhrmacher, Inſterburg. Meld. 
m. Abſchrift d. Zeugn. erb. [3880 
3979] Ein ordentlicher $ 
Barbiergehilfe 
findet von ſofort oder ſpäter 
bei hohem Gehalt dauernde Be- 
ſchäftigung. Auch können 
2 Lehrlinge 
eintreten. 
Otto Unrau, 
Barbier und Friſeur, 
Graudenz, Culmerſtraße 9. 


Ein tüchtiger Barbiergehilſe 
kann v. fof. od. ſpäter eintreten 
bei F. Schwin both, Friſeur, 
Tilſit, Ragniterſtraße 24. 


3518] Ein junger, tüchtiger 
Barbiergehilſe 
kann ſich zum 1. Oktbr. melden 
bei P. Rozyns ki, Pr. Stargard 

3824 Zwei tüchtige z 
Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
Gehilfen 


ſtellt ſofort eln 
Paul Müller, Elbing, 
Schichauſtr. 9. 
Alter erwünſcht. Sonntags feſt 
geſchloſſen. 


3927] Ein tücht. Friſeur⸗Ge⸗ 
Rije tann fih melden 
Choinowski, Marienwerder. 


Ein tüchtiger Friſeurgehilfe 
wird von ſogleich oder ſpäter ge⸗ 
© en te eg 

s meichler, Thorn 
Brückenſtraße. 13919 


3763] Suche per fofort einen 
tüchtigen und ordentlichen 
Barbiergehilfen. 
Frau Reisdorf, Lobſens, 
Kreis Wirſitz. 


3519] 10 bis 12 
Malergehilfen 
finden v. ſofort, auch fü Winter- 


arbeit, dauernde Beſchäftig. bei 
Cl. Fiedler, Pr. Stargard. 


Malergehilfen 


Br Deckenarbeit u. Anſtreicher 
ſtellt ſofort ein A. Teske, Maler, 
Jablonowo Wpr. (Zu melden 
Neubau Sonnenberg.) 13680 


BRRR 


ge 
3 in ſolider, tücht. 
Maler und 2 
R Ladirer B 
4 für Möbel, ſowie ein 


tücht. Drechsler X 


werden für ſofort für 
% dauernd bei gutem Lohn * 
geſucht. Meldungen zu 
richten an die Möbel⸗ 
fabrik von 
Fr. Hege, Bromberg. % 


CEELI ELES 
Ein Sattlergejelle 


kann ſofort eintreten bei [3631 
Sattler Filarski, r 
Kgl. Neudorf bei Gottersfeld. 


Ein Sattlergeſelle 
findet dauernde Stellung bei 
F. Herter, Mogilno. 


Zwei Sattlergeſellen 

finden von ſogleich bei hohem 

Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Hugo Nadrowski jun., 
Sattlermeiſter, Strasburg. 


Ein tücht. Lackirer 
der gleichzeitig die Polſterarbeit 
beſorgt, wird vom 1. Oktober 
bei hohem Lohn geſucht. Mel- 
dungen brieflich unter Nr. 3396 
an den Geſelligen erbeten. 
3627] Ein tüchtiger A 
Ronditorgehilfe 
findet ſogleich Stellung in 
E. Gillmeiſter's Konditorei, 
Schwetz Weichſel. 


Ein Konditorgehilſe 
ſelbſtänd. Arbeiter, find. Stellg. 
Guſt. Oscar Laue, Graudenz. 
Ti Konditorgehilſe 

fürs deutſche Laborator. und zum 
Uebersteh. v. Bralindes ſof. od.jpät. 
geſ. Zeugn. uebſt Gehaltsanſprüch. 
ſind miteinzureichen. 3972 
A. Pfrenger, Bromberg. 


Ig. Konditorgehilfen 
tüchtigen Arbeiter, ſtellt ein per 
ſofort oder 1. Oktober 

Th. Grammelsdorff, 
38201 


3820 — Marienburg. 
Ein nüchterner Väckergeſele 

d. ſelbſt. arbeit. kann, w. geſucht. 

3585] Maſukowitz, Kurzebrack. 
3374] Ein junger, tüchtiger 

n E 2 
Bäckergeſelle 
findet vom 30. Septbr. dauernde 

Beſchäftigung. 

A. Tews, Konditor und Bäcker⸗ 
meiſter, Tiegenhof Weſtpr. 
Ein tüchtiger Bäckergeſelle 

kann eintreten bei 8946] 

Dux, Graudenz, 
Culmerſtraße 74. 
Ein tüchtiger Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei 


E. Näthler, Marienwerder, 
Markt 3. 


Glaſergehilfen 
für dauernde Arbeit, a. Winter, 
ſtellt ſofort ein 
Emil Hell, Thorn, 
36081 Breiteſtr. 4. 


Ein Glaſergeſelle 
auf Blankglaſerei und Bilder⸗ 
Einrahmungen geübt, findet dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 12 Mark 
Lohn und freier Station pro 
Woche. Meld. briefl. unter Nr. 
3342 an den Oeſelligen erbeten. 
3811] Drei tüchtige 

Klempnergeſellen 
finden ſofort bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 

Otto Henſel, Neuenburg 

Weſtpreußen. 


3916] Tüchtige 
Klempnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung b. 
A. Litkowski, Culmſee. 


3904] Tüchtige 


Kupferſchmiede 


f. Brennereimontage 


geſucht. R. Schultz, 
Bromberg, Gammſtr. 


3816] Zwei bis drei tüchtige, 
nüchterne gm 
Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
F. Trenkel, Maſchineufabrik, 
Crone a. B. 


35871 Tüchtiger, A 
verh. Schmied 
der die Dampfmaſchine führen 
muß und kl. Reparaturen in der 
Brennerei machen kann, ſofort 
oder ſpäter geſucht. 
A. Sieg, Babienten Oſtpr. 
Poneta —— — — — 


Suche von fogl. einen ordentl 


Schmiedegeſellen. 


Wolski, Schmiedemeiſter, 
Wiewiorken, Kr. Graudenz, 


1 verh. Schmied und 
1 verh. Ochſeufütterer 


mit Scharwerkern 
finden zu Martini Stellung. 
Offert. unter Nr. 3424 an den 
Geſelligen erbeten. 


33791 Ein verheirath. evangel. 
Maſchiniſt 
zur ſelbſtänd. gining e Damit 
dreſchappaxates, der kl Repara⸗ 
turen ausführt u. als Aufſichts⸗ 
beamter nebenbei verwend. werd. 
kann, geſucht von ſofort od. Mars 
je a Be Belang era 
wünſcht od. Zeugniſſe an 
Dom. Mühlen Oſtpr. 


n 
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. 
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38511 Ein unverheiratheter, 
durchaus tüchtiger 
Maſchiniſt 
det ſofort Stellung. 
N Dom. Bartſchin. 
3302] Zwei tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
für dauernde Beſchäftigung, könn. 
ofort eintret. F. Polakowski, 
öbelmapazin, Graudenz. 


E. Tiſchlergeſellen 
auf Bau⸗ und Möbelarbeit, auch 
f. den Winter, ſucht C. Weinholz 
Szabda b. Strasburg Wyr. 


Mehr. Tiſchlergeſell. 

1 bei hohem Lohn dauernde 
rbeit bei 975 Stephan, 

Köslin, Rogzower Allee 49. 


Ein Stellmacher 
u. ein tüchtiger Schnee Ke 
finden Winterarbeit bei H Role, 
Stewken b. Thorn II, Hptbhf. 
2 Stelmachergeſellen und 
1 Kaſtenmacher 
erhalt. ſof. Winterbeſchäftig. auf 
neue Arbeit b. J. Beſt, Elbing, 
Getreidemarkt 11/12. 
Ein tüchtiger [3540 
Müllergeſelle 
der Holzarbeit verſteht, 
ſich melden. 
Walzmühle Elbing. 


Müllergeſelle 
geſucht. Elsner, Straſchin⸗ 
Prangſchin. 13935 


Ein Müllergeſelle 
welcher bereits in größ. Mühle 
thätig geweſen iſt, findet ſofort 
in Oſtaszewo, Kreis Thorn, 
Anftellung. Schriftl. Meldung. 
beim Werkführer Kant. [3942 

Sofort geſucht ein 


Müllergeſelle 


welcher eine neue Mühle mit 
Steinen, Bürſtenmaſchine und 
Siebeylinder neueſter Konſtrukt. 
verſehen kann, bei freier Station 
und gutem Lohn. Meld. direkt 
an R. Dobberſtein, Oberamt⸗ 
mann Dom. Skietz, Poſtalesczyn 
Kreis Flatow Weſtyr. [3129 
Ein in ſeinem Fach durchaus 
tüchtiger Müller, verheirathet, 
wird für eine mittlere Geſchäfts⸗ 
mühle als = 
Werkführer 
per ſofort oder ſpäter geſucht. 
Nur Müller, denen beſte Zeug⸗ 
niſſe zur Seite ſtehen und die 
ähnliche Stellen ſchon inne gehabt 
aben, wollen Offerten ſowie 
lbſchrift der Zeugniſſe nebſt Ge- 
haltsanſprüchen unter Nr. 3349 
an den Geſelligen einſenden. 


Ein tücht. Müller 
mögl. verh., in Weizen⸗ u. Rongen- 
müllerei firm, mit den neuzeit- 
lichen Maſchinen vertraut, findet 
per 15. Oktober als Gang⸗ 
geſelle dauernde Stellung. > 

Mindeſtlohn 90 Mk., 12 ſtünd. 
Arbeitszeit. Meldung. m. Zeugn.- 
Avſchriften an 

Bergmann & Weidling, 

Walzenmühle Stendal. 

Suche von ſofort 2 tüchtige 


Müllergeſellen 
gute Schärfer. 12609 
P. Anhuth, Werkführer, 
Dampfmühle Dt. Eylau. 

3588] Tüchtigen, verh. 
Zimmermann 
der 3 Holzberechnung vertraut, 


u 
Schneidemühle Babienten Opr. 
Kautionsfähiger 8 
Zieglermeiſter 
der die Heritell. v. mind. e. Mill. 
iepel in Akkord übernimmt 
(Ringofen mit Handbetrieb) geſ. 
Meld. briefl. unter Nr. 3652 an 
den Geſelligen erbeten. 
37551 3 bis 4 tüchtige Ofen- 
lster ſucht fofort 
Podgorski, Töpfermeiſter, 
Czersk Weſtpr. 
3781] Ein tüchtiger, ſolſder 


Brunnenmacher 
für Tiefbohr⸗ und Senkorunnen, 
kann ſich ſofort melden bei 

J. Cornelius, Architekt, 
Baugeſchäſt und Brunnenbau⸗ 

Geſchäft, Stud- und Cement- 
waaren⸗ Fabrik. 


3570] Tüchtige 


Maurer 


auch Kolonne, bei hohem Lohn 

und dauernder Arbeit ſofort ge⸗ 
ucht von Neumann u. Moritz, 
augeſchäft, Tol berg. 


PELI HEELT] 
Maurer 
2 und Arbeiter 


finden dauernde Beſchäf- 22 


N tigung bei 3911 
$ Fr. Fieſſel 237, 25 
Baugewerksmeiſter * 

Damerau, Kreis Cuim, 
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3662] Geſucht von ſofort oder 
ſpäter ein verheiratheter 


Esi Antsjefretür 
e y 
mit a alten m 3 am Orte 
en 
singlene , en bier 
omintum Reinwaſſer 
in Pommern. 


Mehrere dranntw 

—5 f. Bi e 
. r. W. Keller S5 

Br Blumenktenbe J. 


tann 


Zweiten Beamten 


auf hieſigem Gute (Brennerei, 
Ziegelei, Molkerei, Maſtung und 
Rü enbau) vom 1. Oktober cr. 
bei einem Aniangsgebalt von 
360 Mk., excl. Wäſche ſucht die 
Gutsverwaltung Marienſee 
Kreis Bromberg. 

3735] Zum 1. Oktober ſucht 
einen jungen Landwirth als 


2. Inſpektor 
Anfangsgehalt 240 Mk. > Jahr 
Dom. azin bei Sleſin 
per Nakel a. Netze. 

3856] Alleiniger 

Inſpektor 
gefußk ver 1. 10. Dom. Neuhof 
bei Schönſee. 

Nur abſolut nüchterne Reflekt. 
wollen ſich melden. Anfangs- 
gehalt 450 Mark nebſt etwas 
Tantidme. 

3865] Geſucht zum 1. Oktober 


Inſpektor 
der unter Leitung des Prinzipals 
zu wirthſchaften hat. Gehalt 
400 Mark. Meldungen brieflich 
unt. Nr. 3865 a. d. Leſellig erb. 

Ein zuverläſſtger, energiſcher, 

evgl. Inſpektor 
erhält von ſofort Stellung. Ger 
balt 360 Mark exkl. Wäſche und 
Betten. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3768 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

Von ſofort reip. 1. Oktober 
ein gebildeter, energiſcher 
Inſpektor 
unter Leitung des Prinzipals 
geſucht. Gehalt 400 Mk. exkl. 
Wäſche. Meldungen m. Zeugniß⸗ 
abſchriften d. richten an Gut 
Klein Pötzdorf b. Geierswalde 
Oftpreu ßen. 13946 
3626] Ein tüchtiger, evangeliſch. 
Feldinſpektor 
wird vom 1. Oktober auf Dom. 
Gr. Schönwalde, Kreis Grau- 
denz, geſucht. Lebenslauf und 
Sean 300 20 55 einzuſenden. 
Gehalt 300—400 Mark. 
Kienbaum. 
3645] Dom Orle bei Groß 
Linſewo ſucht einen x 
2. Wirthſchaftsbeamt. 
Gehalt nach Uebereinkunft, An- 
tritt kann ſogleich erfolgen. 

Zu ſoſort gejucht ein zuverl., 
ſelöſtthätiger Wirthſchafter. 
Gehalt 400 Mark neben freier 
Station. Zeugnißabſchriften ein⸗ 
zuſenden. Dackau, Mewiſch⸗ 
felde per Kurzebrack Weſtpr. 

Ein älterer, evangeliſcher, 
unverheirather 

Inſpektor 
wird zur ſelbſtändigen Führung 
einer 74 Hektar großen Beſitzung 
vom 1. Oktober cr. ab geſucht. 

Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind unter Nr. 3644 an 
den Geſelligen bis zum 25. d. M. 
zu richten. 


Hofinſpektor 

der Amtsgeſchäfte und Guts⸗ 
ſchreibereien zu beſorgen hat, zum 
1. Oktober geſucht. Zeugniſſab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
an Dominium Wittigwalde 
Poſtort, Kreis Oſterode, einzuſd. 

Suche zum 1. Oktober einen 
tüchtigen, durchaus zuverläſſigen 


Hofbeamten 
welcher Intereſſe für Maftuna ze. 
beſitzt. Aufangsgehalt 360 Mk., 
poln. Sprache erwünſcht. 
M. Schwanke, Gr. Schläfken 

bei Gr. Koslau. [3597 
3848] Suche per ſofort oder 
1. Oktober er. 


Eleven 


nur aus guter Familie, im Bei. 
d. einj.⸗freiw. Zeugn. 36 Mark 
Penſion. Familienanſchluß. 1800 
Morgen. Brennerei. 
Frau Ottilie Neumann, 
Dom. Oſchekau bei Gilgenburg 
Oſtpreußen. 


Eleve 


zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft, gegen Penſion ſofort gef. 
Dom. Zawadda bei Prechlau. 


3332] In Lubahn bei Neu 
Barkoſchin wird von fofort ein 
tüchtiger 

Brenner 
geſucht. 


Aelt. Brennereigeh. 
m. d. neueſt. Apparat. vertraut, 
ſucht ſogleich Stellg. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3764 d. d. Geſelligen erbet. 


3684] Ev., ver., einfach., ſolider 
Wirth in geſetzt. Alter d. mit Hand 
anlegt, und ein zuverläſſ, ordentl. 
Viehfütterer, beide mit Schar⸗ 
werkern, finden zu Martini auf 
einem Gute nahe bei Bromberg 
ſehr gute Brodſtelle. Meld. unt. 
N. N. 100 hauptpoſtl. Bromberg erb. 
PE 


3552] Choyten bei Budiſch 
ſucht per 1. Oktober „unverbeir. 
gewandten Gärtuer. 


Gehalt 180 Mk. u. Tant. Freie 
Station ex, Wäſche. 


36151 um 1. Oktober wird 
ein verbeiratheter, i 

tüchtiger Gärtner 
für Kalthaus und Park, ferner 
ein unverheiratheter, 

tüchtiger Förſter 
zur Beaufſichtigung des Waldes 
geſucht. Bewerbungen mit Zeug⸗ 
niab Gaiten t 

o 
Arc Worn. pi Ey 


3417] Ein verbeiratbeter 
Gärtner 
Taibat zum 11. November Stell. 
m Schloßgarten Gilgenburg. 
v. Jablonowski. 
3767] Ein unverheiratheter 


ältlicher Gärtner 


indet zum 1. Oktober bei gutem 
ohn Stellung in 

Domäne Steinau bei Tauer. 
3345] Tielenta bei Stras⸗ 
burg Weſtpr. ſucht zum 1. Okt. 
d. J. einen anſtändigen, unver⸗ 
heiratheten, evang. 2 
Gärtner und Jäger 
derſelbe muß firmer Schütze und 
Raubzeugvertilger ſein. 
Aittergutsbeſiger von Beringe, 


Gärtner 
underb., der mindeſtens 10 Jahre 
beim Fach iſt, findet ſelbſtändige 
dauernde Stellung gegen 80 Thlr. 
per Jahr in Glashütte per 
Peitſchendorf. 12835 
3818] Ein verheiratbeter, nücht., 


fleißiger 2 
Gärtner 


erhält zum eriten Oktober d. J. 
Stellung. Dom. Preuß. Lanke 
bei Richnau. Perſönl. Vorſtellg. 


Gärtner geſucht. 

Ein einfacher, tibt. Gärtner, 
verh., der die Aufſicht b. Melken 
übernehmen muß, findet Todes- 
falls halber gleich Stellung in 
Gr. Hanswalde, Station der 
Elbing⸗Oſteroder Bahn. 

3732] Rittergut Heinrichs, 
berg bei Schönſee Wpr. ſucht 
von ſofort einen unverheiratheten 


Gärtner 
der polniſch ſpricht und zeitweiſe 
die Leute zu beauſſichtigen hat. 
Verh. Oberſchweiz.geb. Schweiz. 
nejucht zu 60 St. Haupt⸗ u. 25 St. 
Jungv. pro Kopf 30 M. u. 20 Pf. 
Proz. Jungvieh d. Hälfte. Desgl. 
einer zu 35 St. Abmelkpieh ſelb. 
Gehaltes z. 1. Okt. od. Nov. nei. 
Stellen i. meiner Nähe. Oberſchw. 
Gilgen, Fürſtl. Dom. Schmieg⸗ 
rode b. Trachenberg Schl. [3881 


1 verh. Sberſchweizer 
reſp. Melter 
find. bei 60 Kühen dun; Oktober 


reſp. 15. Novbr. Stellung a. Dom. 
Neugrabia Kr. Thorn. [3306 


Ein Schweizer 


ſucht zum 1. Oktober eine gute 
Freiſtelle zu 16—18 Kühen. Gute 
Zeugniſſe tiehen zur Seite. Gefl 
Offerten mit Gehaltsangabe an 
Schweiz. Johann Ruttkowskt 
in Schönwäldchen b. Gilgen- 
burg Oitor, erbeten. 188. 
Suche zum 1. November oder 
auch zu Martini einen ledigen 
Schweizer 
zu 25 Kühen und entſprechend. 
Jungvieh bei 40 Mk. pr. Monat 
u. 20 Pf. Tantième pr. 100 Liter. 
Ohne gute Zeugniſſe unnütz, ſich 
zu melden. Samf. u. Bayern f. 
ausgeſchloſſen. Meldungen brief- 
lich unter Nr. 3841 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
9670] Tüchtiger, ‚verbeiratheter 
Schweizer 
oder Kuhmeiſter, der mit Hilfe 
ſeiner Frau im Stande iſt, einer 
Herde von etwa 40 Stück Vieh, 
darunter 25 Kühe, vorzuſtehen, 
findet jofort bei 600-700 Mk., 
Wohnung und Deputat, Stellung 
in Georgenthal⸗Mühle, Stat. 
Mohrungen. — 100 Mk. Kaution 
beim Kontraktſchl. zu hinterlegen. 


Schweizer 
verh., kautionsfäh., zu 50 Kühen 
geſucht. Off. m. Gehaltsanſpr. an 
Herrſchaft Marienſee Wpr. 
3307 Suche 
einen Unterſchweizer 
und 1 Lehrburſchen 


vom 25. d. Mis. auch ſpäter. 
Gute Behandlung. leichte Arbeit. 
Oberſchweizer Gorski, 
Niemczik b. Wrotzlawken Wyr. 


Per 1. Oktober ſuche ein. tücht. 
Unterſchweizer. 


affke, Oberſchweizer, 
Labſau bei Arnan Weſtpreußen. 


3759 Suche zum 1. Oktober 2 
Unterſchweizer. A. Brandt 
Oberſchweizer, Blandau bel 
Grabowen Oſtpr. 

Einen Kuhmeiſter 
zu 80 Kühen ſucht [3624 
Dominium Kl. Watkowitz 
bei Rehhof, Weichſelſtädtebahn. 


38591 Vom 1. DOftober findet 
ein verheiratheter 


Kuhmeiſter 
der die Fütterung und Pflege v. 
50 Milchkühen und ca. 50 Jung⸗ 
vieh u. das Melken zu beſorgen 
hat, bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. 

von Puttkamer 
Heinrichsdorf, Bez. Köslin. 


Geſucht wird zu ſofort 
ein einfacher 


Meier 
der alle Arbeiten in der 
Molkerei ſelbſt beſorgt. 
Zeugnißabſchriſten nebſt 
Gehaltsauſprüchen ſind zu 
ſenden an 13610 
Dom. Trampe bei Dieckow 
i. d. Neumark. 


35%] Ein tüchtiger 
Schweizerlehrburſche 
kann von Be oder 1. Oktober 
eintreten be 
Oberſchweiz. Samuel Maurer, 
Lindenhof bei Flatow Wpr. 
3804] Zum Ausnehmen der 
Kartoffeln und Rüben u. zu and. 
Herbſtarbeiten wird ſogleich ein 
Unternehmer 


geſucht, der 15 Leute ſtellen 
kann. Dom. Waldheim per 
Jablonowo. 


3758] Sofort 


Unternehmer 


für 30 culmiſche Morgen 
Rüben bei hohem Akkord 
geſucht. 

Grothe, Gross Lichtenau Wpr. 


Einen Unternehmer 
m. 20—30 Kartofel- 


gräbern 
ſucht Hammer b. Wrotzk. 


Unternehmer mit 
30 bis 40 Leuten 


zum Kartoffeln⸗ u. Rüben⸗Aus⸗ 
nehmen ſucht bei hohem Lohn 
und Deputat Dom. Goſchin b. 
Swaroſchin. 13576 


Unternehmer 
mit 30 b. 40 Kartofßelgräbern 


ſofort bei hohem Akkord geſucht 
in Seubersdorf b. Garnſee. 
Kautionsfähigen 13731 


Unternehmer 
mit 90 kräftigen Leuten 


zur Kartofel- und Rübenernte 
ſucht Dom. Gr. Morin Poſtſtat.) 


Gin Nübenunternehmer 


zur Ernte von ca. 13 kulm. Morg. 
Zuckerrüben wird geſucht von 
Conrad Worm, Beſitzer, 
Gr. Grabau b. Marienwerd. Wp. 
Welch. Agent beſorgt noch zu 
Martini d. Is. 


verh. Gutsleute mit 
Scharwerkern 


u. unt. w. Bedingungen. Meld. 
brfl. unt. Nr. 3559 a. d. Geſelligen. 


2 Inſtleute 
iow. 3 unverh. Geſpannkuechte 
zu Martini geſucht von _ 13498 
Dackau, Mewiſchfelde. 
3630] In Paulsdorf p. Hoch⸗ 
zehren 2 
zwei Juſtleute 
mit Scharwerkern zu Martini 
d. Is. geſucht. 
Die Gutsverwaltung. 

3805] In Dom. Waldheim 
bei Jablonowo find. zu Martini 
d. Is. noch 


2 Inſtleute 
mit Scharwerkern Stellung. 
Schäfer 
verh., mit Scharwerker, finde⸗ 


gute, dauernde Stellung in Glas⸗ 
hütte per Peitſchendorf. [2834 


2957] Nittergut Gpersdorf, 
Bahnſt. Goersdorf, ſucht zum 1. 


Oktober 

Knechte 
und einen Schmied 
der Lokomobile führt. 
2 verh. Pferdeknechte 
u. Lverh. Nachtwächt. 


werden zu Martint geſucht in 
Tittlewo bei Kamlarken. 


i Verschiedene > 
3523] Ein zuverläſſiger 

Waagemeiſter 
wird —.—— 


Zuckerfabrik Niezychowo, 
Bez. Bromberg. 


Ein. Krankenwärter 
unverbeiratbet, mit guten Beug- 
niſſen, militärfrei, ſucht zum 
1. Oktober das Johanniter» 
Krankenhaus, Dirſchau. 

Anfangsgehalt 20 Mk. monatl. 
und freie Station. 


Reſerviſt 
der Burſche bei verheirath. 
Offizier geweſen iſt und mit 
Serviren, Bohnern u. f. w. 
Beſcheid weiß, wird als 


Diener 
zu ſofort oder ſpäter geſucht 


von Dom. Drückenhof 
bei Brieſen. [3616 


Vom 15. Oktober jung. Mann 


als Diener 


eſucht. Vorzug e., der dieſen 
erbſt b. Kavallerie f. Dienſtpfl. 
genügt. Gehalt 50 Mk. monatl. 
naung, freie Koſt. Eleg. Ausſehen 
erf., Schnurrbart nicht geſt. Mel⸗ 
dung. ohne Photogr. nicht be⸗ 
rückſicht. Bügtograpijie zurückg. 
Schreiben u. T. E. 3 poſtlagernd 
Berlin Hauptpoſtamt. 3770 


Ein gewandter 13522 


Diener 


ev., Soldat gend mit guten 
melden in 
Bekain, Zn (ch eee 


Ein Schachtmeiſter 
mit 15—20 Arbeit., Tagelohn 
2,50 Mk., von ſofort geſ. Meld. 
an Bauunternehmer A. Froſt, 
Wachsmuth bei Rieſenburg. 


319] Auf Domin. Kopitkowo 
bei Czerwinsk finden 


50 Arbeiter 


vom 15. September ab in der 
Kartoffel⸗ und Rüben⸗Ernte 
lohnenden Verdienſt. Neben 
hohem Akkordlohn werden Kar⸗ 
toffeln gewährt. 
3573] Tüchtige 3 

Erd= Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung 
Loos I Bahnbau Lauenburg 
Puggerſchow. Meldungen bei 
Bau-Aufſeher Graun, Neuen» 
dorf bei Lauenburg i. Pom. 
Tſchierſchke, Bauunternehmer. 


— * * 
Steinſchläger 
zum Betonſchlagen, pro cbm 
250 Mk., finden ſofort dauernde 
Beſchäftig. beim Bauunternehm. 
J. v. Sojecki, Berent. 


7813] 20 bis 30 


- . .. 
Steinſchläger 
für Granitkleinſchlag, bei hohem 

Akkord und bis 


100 Erdarbeiter 


n auch Frauen wu 
bei hohem Tagelohn, finden 
dauernde Beſchäftigung. Zu 
melden beim größeren Neubau 
bei Kl. Tarpen⸗Graudenz 
oder beim Bauführer Matthes, 
Kaſernenſtr. 3. 
3797] Suche p. 1. Oktober zwei 
ordentliche, nüchterne, unver⸗ 
heirathete Leute, die gut mit 
Pferden umzugehen verſtehen, 
bei hohem Lohn als 
Rollkutſcher. 
R. Salewski, Freyſtadt Wpr. 
3888] Suche von ſofort oder 
Martini einen zuverläſſigen 


Vorreiter. 


Kutſcher K. Hinz, Gr. Nogath 
bei Niederzehren. 


Poſtenvertheilung 


für die diesjährige Kampagne 

findet am 13338 

> m 

Sonntag, d. 25. d. Mts. 
Morgens 8 Uhr 

ſtatt in 


Zuckerfabrik Schwetz. 
Lehriingsstelten, 
Zwei Bolontäre und 
ein jüngerer Kommis 
können von ſofort oder 1. Oktbr. 
in mein am Sonnabend geldt, 
Tuch⸗, Manufaktur und Modes 


waaren⸗Geſchäft eintreten. [3906 
M. L. Glaß, Bandsburg. 


Einen Lehrling 
od. Volontär 


ſucht für fein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft [3030 
Carl Methner, 


Einen Volontär 


ſuche für mein Manufakurw.⸗ 
erren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 
eſchäft p. 1. Oktober er. [3387 
Max Jacob, Culm Wpr. 
3122] Suche per jofort für mein 
Kolonjalwaaren⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft einen kräftigen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit gut. 
Schulbildung. 
Conrad Simſon, 
_ Rarienwerder Weitpr. 
Für meine Apotheke ſuche 
einen Lehrling. 
Poln. Sprachkenntniſſe erwünscht. 
Franz Krüger, Argenau. 
3861] Für mein Kolontal⸗, 
Eiſen⸗ und Deſtillat.⸗Geſchäft 
iſt die Stelle eines jg. Mannes 
als Lehrling 
von ſogleich zu beſetzen. Geeign. 
Perſonen können ſich melden. 
G. Harthun, Schöneck Wor. 


Zwei Lehrlinge 
finden ſofort oder ſpäter unter 
günſtigen Bedingungen in mein. 
Delikateſſen-, Wein- u. Kolonial- 
waar.-Geſchäft Aufnahme. Solche, 
die bereits in der Lehre gewe. 
werden bevorzugt. 13704 

Robert Rüske. Dt. Krone 
494] Für meine Drogenband⸗ 
lung ſuche 


zwei Lehrlinge. 
Koſt und Logis im Hauſe frei. 
Paul Stiebohr, Soldau Opr. 


Zwei Lehrlinge 
per ſofort rejp. 1. Oktbr. geſucht 
bei freier Station. [3941 

Julius Beer, Gollnow, 
Modewaaren und Konfektion. 
3958] Suche für mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillationsgeſch 
per 1. Oktober einen 


Lehrling. 
Leopold Ruuth, 
Bromberg⸗Prinzenthal. 


Lehrling 

für mein Drogen- u. Farben- 
Geſchäſt p. 1. Oktober geſucht. 

Polniſche Sprache erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. Station 
im Hauſe. ; [251 

Germania- Drogerie, 

S. Elias, Oſtero de Oſtpr. 
3799] Suche f. meine Drogen,, 
Kolonialwaar.«, Eiſenhandl. 
und Deſtitlation einen 


7 
Cehrling. 
Paul Lehmann. 
Rehden pr. 
Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche à [3785 
einen Lehrling. 
H. Wiebe, Rieſenburg. 
3896] Einen 


Uhrmacher⸗Lehrling 
oder Volontär 


indt per ſofort 
R. Eising, 

Uhrmacher u. Goldarbeiter, 
Biſchofswerder Weſtpr. 
3842] Zwei Gärtnerlehrlinge 
können unter günstigen Bedin- 
gungen vom 1. Oktbr. od. ſpäter 
eintreten. Grodnick, Kunſt⸗ 


gärtn., Schloßgärtnerei Geleng 
per Stolnv. 


Frauen und Mädchen“ 


Bromberg. 

Unſer Verein giebt den Ge⸗ 
ſchäftsinhabern, Haushaltungs⸗ 
und Anſtaltsvorſtänden ꝛc. Ge 
legenheit für 12501 


koſtenloſen Nachweis 
tüchtigen weibl. Perſonals. 
Gefl. Anfragen werden erbeten 
an die Geſchäftsſtelle Brom- 
berg, Gammſtraße 25, part. 


Stellenvermittelungs- Brenn 
für ſämmtliches weibl. Hans- 
und Geſchäftsperſonal. 
Frau v. Rieſen, Elbing, 
808) Fiſcherſtraße 5, I. 
Frau P. Kayrat 
Königsberg, Oberrollb. 21, 
Placir.⸗Inſtitut I. Ranges, ſucht 
und empfiehlt Perſonal jeder 
Art 1376 


sid 


Stellen-Gesuche 
Eine Lehrerstochter, die die 
einfache u. dopp. Buchführung, 
Korrespondenz, Stenographie und 
Schreibmaſchine mit Erfolg erl. 
hat, möchte zum 1. od. 15. Okt. 
eine Stellung als 


Buchhalterin 
reſp. Kaſſirerin 


einnehmen. Meldungen unt. Nr. 
3907 an den Geſelligen erbeten. 


Ein älteres Fräulein 
beim Arzt in Stell., ſucht zum 
1. Oktober andere 7 Stell. 
Gute Zeugn. vorh. Meld. briefl. u. 
Nr. 3977 an den Geſelligen erb. 

Suche f. meine Tochter z. Ver⸗ 
Stellung bei a Landwirthſch. 


Stellung bei Familien⸗Anſchluß. 
Meld. u. Nr. 9 an d. Gef. erb. 


Ev. Wirthihafterin 
mit guten Zeugn., itte 20er, 
durchaus a zuverläſſig, 
in der Haus- u. Außenwirthſchaft 
ndlich erfahren, ſucht zum 
Oktober Han: ig einem 
Gute wo Hausfr. fehlt. Gefl. Off. 
u. J. B. 700 hauptpoſtl. Bromberg. 


E. tücht., erf. Wirthſchafterin 
m. g. Zeugn. ſ. ſelbſt. Stell. Off. 
u. D. L. poftl. Poſen erbeten. 
Junge Wirthin 
n. in Stell, J. von bald auf größ. 
Gute gute Stellg. Off. unt. Nr. 
3752 an den Geſelligen erbeten. 
Ein junges Mädchen, welches 
ihon drei Jahre im Geſchäft ger 
weſen iſt, ſucht, Stellung als 
Verkäuferin. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
3541 an den Geſelligen erbeten. 
Zur ſelbſt. Leitung ein. Haush. 
od. als Stütze d. Hausfrau ſucht 
geb., jung. Mädchen, i. Wirthſch. 
u. Handarb. bew., Stell. b 1. Okt. 
od. ſpät. Off. unter P. 22 poft- 
lag. Langfuhr b. Danzig erbet. 
Ein jg. Mädchen a. g. Fam., 
i. Haus h. u. d. Küche, ſow. m. Hand- 
arb. g. bewand., ſucht, geſt. auf g. 
Zeugn. Stellung als Stütze oder 
Kinder fräulein. Gefl. Off. unter 
H. K. 77 poſtl. Allenſtein. 
Geb. jung. Mädchen 
im Haushalt erfabr., ſucht Stellg. 
als Stütze d. Hausfrau. Mel 
dungen poſtlagd. unter C. L. 24 
Konitz erbeten. 13895 


Ne lteres, fanſtänd. 


ränlein, 
im Nähen geübt, f. z. Führung e. 
kl. Haush. od. a. Stütze Stellung. 
Offert. unter A. L. 173, Berlin, 
Poſtamt 24. 13951 


Als Stütze d. Hausfr. 
indt gebild., eval. Mädch. St. v. 
fof., evtl. bei Kindern. Off. u. 
Z. 50 poſtl. Culm a. W. erbet. 


Junges Mädchen 
Beamtent., ſ. z. 1. od. 15. Oktbr. 
in einer beſſeren Fam. Stell. 3. 
Erlern. d. Haushalts b. Fam.⸗ 
Anſchluß, ohne gegenſ. Vergütig. 
Meld. briefl. unter Nr. 3862 an 
den Geſelligen erbeten. 

Auſtänd. Wirthſchafterin m. 
— Zeugn. ſucht z. 1. Okt. ſelbſt. 

tell. b. e. Herrn a. d. Lande. 
Off. u. C. B. Oſtd. Preſſe Bromberge. 
eee eee 

Schluß auf der 4. Seite 


otel⸗Wirthin 
empfiehlt v. 1. Oktbr. Fr. Loſch, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 24. 


Suche per 15. Oktober eine 
Kindergärtnerin I. Klaſſe zu 
3 Kindern von 7, 6 u. 3 Jahr., 
die i ede Far ſchon mit 
Erfolg ertheilt hat. Meldg. unt. 
Nr. 2831 durch d. Geſellig. erbt. 


Kindergärtnerin 
die etwas nähen und kochen kann 
und auch Hausarbeiten mit iber- 
nimmt, zu 2 Kindern im Alter 
von 13/4 und 6½ Jahren per 
1. November cr. geſucht. Offert. 
mit Beifügung von Photographie 
nebſt Angabe von Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 3594 a. d. Geſelligen. 

3780] Eine evangeliiche 

Kindergärtnerin 
I. Kl. wird zum 1. Oktbr. reſp. 
1. Novbr. geſucht. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe an 

Frau von Unruh, 

Forſthaus Wildungen 

bei Eickfier, Kreis Schlochau. 


ARUNITERKH 
2 Kindergärtnerin 2 


zweiter Klaſſe, die auch 
pos etwas ſchueidern kann, * 
wird für 3 Kinder ven 
2—5 Jahren per 15. Okt. 
bei vollem Familien- 1 
anſchluß geſucht. 
bid Meldungen mit Ge⸗ % 
$e Reg u. kurzem 8 
ebenslauf erbittet 
Frau Ida König, 
SchneidemühleMiechut⸗ 
idin bei Karthaus Wpr. 


RRR Aan 


Suche von 1. od. 15. Oktober 
eine geprüfte, muſikaliſche Er⸗ 
zieherin. Off. u. Nr. 199 A. B. 
voſtlagernd Gilgenburg. 
3803] Suche per 1. Oktober 
eine tüchtige 5 
Putzarbeiterin 


die guten Putz ſelbſtändig und 
chie garniren kann. 
Felix Mendel, Oſche. 


36191 Für mein beſſeres Reſtau⸗ 
rations-⸗ u. Weinlokal fue per 
ſo fort oder p. 1. Oktober cr. eine 
ſittſame und tüchtige 

Verkäuferin 
von angenehmem Außeren bei 
utem Gehalt. 
erth. Paul Baehr, Samter. 

3603] Für mein Material» und 

Gaſtwirthſchafts⸗Geſch. ſuche eine 
Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig, 

von ſogleich oder vom 1. Oktbr. 
H. Schott, Rehden. 


38191 Suche p. 1. Oktober eine 
Verkäuferin. 
Bevorzugt poln. Sprache. Zeugn. 

u. Gehaltsanſpr. erwünſcht. 


Pincus Heyſemann, Flatow, 
Kolonialwaar., Mehl, Spirituoſ. 


Verkäuferin 
in Schnittw. geübt, poln. ſprech., 
ſucht Carl Kurtz, Bromberg. 
Zeugniſſe u. Anſprüche mittheil. 

3439] In m. Bäckerei u. Kondit. 

iſt die Stelle einer 
Verkäuferin 

per 1. oder 15. Oktober zu be⸗ 

jeben. Schriftl. Meldung. erbet. 

Julius Schubert & Sohn, 
. 

Suche ein junges Mädchen als 

Verkäuferin 
für mein Konfitüren⸗Geſchäft. 

Meldungen unter 3978 an den 
Geſelligen erbeten. 

3924] Suche für mein Manu⸗ 
fattur- Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft eine 5 
tüchtige Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per J. Oktober. Sonnabend und 
Feiertage geſchloſſen. 

Leſſer Levy, Nakel (Netze). 
3801] Zum 1. Oktbr. ſuche eine 
Verkäuferin 
für mein Konfituren⸗Geſchäft u. 
Konditorei. Einſendung v. Pho⸗ 

tographie u. Zeugniſſen. 

Auch ſuche einen ſelbſtändigen 

Pfeſferküchler. 
T. Goeldner, Stolp in Pom. 

Für unſer Kurz⸗, Weiß-, 
Topiſſerie⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per ſofort ein 

Lehrmädchen 
aus anſtändiger Familie. Poln. 
Sprache erforderlich. 13726 

E. Grau & Co., Löbau Wpr. 

Suche für meine Färberei u. 
Manufakturwaaren⸗Handlung ein 
tüchtiges, in dieſem Fach bewand. 

Laden mädchen. 
Polniſch erforderlich. 3557 
J. Skibowski, Lyck Oſtpr. 

3410] Ein anſtändiges, ehr⸗ 

liches $ z 
Buffetſräulein 

das auch gleichzeitig die Gäſte 

bedienen muß, findet vom 1. Ok⸗ 

tober er. in meinem Hotel Stell. 

Gehaltsanſprüche u. Photogr. 
erbittet E. Jacobſen, 

Aue gui Kronpinzen, 
ulm a. W. 

Ein anſtändiges, ſelbſtthätiges 
Mädchen wird für ſofort zur 
Stütze der Hausfran 
geſucht. Frau Rittergutsbeſitzer 
Bräuer, Berglau bei Landeck 
Weſtpreußen. 13719 


— 


Ein junges Mädchen, das ſich 
vor keiner Arb. ſcheut, wird als 


Stütze der Hausfrau 
für eine bäuerliche Wirthſchaft z. 
1. Oktbr. geſucht. Anfangsgehalt 
120 Mk. Meld. briefl. unter Nr. 
3746 an den Geſelligen erbeten. 

Ein Mädchen aus anſtändiger 
Familie, die melken kann, findet 
zum 15. Oktober oder ſpät. Stell. 


als Stütze d. Hausfr. 
bei Familienanſchluß. 13579 
Frieſen, Gutsbeſitzer, 

Thörichthof bei Altfelde Wpr. 
3525] Ein moſaiſches 

Fräulein 
nicht ungebildet, bereits in 
Stellung geweſen, mit Hausweſen 
und Küche ſehr gut vertraut, 
kann ſich melden bei 

Frau Minna Bauer, 
Brieſen Wpr. 

3772] Ein mof. 


Fräulein 
nicht ungebildet, bereits in 


Stellung geweſen, mit Haus⸗ 
weſen und Küche vertraut, kaun 
ſich melden bei 
Frau C. Littmann, 
Schwetz a. W. 
3617] Suche von gleich oder 
ſpäter ein gebildetes, mof. 


Fräulein 
für die Wirthſchaft und zur Ge⸗ 
ſellſchaft. Gefl. Off. erbittet 
Frau Hulda Itzigſohn, 
Allenſtein Oſtpr. 
37821 Geſucht ein gebildetes 
junges Mädchen 
ur Beaufſichtigung von zwei 
indern von 3 und 1 Jahre 
(evtl. Kindergärtnerin II. Kl.). 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
Frau E. Neubauer, 
Neuſtettin. 


Für mein Schankgeſchäft ſuche 
von Oktober cr. ein durchaus 
ehrliches, tüchtiges, freundliches 

junges Mädchen. 
Photographie eventl. perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. [3773 

H. Schilkowski, Dt. Eylau. 


3604] Suche zum 1. Oktober 
ein ev. Mädchen als . 
Stütze der Hausfran 
die in der Küche firm iſt, plätten 
und auch etwas nähen kann. Mel- 
dungen brieflich nebſt Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen einzu⸗ 
ſenden an Minna Vierzig, 
Ortel burg. 


Junge Damen 
die die feine Küche erlernen 
wollen, können ſich zum 1. Ok⸗ 
tober melden in der Offizier- 
Küche der Unteroffizier⸗Schule 
Marienwerder. 13929 

2477] Beſcheid, erfahrenes 
Mädchen 
mit guten Zeugniſſ, das gut 
kocht und alle häuslichen Ar⸗ 
beiten verrichten muß, ſucht 
zum 1. November oder Mar- 
tini bei hohem Lohn. 
FrauͤKreisthierarzt Wermbter, 
Pr. Holland. 

Ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, welches 
die feine Küche erlernen will, kaun 
zum 1. Oktober eintreten. [3933 

Teſſen, Neues Schützenhaus, 

Marienwerder. 

Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


Stütze der Hausfrau 
die Mittag kochen u. tagsüber im 
Geſchäft thätig ſein muß, ferner 
flotter Verkäufer 
d. Manuf., poln. ſprech., geſucht. 
Off. mit Bild, Zeugn. u. Geh.» 
Anſprüchen an 13869 
S. Goldſtein's Waarenhaus, 
Egeln bei Magdeburg. 
3524] Ein anftändiges, ſolides 
Fräulein findet als 3 
Stütze der Hausfrau 
u. z. Bedienung in der Gaſtſtube 
f- Stellung. — Perf. Vorſt. erb. 
G. Bertram, Kaufmann, 
Marienburg. 
3784| Arbeitſames, anſpruchsloſ. 
und erfahrenes x 
junges Mädchen 
find. Stellung als Stütze b. Frau 
Apotheker Sprengel, Prauſt. 
Ig., geb. Mädchen, i. Schneid. 
u. Handarbeit erfahren, zum 1. 
November F. 
als Stütze 
i. ländl. Pfarrhaus geſ. Taſchen⸗ 
geld gewährt. Off. mit Potogr. 
1. Nr. 3963 an den Geſellig. erb, 
3875] Einfache, evang. 


wn Q 
Slitze oder Jungfer 
d. fertig ſchneidert und plättet, 
zum 2. Oktober geſucht in 

Barlomin bei Luſin 
Weſtpreußen. 
Ein ordentliches, 


kathol. Mädchen 


zur Subscription. 


103,90 %́ zuzüglich laufender Stückzinsen und des Schlussnotenstempels entgegen. 


unserer Kasse zur Verfügur 
Danzig, den 1 


3806] Dom. Taulenſee, Kreis 
Oſterode, ſucht ſogleich oder zum 
1. Oktober ein gebildetes 


jg. Mädchen als Stütze 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Suche zum 1. Oktober oder 15. 


ein Mädchen 


die etwas kochen kann und in 
der Wirthſchaft erfahren iſt. 
Schwartz, Gutsbeſitzer, 
Dzierondzno. 
Pre 
Ich ſuche für m. Junggeſellen⸗ 
wirthſchaſt eine anſtändige 
Wirthſchafterin 
ſpätere Verheixathung nicht 
ausgeſchloſſen. Damen mit Ber- 
mögen wollen ſich unter Angabe 
der Höhe desſelben, des Alters, 
der Familienverhältn. und, wenn 
möglich, Photogr. unt. Nr. 3675 
an den Geſelligen melden. 


3839] Alleſuſtehender Herr ſucht 

ält. Wirthſchafterin. 
Zeugniſſe und evtl. Photographie 
zu fenden unter L. E. 101 poft- 
agernd Culm, 

3317] Suche eine iSraelitiſche 
Wirthſchafterin 
ftreng religiös, zur Führung 
meines kleinen Haushalts, per 
1. Oktober oder auch ſofort. Die 
zu Engagirende muß auch aug- 
hilfsweiſe in meinem Geflügel⸗ 
Exportgeſchäft thätig ſein. Ge⸗ 
haltsanſprüche u. Zeugnißabſchr. 
über bisherige Thätigkeit direkt 
an A. Schmul in Wreſchen, 

Regierungsbezirk Poſen. 

Zum 1. Oktober wird auf Ritter⸗ 
gut in Prov. Poſen ſelbſtändige 
Wirthſchafterin 
zur Führung des Haushalts eines 
einzelnen Herrn geſucht. Keine 
u Aare Meld. briefl. 
u. Nr. 3527 a. d. Geſelligen erb. 
3849] Suche zum 11. November 

einfache, ſelbſtthätige 
Wirthin 
in feiner Küche, ge Kälberguf⸗ 
dean erfahren, die auch d. Melken 
eauſſichtigen muß. 

Frau Rittergutsbeſitzer Kuhn, 
Pachutken bei Rieſenburg. 
Wirthin 
ur ſelbſtändigen Führung ein. 
leinen Haushalts geſucht. Gehalt 
150 Mark. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 3492 an 

den Geſelligen erbeten 
Eine anſtändige, ältere 
Wirthin 
ohne Anhang, mit beſcheidenen 
Auſprüchen, wird von einem 


in geſetzten Jahren oder Wittwe alleinſtehenden Gewerbetreibend. 
ohne Anhang findet im Haufe | zur ſelbſtändigen Führung einer 
eines Landlehrers im Kr. Grau⸗ mittleren Wirthſchaft in einer 


denz, ohne Kinder u. * y 
als Stütze der Frau, dauernde 
familiäre Stellung. Meldungen 
nebſt . u. An⸗ 
gabe der 


Provinzialſtadt Oſtpreußens v. 
15. Oktober oder 1. Novbr. er. 
geſucht. 

Offerten unter Nr. 3787 an 


uſprüche werd. briefl. | den Geſelligen erbeten. 


mit Aufſchrift Nr. 3850 durch d.] 3738] Suche zum 1. Oktbr. eine 


Geſelligen erbeten. 
Junges, evangeliſches 
Mädchen 
welches 


zuverläſſige, ſaubere 
Wirthin 
die ſelbſtändig wirthſchaft. muß, 


ch vor keiner Arbeit weil Hausfrau ſehlt, und das 


ſcheut, als Stütze für kleine Melken zu beauſſichtigen hat. 


Wirthſchaft auf dem Lande vom 

1. Oktober d. 38, geſucht. 
Offerten unter Nr. 3860 an 

den Geſelligen erbeten. ` 


Gehalt 240 Mk. für d. J. Beug- 
niſſe in Abſchrift erbeten. 

M. Jagen Piſchnitz 
bei Pinſchin. Kreis Pr.⸗Stargard. 


Subscription 
Leipziger Hypothekenbank- und Anlehnsscheine 


unkündbar bis zum Jahre 1908. 


Die Leipziger Hypothekenbank hat beschlossen, in Gemässheit der statutarischen Bestimmungen auf 
Grund der erworbenen, sowie der noch zu erwerbenden Hypotheken successive 


Mk. 30000000,— 4% ige, auf den Inhaber 


lautende Hypothekenbank- und Anlehnsscheine Ser. VIII 
unkündbar bis 1. Juli 1908 


auszugeben, welche in Abschnitte à Mk. 5000, 2000, 1000, 500, 200 eingetheilt und mit Zinsscheinen per 
Januar und Juli versehen sind. 

Von diesen Hypothekenbank- und Anlehnsscheinen, welche zum offiziellen Handel und zur [Notiz an 
der Berliner, Leipziger und Dresdner Börse gelangen, bringen wir 


Nom. Mark 5000 000. — 


Sänmtliche von der Leipziger Hypothekenbank ausgegebene, auf Inhaber lautende Hypo- 
thekenbank- und Anlehnsscheine sind für das Königreich Sachsen mit dem Privilegium der 


Mümdelsicherheit 


ausgestattet, sowie zur erstklassigen Beleihung bei der Deutschen Reichsbank und bei der Königlich 
Sächsischen Lotterie-Darlehnskasse zugelassen. 


Die Subscription findet statt: 


am 23. und 24. September 1898 


ausser an anderen Plätzen bei uns und nehmen wir Zeichnungen auf diese Pfandbriefe zum Preise von 


18 · 
7. September 1898. 


13828 


Prospekte stehen an 


Norddeutsche Credit- Anstalt 


ıer Baum & Li 


epmann). 


(frü 


Meierin 
oder Meier, firm in der Be⸗ 
reitung von Tilſiter Fettkäſe und 
feiner Tafelbutter, ſucht p. 1. Dt- 
tober - 3810 

R. Schellwien, Biſſau. 

Zur ſelbſtändigen Führung der 
Meierei und Haushalt wird er⸗ 
fahrene, ſelbſtthätige, zuverläſſige 

Meierin 
zum 1. oder 15. Oktober geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
3956 an den Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Oktober er. eine 
durchaus tüchtige, mit der feinen 
Küche vertraute 13550 

Kochmamſell. 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſprüch. 
an den Oekonom des Civil⸗ 
Kaſino Marienwerder 
ſenden. 


Geſucht wird zu ſofort 
eine perfekte 


Mamſell 


mit guten Zeugniſſen, unt. 
Leitung der Hausfrau. 
Zeugnißabſchriften nebſt 
Gehaltsauſprüchen find zu 
ſenden an [3611 


Dom. Trampe hei Dieckow 
i. d. Neumark. 


0 Geſucht wird zum 15. t- 
tober oder ſpäter aufs Qaud ein 


erſtes Hausmädchen 
fleißig und ſauber in der Ar- 
beit; Oberhemdenplätten und 
etwas nähen erforderlich. 50 Thlr. 
Anfangs- Gehalt. Ferner ein 

Küchenmädchen 

für herrſchaftliche Küche, dem Ge⸗ 
legenheit geboten iſt, das Kochen 
zu erlernen. Lohn 45 Thaler. 
Meld. mit Zeugnißabſchriften 
ind unter Nr. 3660 an die Exp. 
es Geſ. zu richten. 

3633] Suche zu Martini ein 
gewandtes 


Stubenmädchen 
das nähen und gut plätten kann, 
bei hohem Gehalt. 

Frau O. Wannow, 
Hansfelde bei Melno. 
3620] Bei gutem Lohn ſuche 

ich zum 1. Okt. ein feines 


Stubenmädchen 
das ſerviren kann und Zimmer⸗ 
arbeit verſteht, Gute Zeugniſſe 
aus n Häuſern ſind 
erforderlich. 

Frau von Oertz en, 
Sparau bei Chriſtburg. 
rg „Suche zum 1. Oktober 

oder ſpäter 


ein Stubeumädchen 


u. ein Küchenmädchen 
Lohn 180 und 150 Mark. 
H. Jouanne, Czermin 
bei Pleſchen. 
3730] Suche zum 1. Oktober o. 
ſpäter eine erfahrene 


Wirthſchaftsmamſell. 


Familienanſchluß gern geſehen. 

Meldungen erbeten an Gutsbe⸗ 
tzer A. Otto, Wonzow bei 
rojanke. 


ER 


3602] eg are 
Stubenmädchen 


anz perfekt im Zimmerreinig., 
einer Wäſche und Nähen, ſucht 
f. Oktober oder November 
Excellenz v. Abel, Bromberg, 

Mautzſtraße 1. 

3345] Tüchtiges % 
II. Stupdenmädcden 
mit Behandl. der Wäſche und 
Zimmerarbeit vertraut, welches 
auch Küchenarbeit übernimmt, 
zum 2. Oktober bei 36—40 Thlr. 
Lohn auf's Land geſucht. Meldg. 
nebſt Zeugniſſen und Bild unter 
A. B. 60 poſtlag. Elfen buſch 
(Pommern) erbeten. 


Geſucht z. 1. Oktober ein beſſ. 
Kindermädchen 


für 3 Kinder im Alter von 
2 bis 5 J., die auch Näharbeit 
verrichten kann. 13733 

Baumann, Friedrichshof 
bei Lupienno, Bez. Bromberg. 


Einf. Kinderfräulein 
oder Kindermädchen 
welches vollſtändig Wäſche aus⸗ 
beſſern kann u. etwas Schneiderei 
verſteht, für 3 Kinder (6—3 J.) 
zum 1. Oktober geſucht. (Zeugn.⸗ 
Avſchrift., Gehaltsanſpr.) 
Frau Rechtsanwalt Aſch, 
Pleſchen, Prov. Bot. 
3741] Suche z. 1. Oktober ein 
gebild. jg. Mädchen 
zur Erlernung des Haushaltes 
auf dem Lande. Penſion 15 Mk. 
pro Monat. Gefl. Off. unt. N. K. 


Eine geſunde Amme 
geſ. Danzig, Winterpl. 12/13, 2 T. 
* >, r: 3281 


1000 Mark 


können Sie in einem Jahre 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren 
nicht zu theuer einkaufen. 
Rauchen Sie nur meine be- 
liebten Cuba-Pflanzer- Cigarren, 
ff. Einlage, Sumatra-Deckblatt, 
diese kosten 500 Stück nur? Mk., 
1000 Stück 13 Mk. geg. Nachn. 
Portofrei ins Haus. Kein Risiko, 
da Umtausch gestattet wird, 


M. Riess, Cigarrenfabr., 
Lauenburg i. Pom. 29. 


Günſefedern 60 Pf. 


üllfertiger Gänſerupf M. 2.0 
siae daunige Waare M., 2.50, 
3:00, beſte ſchneeweiße M. 3.50, 
ruſſiſche Daunen m. 3.50, weiße 
böhm. Daunen M. 5.00, ge- 
riſſene Federn . 1.50, 2.00, 
2.50. rima geriſſene M. 3.00, 
3.50. Derfand geaen ee e 
iq‘ erlin 8, 
Gustav Lustig, -prinsennrage Lea. 
Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe. Viele Anerkennungsſchrelb. 


—— —— — — — ͤ üäĩyL̃i nn nn nn nn 


voſtlag. Hirſchfeld Dityr. W 


+ i 


T , Ein ſehr aut, 5 
gedeckter Wagen 


von Schupalla aus Breslau iſt 
für den Preis von 500 Mark zu 
verkaufen. Zu erfragen bei 
von Liebermann, Rittm. im 
Kür.⸗Regt. 5, Dt.⸗Eylau. 


Flechten 


ſelbſt die veraltetſten und Hart- 
näck gſten, Salzfluß, Leber: 
Hede, Warzen heilt ſchnell 
und gründlich — Auskunft 
Retourmarke beis 

[1527 


TARS = 


egen 
Spezialarzt für 


Dr. Hartmann, Haut⸗ u. Harn⸗ 
Ulm a. D. leiden. 


Homöopathische Kuren 

—u— a m nn m un 
bei Krantheiten des geſtörten 
Nerven- u. Sexualsystems, 
beſonders in heralteten Fällen. 
Glänzende Erfolge ſelbſt da, wo 
die gewöhnlichen Arzeneien un⸗ 
wirkſam oder ſchädlich fiH ers 
wieſen. — Näheres im Proſpecte, 
der auf Verlangen zugeſchickt wird. 
omäspathische Urdlaatlons-Austalt 
WIEN, Giselastr. G. 


* D * f 
Heirathsgeſuch 
reell. Beamter, 25 Jahre, kath., 
pr., in einer Induſtriegegend 
mit ca. 2100 Mark jährl. Gin- 
kommen, wünſcht, da es ihm au 
Damenbekanntſchaft fehlt, ſich 
auf dieſem Wege eine Lebensge⸗ 
fährtin zu verſchaffen. Vermög. 
erwünſcht, jedoch nicht Hauptbe⸗ 
dingung. Junge Damen, auch 
kinderloſe Wittwen nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, wollen Briefe nebſt 
Photographie unter Nr. 3705 a. 
den Geſelligen ſenden. Diskret. 
Ehrenſache. Anonym Papierkorb. 


Heirathsgeſuch. 
Ein junger Wittwer, 32 Jahre 


alt, Inhaber eines großen Ge⸗ 

ſchäfts, ſucht eine S ~ 
Lebensgefährtin, 
Vermögen 10- big 12000 ME, 


erforderlich. Meld. briefl. unter 
Nr. 3341 a. d. Geſelligen erbet, 


Ehrenſache! 

Ein Kaufmann, 24 Jahre alt, 
mit etwas Vermögen, ſucht die 
Bekanntſchaft einer etwas ver⸗ 
mögenden Dame behufs ſpäterer 


Verheirathung. 


Selbiger wäre auch geneigt, in 
eine Gaſtwirthſchaft auf dem 
Lande oder in ein anderes Ge⸗ 
ſchäft einzuheirathen. Gefl. Off. 
unter Nr. 3892 durch d. Gef. erb. 


Suche für landwirth. Beamt., 
kath., Eink. 2000 Mk. Faß Par⸗ 
thie Off. bis zum 25. huj. u. 
Nr. 3878 an den Geſelligen erb. 

Heirathen 
werden diskr. vermittelt. Off. u. 
Nr. 3877 an den Geſelligen erb. 
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Graudenz, Mittwoch! 


No. 221, 


21. September 1898. 


8. Fort.] Großſtädtiſcher Beſuch. Nachdr. vert. 
Eine kleinſtädtiſche Familiengeſchichte. Von K. van Deeker. 

„Was meinen die Frau Baronin denn mit Allgemein⸗ 
heit?“ fragte die aus einer größeren Provinzlalſtadt 
ſtammende, in Toiletten⸗ und Formfragen als Autorität 
anerkannte Fran Amtsrichter jpig, „wir find hier die AM- 
zemeinheit, außer uns giebt es nichts Nennenswerthes in 
der ganzen Stadt.“ . > 

„Ach, nicht möglich!“ machte die Baronin harmlos er- 
ſtaunt. „Leider kann ich meine Behauptungen nicht zurück⸗ 
nehmen! Mag eine Kleinſtädterin auch noch ſo gut und 
modejournalgerecht angezogen ſein, es fehlt ihr doch immer 
der Chic, der erſt durch die Beobachtung Anderer kommt, 
fie kann zu wenig vergleichen, um zu verbeſſern. Ihr fehlen 
vielleicht nur Kleinigkeiten, aber gerade dieſe Kleinigkeiten 
machen das echt Moderne aus. Es iſt damit, wie mit den 
Manieren und Formen, das beſterzogene, kleinſtädtiſche 
Mädchen wird ſich nie jo elegant und graziös benehmen, 
wie eine Großſtädterin, die dieſelbe Erziehung genoß, wird 
nie fo geiſtvoll und hübſch plaudern, wie — — —“ 

Weiter kam die Baronin nicht in ihren ebenſo rückſichts⸗ 
loſen wie ſcharfſinnigen Erörterungen. Die Kleider hatte 
man noch mit einer gewiſſen Reſerve vertheidigt, wie es 
aber auf die Manieren und den Verſtand ging, da ergoß 
ſich ein Strom der Empörung und des Widerſpruchs über 
die Rednerin, die dieſen aber jchnell unterbrach durch die 
mit erhobener Stimme aufgeworfene Frage: „Ja, meine 
Damen, wer von Ihnen kann mich denn mit Recht wider⸗ 
legen, wer von Ihnen kennt Großſtädterinnen genug, um 
einen überzeugenden Vergleich machen zu können?“ Mia 

„Vielleicht nicht viele Großſtädterinnen, aber doch Ein- 
zelne, an denen man freilich nur Rückſichtsloſigkeit und 
Unverſchämtheit feſtſtellen kann!“ rief erregt die als ſchlag⸗ 
fertig bekannte Beſitzerin der großen Hergenberger Mühlen⸗ 
werke, Frau Ritter. 

Ehe die Baronin noch empört auffahren konnte, tönte die 
Stimme des ſich bis dahin am Kampfe nicht betheiligenden 
Poſtſekretärs angenehm tief und kräftig durch den hellen, 
hohen Damenchor: 

„Vielleicht erlauben die Damen mir auch eine Be⸗ 
theiligung an dieſer brennenden Frage. Und zwar kann 
ich mich dazu als Sachverſtändiger melden, da ich als 
geborener Berliner und ſeit faſt Jahresfriſt als dankbarer 
Kleinſtädter wohl im Stande bin, den Vergleich zwiſchen 
gh und dort ſowohl unparteiiſch wie verſtändnißvoll zu 
ziehen.“ N 

„Unparteiiſch?“ lächelte die Baronin höhniſch, mit einem 
Seitenblick nach der erröthenden Eliſe. Auch der Sekretär 
erröthete, antwortete aber freimüthig: 

„Sewiß, meine gnädigſte Frau, denn wenn mich Dank⸗ 
barkeit und Zuneigung hier auch ſehr feſſeln, ſo habe ich 
in Berlin doch meine Mutter und drei Schweſtern, und 
Sie werden ſomit zugeben müſſen, daß die Waage ziemlich 
gleich ſteht.“ 

Die Baronin zuckte lächelnd und vielſagend die Achſeln, 
die anderen Damen aber riefen: „Sie haben ganz recht, 
Ihre Sekretär. Ja wohl, Sie können darüber urtheilen. 

5 Anſicht wollen wir als unparteiiſch und richtig an= 
erkennen.“ 

Der Sekretär verbeugte ſich dankend. „Wenn ich alſo 
ſprechen darf, ſo muß ich zugeben, daß die Frau Baronin 
vielleicht in der direkten Formſache, ſpeziell in der Toiletten- 
frage, nicht unrecht hat. Die Großſtädterin lebt natnr- 
gemäß mehr nach Außen, giebt alſo auch mehr auf Aeußeres 
und verſteht ſich mehr auf ſolches. Dafür aber kann ich 
ihr in Allem, was wirkliche Bildung, gute Erziehung und 
tadelloſe Manieren anbetrifft, nicht recht geben, denn im 
mindeſten Fall kann man da ſagen, daß dieſe in einer be⸗ 
ſtimmten Geſellſchaftsklaſſe überall gleichmäßig ſind, viel⸗ 
leicht ſogar in einer kleinen Stadt, wo die Emanzipation 
und Rückſichtsloſigkeit noch lange nicht ſo Fuß gefaßt haben 
wie in der großen Stadt, noch viel reiner, gediegener und 
taktvoller erhalten ſind.“ 

„Bravo!“ riefen die Hergenberger Damen, „bravo, 
Herr Sekretär, Sie haben unſere Ehre glänzend gerettet!“ 
und ſelbſt die feindliche Doktorin warf dem tapferen Redner 
mit dem offenen, hübſchen Geſicht einen freundlichen Blick 
zu, nur die Baronin änderte ihre überlegene, ſpöttiſche 
Miene nicht. 

„Es frägt ſich nun doch, ob die bejubelte Vertheidigung 
ganz der Frage entſprechend war? Der Herr Sekretär“, 
ſie dehnte den Titel mit deutlicher Geringſchätzung, „ver⸗ 
gleicht vielleicht ſeine Berliner Kreiſe mit der hieſigen 
Geſellſchaft, aber ſind dieſe auch wirklich gleichſtehend? 
Man weiß ja doch nicht, aus welchen Familien ſich die 
8 rekrutiren, und wo ſie zu verkehren 

egen?!“ 

Die gange Geſellſchaft ſaß in peinlichſter Verlegenheit. 
Herr Lacroig hatte nie ſeiner Familienverhältniſſe Er- 
wähnung gethan, und man hatte auch nie nach dieſen ge⸗ 
forſcht, da ſeine tadelloſen Manieren und geſellſchaftliche 
Bildung nie zu einer zweifelnden Frage Veranlaſſung gaben. 
Nun war man doch etwas erſchreckt, wer weiß, woher er 
ſtammte? 

Der junge Poſtbeamte aber lächelte beluftigt: „Ich be⸗ 

daure, meine gnädigſte Frau, Ihre liebenswürdigen Zweifel 
nicht rechtfertigen zu können, denn ich glaube doch richtig 
taxirt zu haben. Wenigſtens meine ich, da mein Vater 
Major im Generalſtabe iſt, nicht ſo ganz fehlgegriffen zu 
haben, wenn ich den Kreis, aus dem ich ſtamme, mit der 
hieſigen Geſellſchaft vergleiche. Um Sie ganz zu beruhigen, 
kann ich Ihnen auch die Verſicherung geben, daß ich, ob⸗ 
gleich faſt ausſchließlich in der geſellſchaftlichen Sphäre 
meines Vaters verkehrend, doch auch in den Poſtfamilien, 
mit denen mich meine Carriere in Beziehung bringt, das⸗ 
ſelbe, wenn nicht oft mehr an Takt und Bildung getroffen 
habe, wie in den höchſten ariſtokratiſchen Kreiſen.“ 
Der Stich prallte an der Baronin ab, denn ſie hatte 
den Schluß ſeiner Rede garnicht mehr gehört. Ihre Ge⸗ 
danken waren bei dem Major im Generalſtab hängen 
geblieben, und ganz matt fragte ſie nur: „Lacroix, der 
bekannte Kartograph, iſt Ihr Vater?!“ 

„Ja wohl, meine gnädige Frau, es freut mich, daß der 
Werth meines Vaters Ihnen bekannt ift.” 


1 


„Und dieſen Mann habe ich beleidigt“, dachte die 
Baronin entſetzt, dieſen Mann, der mir durch feine Familie 
unſchätzbare Dienſte leiſten und mir in Berlin überall zur 
Einführung behilflich ſein könnte, ſolche Dummheit iſt mir 
noch nie paſſirt, aber wer konnte das vermuthen?“ und 
ihren Gedankengang fortſetzend, fragte ſie vorwurfsvoll: 
„Aber warum ſind Sie denn nicht auch Militär geworden? 
Der Einfluß Ihres Vaters hätte Ihnen doch über alle 
Schwierigkeiten fortgeholfen!“ . 

Ach jo, Sie meinen, ich wäre fo etwas wie eine ver- 
unglückte Carriere, mißlungener Lieutenant?“ Der junge 
Mann lachte beluſtigt auf: „Nein, meine gnädige Frau, ich 
bedaure, Sie wieder enttäuſchen zu müſſen, das bin ich, 
Gott ſei Dank, nicht. Ich habe nie Neigung zum Militär⸗ 
ſtand gehabt, und da mein Vater, um keinen ſeiner Söhne 
in eine vielleicht unpaſſende Laufbahn zu drängen, uns nicht 
im Kadettenkorps erziehen ließ, ſo ſtand mir ja die Wahl 
meines Berufes frei.“ £ 

„Aber um Himmelswillen, warum haben Sie denn nicht 
wenigſtens ſtudirt?“ ` 

„Mein Vater hat drei Töchter und außer mir, wie ge⸗ 
ſagt, noch zwei Söhne zu verſorgen, von denen der eine 
bedeutend mehr Talent und Neigung zum Studiren hat, 
wie ich! Da wäre es mir als Leichtſinn und Benachtheili⸗ 
gung meiner Geſchwiſter erſchienen, wenn ich einen ſo koſt⸗ 
ſpieligen, langſam zum Erwerb führenden Beruf ergriffen 
hätte. Und da der Bruder meiner Mutter als Oberpoſt⸗ 
direktor in H. ein ſehr angenehmes, befriedigendes Leben 
führt, habe ich die Vortheile feines Standes fo verlockend 
vor Augen geſehen, daß ich mit voller Neigung dieſe er⸗ 
geifen habe. Sind Sie nun befriedigt, meine gnädigſte 

rau?“ 

„Sollt' ich meinen!“ ſagte die Stimme des ſeit kurzer 
Zeit unbemerkt hinzugetretenen Doktors, und dem haſtig 
aufſpringenden jungen Mann auf die Schulter klopfend, 
fuhr er freundlich fort: „Man kann Ihrem Herrn Vater 
zu ſolchem Sohne gratuliren. Aber, verehrte Frau Conſine, 
Sie ſehen ja beinahe ſo verſtört aus, als wenn Sie ſtatt 
meiner die Leiche der erwürgten Bauersfrau ſecirt hätten?!“ 

„Auch das noch!“ ſchrie die Baronin entſetzt auf. 
b Sie mir nicht von Leichen, ich kann das nicht 
ören!“ 

„Na, na“, ſagte der Doktor, behaglich Platz nehmend 
und ſich ſein Glas vollſchenkend, „die Todten ſind die ge⸗ 
müthlichſten Leutchen, die krakehlen einem in Nichts mehr 
hinein und machen Keinem mehr das Leben ſauer.“ 

„Das wollen wir doch nicht ſo ſchroff hinſtellen“, meinte 
der Referendar und ſtrich nervös über ſeine, die Grenzen 
des Herkömmlichen ſchon weit überſchreitende Stirn. „Woher 
kämen dann die ſchönen Geſpenſtergeſchichten, die weißen 
Frauen, die unheimlichen Geiſter um Mitternacht?“ 2 

„Zu denen er den nöthigen geheimnißvollen Mondſchein 
liefert“, flüfterte Lenka boshaft der Juſtizrathstochter zu 
und veranlaßte dieſe durch einen kräftigen Kniff in den 
Arm zu einem halblauten, erſchreckten Schrei, ein Verſtoß 
gegen die gute Sitte, der ihr ſicher von der Mutter einen 
ſtrafenden Blick zugezogen hätte, wenn er nicht in dem 
kräftigen Lachen des Doktors untergegangen wäre. 

„Sehr gut, Referendärchen!“ rief dieſer. „Sie wollen 
wohl am hellen lichten Tage unſere Damen gruſeln machen? 
Ich glaube wohl an den Geiſt, aber nie und nimmer an 
die Geiſter. Für dergleichen brauchen ſich nun die armen 
Todten am allerletzten zu inkommodiren.“ 

„Das wollen wir doch nicht ſagen, darüber läßt ſich 
ſtreiten!“ tönte es aus dem Chor der Verſammelten, und 
die Baronin, deren Nerven ſo wie ſo noch unter dem eben 
erhaltenen Stoß zitterten, ſagte zuſammenſchauernd: „Ich 
kann dergleichen garnicht hören, mir geht es dabei am 
hellen Tage eiskalt durch die Glieder“. 

Aber man nahm wenig Rückſicht auf ſie. Wie es immer 
geht, wenn das Geſpräch auf dies Gebiet herüberſchweift, 
entſpann ſich ein lebhaftes Für und Wider, und faſt Jeder 
hatte aus ſeinen eigenen Erlebniſſen oder aus denen ganz 
zweifellos glaubhafter Freunde irgend etwas zu berichten, 
was, ſei es als Erſcheinung, Ahnung oder dergleichen, aus 
dem Geiſterreich in die Wirklichkeit hinüberragte. 

Die Baronin ſaß ganz blaß da. Spukgeſchichten waren 
ihre ſterbliche Stelle, und ſie hielt ſich in dem ſie um⸗ 
wogenden Wirrwar krampfhaft an den Doktor, welcher der 
Einzige war, der alles Vorgebrachte widerlegte und ſelbſt 
den von Zeugen beglaubigten, prachtvollſten Geiſter⸗ und 
Spukgeſchichten ein ungläubiges Lachen und beißendes Witz⸗ 
wort entgegenſetzte. 

„Warten Sie man, Doktor!“ ſagte endlich der dicke Herr 
Ritter, nachdem der Ungläubige eine köſtlich unheimliche Ge⸗ 
ſchichte von einer weißen, in Nebel zerfließenden Geſtalt, 
die der Erzähler ſelbſt einmal um Mitternacht auf ſeiner 
Kellertreppe getroffen hatte, mit der nüchternen Erklärung 
widerlegte: „Das wird einer Ihrer beſtaubten Müllerknechte 
geweſen ſein, der ſich im Keller gütlich that, und den Nebel 
dazu, lieber Freund, werden Sie wohl ſelbſt geliefert haben, 
da Sie ja ſagen, daß Sie nach flotter Kneiperei noch eine 
Flaſche vom Beſten holen wollten!“ 

„Warten Sie man“, und der dicke Herr war ganz roth 
vor Zorn, „Sie werden auch noch einmal daran glauben 
lernen. Sie wohnen nur noch nicht lange genug in Ihrem 
Hauſe, ſonſt würden Sie auch ſchon wiſſen, daß es gerade 
in dieſem ſtark ſpukt!“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Omdurman wird Weltſtadt.] Kaum haben eng: 
liſche Waffen den Sitz des Khalifen erobert, und ſchon finden 
ſich unter den Engländern gewandte Geſchäftsleute, welche jenen 
Sieg auszunutzen verſtehen. Eine Börſenmann verſendet Proſpekte 
einer Geſellſchaft zur Ausbeutung des Terrains von 
Omdurman. Dieſe Rundſchreiben weiſen darauf hin, daß „Dank 
dem engliſchen Siege die „Stadt“ Khartum der Mittelpunkt des 
engliſchen Schutzgebietes am oberen Nil werden wird, und daß 
Omdurman infolge ſeiner Lage am Blauen Nil dazu beſtimmt 
iſt, in kurzer Zeit eine hohe Bedeutung zu erlangen. Khartum 
wird Waffenplatz werden, während Omdurman der große 
Stapelplatz des europäiſchen Handels werden dürfte. Die engliſchen 
Kapitalien müſſen alſo ſo ſchnell als möglich von allem ver⸗ 
fügbaren Land Beſitz ergreifen; das Land könnte ſpäter für den 
Bau von Magazinen nutzbar gemacht werden. Dieſe Magazine 
würden ſicherlich mit großem Nutzen an die deut ſche Kon- 


kurrenz, die ſchon jetzt die geſchäftliche Eroberung des Sudans 
vorbereitet, weiter verkauft werden.“ Omdurman fol alfo ſehr 
raſch und in jeder Beziehung der engliſchen Oberhoheit würdig 
gemacht werden. Bald nach Erlangung der nothwendigen Kon⸗ 
zeſſionen will die Geſellſchaft an den Ufern des Blauen Nils ein 
Kaſino, eine Rennbahn, einen Lawnutennisplatz, ein Schwimmbad, 
zu welchem Krokodile keinen Zutritt haben, und eine Anzahl 
Hotels einrichten; Theater, Konzertſäle Zeitungen u. ſ. w. 
kommen etwas ſpäter. Der erſte Subſkribent ift der Marſchall 
Booth, Höchſtkommandirender der Heilsarmee, der bereits 
den Plan gefaßt haben ſoll, eine kleine Garniſon nach Omdurman 
zu ſchicken. 

— Georgine, After und Sommerroſe, kdie Blumen des 
Spätſom mers, ſind erblüht und künden den Herbſt an. Un⸗ 
ſtreitig feſſelt von dieſen dreien am meiſten die buntfarbige 
Georgine. Sie tritt jetzt das Recht der Herrſchaft an im 
bunten Reiche der Blumen. Wenn ſie auch nicht im entfernteſten 
den herrlichen Duft der Blumenkönigin Rofe zu erſetzen vermag, 
ſo iſt ſie doch wiederum durch Mannigfaltigkeit der Farben in 
einer Weiſe ausgezeichnet, wie ſonſt keine Blume. Was der 
Duft vermiſſen läßt, wird von ihr dem Auge mehr geboten in 
der großen Verſchledenheit nicht nur der Grundfarben, ſondern 
der ungezählten Schattirungen. Ihr fehlt nur eine Farbe, gleich 
der Roſe, das Blau. Einzig iſt ſie in der netten geometriſch 
genauen Form und der gleichmäßigen Anordnung ihrer gerollten 
Blüthenblätter. Kein Wunder, daß ſie daher eine ſo große Zahl 
Verehrer hat. 1789 kam ſie unter dem Namen Dahlia (nach 
dem finländiſchen Botaniker Dahl) nach Madrid. Anfangs 
kannten ſie nur die fürſtlichen Gärten. Der Name Georgine 
ſtammt aus Petersburg. Ihre gefüllte Form verdankt fie einem 
Deutſchen, Chriſtian De egen, der allein ſchon 400 Sorten zog 
und welcher ihren beſonders guten Ruf begründete. Die 


gärtneriſche Kunſt hat bereits heute über 2000 Arten von 
Georginen erzielt. 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 

— Epheupflanzen, die für Zimmerdekoration ver⸗ 
wendet werden, ſollten in ein Gemiſch Erde mit dem dritten Theil 
zerkleinerter Ziegelſteine und einer kleinen Beimiſchung von 
Kalkſchutt gepflanzt und die Blätter oft mit einem trockenen 
Tuche von Staube gereinigt werden; ſind ſie außerdem von 
Inſekten befallen, was bei der Kultur im Zimmer ſehr häufig 
der Fall iſt, ſo waſche man ſie mit lauwarmem, ein wenig 
ſeifigem Waſſer und ſpüle dieſes mit reinem Waſſer ab. So 
oft es die Witterung nur einigermaßen geſtattet, erquicke 
man die Epheu, welche im Zimmer ſtehen, mit friſcher Luft; 
denn man erwäge, daß es eine Pflanze iſt, welche das Freie 
liebt und daher nicht in einem warmem Zimmer an einem 
dab. gut fortkommen kann, wo Licht und Luft höchſt dürftig 
ind. 

— Von der Arbeit oder dem Laufen erhitzte Pferde 
ſollen bei der Nachhauſekunft vor Allem abgeſchirrt und dann 
eine Zeit lang im Freien herumgeführt werden. Bei ſchlechtem 
Wetter oder, empfindlicher Kühle reibe man die Pferde am 
Stallſtande mit trockenen Strohwiſchen ab, bis ſie ganz trocken 
ſind, erſt daun lege man ihnen Futter vor. Die ſchmutzigen 
Füße, vollgeſpritzten Bäuche ſind ebenfalls rein und trocken 
zu reiben, nie aber zu waſchen, ſelbſt nicht mit lauem oder 
warmem Waſſer. Die Pferde ſollten mit warmem Waſſer über- 
haupt nie gewaſchen werden, umſoweniger vor oder nach der 
Ausfahrt. Kalte Waſchungen aber, im Winter Abends vor der 
Nachtruhe, im Sommer in einem reinen Bade, bekommen den 
Pferden ſehr gut. 

— Pilzkoteletten auf ruſſiſche Art. Friſche, geputzte und 
zerſchnittene oder getrocknete Pilze (von erſteren zwei Teller 
voll, von letzteren 250 Gramm) werden mit kochendem Waſſer 
gebrüht, auf ein Sieb zum Ablaufen geſchüttet, ſehr fein gehackt 
und mit ¼ Liter ſüßem Rahm, 70 Gramm Butter, vier Eiern, 
ſechs feingehackten Sardellen, zwei kleingeſchnittenen, in Butter 
gelbgeſchwitzten Zwiebeln, ein wenig Pfeffer und Muskatnuß 
nebſt einigen Eßlöffeln voll geriebener Semmel vermiſcht, worauf 
man die Maſſe eine halbe Stunde ſtehen läßt, zu Koteletten 
formt und auf beiden Seiten in Butter brät, um fie zu Kar⸗ 
toffeln und beliebigem gekochten oder gebratenen Fleiſch auf⸗ 
zugeben. 


Herbſt. 

Um Berg und Wald ein brauner Duft 
Und doch die Weite klar und rein; 
Ein golddurchwirkt' Gezelt die Luft, 
Ein Thaugeleucht von Blatt und Stein; 
Hinüber fern ein Perlenglanz, 
Der Fluß ein ſpiegelnder Kryſtall, 
Zu Häupten rother Blätterkrauz, 
Ein Sonnenfunkeln all um all. 
Kein Laut umher, als ſilberhell 
Vom Dorf der Glocke Mittagsſchall, 
Als eines Hundes fern Gebell, 
Das leis verklingt, das fern verhallt.) 
Ein Häher, der von Wald zu Wald 
Durch's Blau die bunten Flügel ſpannt; 
Ein Feuſter glüht wie Diamant, 
Ein Grüßen geht von Strahl zu Strahl, 
Ein Traum zieht über Flur und Feld, 
Ein ſchweigend Märchen, liegt die Welt: 
Das iſt der Herbſt, der noch einmal 
Die Schönheit, die der Tod erkor, 
So leuchtend zeigt wie nie zuvor. 

Wilhelm Jenſen. 


— Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Milch nicht zuträglich. 

Dann verſuchen Sie dieſelbe mit etwas Mondamin von 
Brown u. Polſon, ca. zehn Minuten gekocht. Nehmen Sie nur 
ſoviel Mondamin, daß die Milch cremeartig wird. Die durch 
Mondamin erlangte leichte Verdaulichkeit der ſo nahrhaften 
Milch iſt von den Aerzten anerkannt. Für Brown und Polſon's 
gute Qualität bürgt am beſten deren und 15 6 Weltruf. 
Mondamin ift überall in Pack. à 60, 30 und 15 Pf. erhältlich. 
Engros bei A. Faſt, Danzig. 


— 


Deulſcher, ſchreib' mit deutſchen Federn! 


Wer mit einer guten, deutſchen Feder ſchreiben will, 
fordere Brause's Federn mit dem Jabritſtempel: 


USE&C o Jserloh n 


Nnübertroğjen! Den beiten engliſchen ebenbürtig. 
Man probire Nr. 21, 31, 33, 82, 112 u. A. 
Zu beziehen durch die Schreibwaaren⸗Handlungen. 


| 
| 
| 


»Landwirthſchaftliche 


Winterſchule 
Allenstein. 


Der Unterricht beg. am 11. Okt. 
Anmeld. find an den Divig. Hru. 
Dr. Luberg, Allenstein, Bahn⸗ 
bofſtr. 85, zu richten. Derjelbe 
erth. jede gewünſchte Auskunft 
u. iſt zur Beſchaff. v. Penſionen 

erne behilfl. Perf. Vorſtell. u. 

rüf. d. Schül. v. 20. Septbr. an 

Das Kuratorium. 


Welche Brauerei 


unterſtützt Gaſtwirthe im Kreiſe 
Schlochau? Offert. unt. Nr. 3676 
an den Geſelligen erbeten. 


Prakliſcher Gifnfahritont 


übernimmt die Leitung von Eſſig⸗ 
fabriken, ſchriftlich auch perſön⸗ 
lich. Garantie für 10 bis 12 pCt. 


N 


Mt. 1,00, 1,2 
2,75, 3.00 bis 


Säure. Störungen werden ohne 


Umpacken bejeitigt, 1346 
C. H. Klein, Kolberg. 


3513] Jeder Poſten und jede 
Sorte ſtumpfer 


eilen 


werden ſchnellſtens und billigſt 
aufgehauen. 
F. Mögelin, Graudenz. 


— —ñÜ— —— —— 


ophaſtoffe 
auch Reſte! 


in Rip, Damaſt, Erêpe, 
Fantaſie, Gobelin und 
Wlüſch auffall. billig! Prob. feco. 
Läuferſtoffe 
in allen Qualität. P 
Emil Lefevre, Srani? 
9 öbelhändl. u. Tapezierern 


deutſcher Hagel⸗Verſich⸗Verband zu Breslau. 


Nachdem die Ernie in der Hauptſache beendet ift, geben wir unſerer Gewohnheit gemäß ſchon 
letzt unfer diesjähriges Geſchäftsreſultat bekannt. 11093 
Die zahlreichen und ſchweren Hagelwetter, welche in dieſer Campagne niedergegangen ſind, 
ſtempeln das Jahr 1898, wie dies auch in den Fachzeitungen beſtätigt wird, zu dem verluſtbringendſten 
jeit 1891, und es ift deshalb erklärlich, daß unſer dies jähriger Beitrag die bisherigen nicht uner⸗ 
heblich überſteigt. Derjelbe beträgt für die nicht von Hagel betroffenen Riſtken 97 Pig. pro 100 Mk. 
beitragspflichtige Verſich⸗Summe, für die von Hagel betroffenen 103 Pfg. plus Abzug von der Eut⸗ 
ſchädigung und iſt, da wir Vorprämie nicht erheben, Ende Oktober zu zahlen. — Keinem Zweifel 
unterliegt es, daß nach dem ſpäteren Bekanntwerden der Geſchäftsreſultate anderer Geſellſchaften 
ſich das unferige relativ weit günſtiger darſtellen wird, noch mehr aber, wenn in Betracht gezogen 
wird, daß der Durchſchnitts⸗Jabresbeitrag aller 5 verfloſſenen Geſchäftsjahre (das diesjährige ſchwere 
mit inbegriffen) incl. aller Unkoſten und Rückzahlung des Organiſationsfonds nur 76 Pfg. pro 100 Mk 
für die Nichtbeſchädigten beträgt. 
Mit großer Freude können wir konſtatiren, daß der Verband in dieſem Jahre durch einen 
ae a 12 Millionen Mark nunmehr einen Verſicherungsbeſtand von rund 44 Millionen Mart 
4 Diejenigen Landwirthe, welche in unſerem Verſicherungsſyſtem und praktiſchen Einrichtungen 
die befonderen Vorzüge erkennen, welche das jo günſtige Geſammtreſultat beim Verbande herbeigeführt 
haben, und gewillt ſind, demſelben beizutreten, erſuchen wir, ihre bisherigen Verträge vor Ende 
September zu kündigen und mit uns in direkten Verkehr zu treten, da wir Agenten nicht haben. 


Die Direktion. 


Breslau, Tauentzienſtraße Nr. 62a. 


+Biessner Oefen 


mit Patentregulator 


die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Ge- 
diegene Ausstattung, grossartige Auswahl in go- 
scbmackvollen Formen; erhältlich von 50 bis 1000 cbm 
Heizkraft in amerikanischem und irischem System 
auch als Einsätze zu Kachelöfen. Gesunde und 
sparsamste Zimmerheizung. Sichtbares 
Feuer obne direkte Strahlung, Fussbodenwärme, 
keine Gasausströmung, dagegen Lufterneuerung und 
gleichmässige Wärmeabgabe 

automatisch regulirbar von Grad zu Crad. 

Der Patentregulator dieser Oefen ist die erste und einzige Vorrichtung 
ihrer Art, welche patentirt ist. Um den besten und wirklich echten Ofen 
wit Patentregulator zu bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle 
Fabrikfirma C. Riessner & CO., Nürnberg wagt. Für vor- 
zügliche Leistung und Solidität jede Garantie; dabei sind diese Original- 
Biessner-Oefen durchaus nicht theuerer als Nachahmungen. 


(mit größ. Bedarf) überlaſſe 
Muſter für läng. Gebrauch. 


a 
CarlTiede, Danzig 56 


Hopfengaſſe Nr. 91, 
empfiehlt unter Garantie: 


Superphosphate aller Art, 
Tonasnehl, Kainit x- 


Phosphorſauren 
„ Futterkalt 
giftfrei, mit 40% Phosphor‘. 
Biehſalz, Viehſalzleckſtn. 
Maſchinenöle, Schmier⸗ 
fette, Carbolineum. 
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eee eee eee 
Das [E 
r Mr 
Herings-Versandt - Geschäll 
von M. Ruschkewitz, 
Danzig, Fischmkt. 22, empfiehlt 


1898er Schotten 


—_—n— Niederlagen: : 


| H. Ed. Axt, Danzig, Ernst Döring. Osterode, 
Adelf Lietz, Dirschau, 


u — - ie) r 
N Be 2 ER ENTFERNT 


~ 2 “ebr. II >r, Elbi 2 
T, B. feinste à To. M. 18 u. 20, Ww. —— Marichburg. | Neumann& Knitter.Bromberg. 
. vn u 2% u. 24, Herm. Reiss, Graudenz, J. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Ihlen, ze „ 23 u. 24, 
if. Fullberinge „, 32 u. 36. 
Eine Parthie Fettheringe 
à To. M. 18, 20 u. 22. 
Grosse Fullheringe à To. M. 24, 
Versandt in ganzen, halber 
und viertel Tonnen geg. Nach- 
nahme oder vorherige Cassa. 


Eine gebrauchte, jebr gut er- 
baltene durchreparirte 


66“ Lanz'ſche 


a) 7 
Dampfdreſchmaſchine 
desgleichen eine 13663 
60“ Robey ſche 
pegen preiswerth zum Verkauf 
ei Albert Rahn, 
Marienburg Weſtpr. 


Ein Dreſchkaſten 


gut erhalten, mit ſtarkem Roß⸗ 

werk, hat preiswerth abzugeben 
Dom. Gr. Roſainen, 

Kr. Marienwerder. [3371 


Zwei Roßwerk⸗ 


Dreſchmaſchinen 


jehr gut erhalten, ſind zu ver⸗ 
kaufen in Dom. Thymau bei 
Mühlen Oſtpreußen. 13580 

Eine aufs Sorgfältigſte reno⸗ 
virte, fahrbare 13598 


Dreſchmaſchine 


(Eckert), mit halber Reinigung 
n. Glockengöpel, Transmiſſions⸗ 
bock ꝛc., vollſtändig betriebsfähig, 
ſteht wegen Anſchaffung einer 
Dampfdreſchmaſchine in Dom. 


15 Trommel- x 
Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


[9531 


F. Montanus, Berlin, Invalidenstrasse 93 


start mwadlaoır 


Feinste Referenzen. 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- | 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 
Specialfahr f. Häckselmasch 


aF Zu haben $ 


in den meisten Colonialwaaren-, 
Droguen- u. Seifen-Handlungen. 


Dr. Thompson’s 


Seifenpulver 
PSONS. 


Nähere Auskunft ertheilen 


Bremen-Baltimore Bremen-La Plata 5 
Bremen-Rrasilien Bremen-OstAsienf 
remen-Australien, į 


J. Lichtenstein, Löbau W pr. 
Emil Sültz, Vandsburg. 


John Stobbe, Danzig,Goldschmiedegasse 


Nähsre Auskunft ertheilt der 


‚Norddeutsche Loyd Bremen] 


NIOIIENICHENERL EEE IUCN 


defet und ſtaunet! 


We, Es ijt mir gelungen, von mehre⸗ 
ren inſolv. Fabriken ihr ganzes 
Nager ſpottbillig anzukaufen. 
ch gebe, jo lange der Bor- 
cath noch reicht, 


) 40 Stück Mk. 8. 


1 Prima Anker⸗Taſchen⸗Re⸗ 
; montoir⸗Uhr, genan gehend, N 

2 mit 5jähr. Garantie, 1 feine 
Golddouble⸗Uhrkette, 1 Golddouble⸗Ring, 2 Stück Golddoublé⸗ 
Manſchettenknöpfe, 3 St. Golddouble⸗Bruſtknöpſe, 1 Golddoubls⸗ 
Kravattennadel, 1 f. Seiden⸗Kravatte, 12 f. Chiffontücher, 12 
handgeſtrickte Fußſocken, 1 Eigarrenſpitze aus echt Meerichaum 


ET Raa, 


— 


40 Stück Mark 8. 


e 


Ganglau, Bahnhof Ganglau und Bernitein, 1 f. Lederbörſe, 1 f. Taſchen⸗Toilette, 1 Nidel- =. 

der Allenſtein Soldauer - Babn, Eigarren-Abſchneider, 1 eleg. Nickel Eravon, 1 Schachtel 100 i — 
um Verkauf. — Stück Haushalts ⸗ Gebrauchs Gegenſtände — Alſes zuſammen — TwK— — 
Ein kompl., betriebsfähiger koſtet bei mir, fo lange der Vorrath noch reicht, Mt. 8, — \SEIFEN-PULVER"“ 


erſand gegen Kaſſa oder Nachnahme. Nicht Zugeſagtes 
en ru Geld zurück. 13769 


die Uhren⸗Fabtik Ignaz Kessler, Wien 2 3. Säreigafed ante und boquomsto 


dumpidreihlat 


ſteht Umſtände halber billig zum 
Verkauf. Meldungen unter Nr. 


8484 durch den Geſelligen erbet 


2 Waschmitte 
der Welt. 


Man achte genau aufden Namen 


„Dr. Thompson“ 
u. dieSchutzmarke,, Schwan“ 


das willkommenſte und billigſte 


FLeſtgeſ ehenk 


iſt ein hübſches Poſtkarten⸗ Album! 
Raum für 100 1800 200 300 360 400 Kart. 
Mk. 0,85, 1,15, 2.35 2,50 2,35,2.50, 2,75 3,50, 5,00 5,00 6,50 hochf. 
Verſandt nur gegen Voreinſendung des Betrages od. Nachn.! 
Von 20 Mk. an portofrei. — Illuſtr. Preisliſte franko. 


Hermann Dalm, Kunſtperlag, Berlin- Charlottenburg 
Verſandt⸗Abtheilung: Kautſtraße 50. 


t! Wassersucht !! 
die bislang unrettbar z. Tode geführt, 


saiam: Drehrollen. 
L. Zobel, Terz“ 


Friedrich Moyer, (Rath gratis.) 
Münster, Westf. Salastrasse 5/8 


Versäumen Sie nicht 


Collektion des Versandhauses J. Lewin, | 


Collektion enthält die hervorragendſten und geſchmack⸗ 


Gegründet 1859. Versandhaus J. Lewin, Halle a. S. 2. Gegründet 1859. 


EEE ER TER A ERBE. 
= br Rihnaihn =— 


ist das beste und im Gebrauch | alien. I 
st das bes ebrauc Bier-Apparate 


findet naturgemässe Beseitigung bat au verkaufen 


Kalkmergel 
bewährtes Kalkdüngemittel, 
in beſter Qualität, iſt durch Be⸗ 
triebsvergrößerung ſtets vor⸗ 


räthig. A. Teuber, 
2923] Carthäuſer Mergelwk. 
@ Hautkrankheiten @ 


Harn-, Nieren-, Blaſeul., ſpee. 
veralt. Fälle, heilt ſchnell u. ſicher 
ohne Duediüber, beit. V. Muss 
wärts brieflich diskret. 2160 
Direktor Harder, Berlin, 
Gr. Frankfurterſtr. 115. 


Graue Haare 


(Kopt- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nichtschmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Prä- 
pes „Orinin“. (Gesetzlich geschützt.) 

reis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
hygienique, Berlin, Prinzessinnenstr S. 


Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 


Elestrotechnische Fabrik und Ingenieur-Burean. 

A az Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 
Vertreter 
für Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 


Königsberg i. Ostpr, 
aiserstr. 27 


ET | 
Special-Preisl., Nachweisl. 
steh. jed. Zeit gern z. Dienst 


bedient = 


find Alle, welche „Quäker Oats“ verlangen, und 
von unreellen Händlern als unverpackte Waare 
irgend etwas Minderwerthiges erhalten. Häufig 
verſichern die Verkäufer, dieſes und jenes wäre 
ebenſogut als „Quäker Oats“. 

Echte „Quäker Oats“ ist nur in gelben 
Originalpacketen mit Schutzmarke, wie hier 
neben abgebildet, erhältlich. 0 8 


Breitdreſch⸗Maſchinen 


mit und ohne Reinigung, Schüttelſieben ze. 
für Göpelbetrieb, 15190 


Dampf ⸗ deeſchnaſchinen 2 


empfiehlt zu billigſten Preiſen unter arantie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und koulanten Zahlungs⸗ Bedingungen 


berwedorier Bisenwerk, Aventur Bromberg, 
Balmhoffir. 49 Bromberg 2 Bahnhofſtr. 49, 


Grunhilde, 
fjauohleiderftoffo; 
d Cheviot 
* Golan € te: N von Damen- und 
& (H Herren-Unzug- u. Weber- 
0: Derrenftoffen, 


zieherftoffe; umfere un- 
Weberei und 4 verwüftlichen ih echtfar- sowie (Portieren * 
Deorwand-Geschäft bigen Specialitäten oimd, oteljt auf 


Mühlhausen M+ * > vieffade * »Mayunsch franco 
„i Thur. No. 63. $ Anerkennungen berueisen 


unerreicht. 


AUnferersichhal- 
tige Collection 


zur Derfügung. 


È 


Neu! Dauerbrand jür jeden Kachelofen New! 


durch Winter’s Patent-Daxerbrand-Einsatzöfen 
für Kachelöfen nach eigenem durch D. R.⸗P. 
geſchütztem Süöſtem. Garantie für Dauerbrand 
mit jeder guten Hausbrandkohle, Falls erfor- 
terlich auch hervorragend geeignet für zeitweiſen Brand. 
Man lasse jeden, auch alten, Kachelofen da- 
mit versehen, da d. Anſchaffungskoſten in einem 
Winter faft eripart werden, durch den ſehr geringen 
Bedarf an Brennmat. Preisl. über Einjaß- it. meine 
ſreiſtehenden Dauerbrandöfen „Germanen“ u. 
atent-Germanen“" ſtehen zu Dienſten. Man 
hüte ſich vor minderwerthigen Nachahmungen. Zu 
bezieh. durch alle bess. Ofenhandl. o keine 
— Vertreter, direkte Lieferung. 
Osoar Winter, Abth. III, Hannover, Burgstr. 42. 
Großer Griofa!_Winter'8_Germania-Spar-Kohherbe, 


Biertrinker Vorzigl. Rheinweme 


loben einſtimmig das Verzapfen 
des Bieres 


Wunſch kann jeder ſich bedienen 
Unſere 


Lesen Sie 


die anerkannt beſten Schriften 
Ah, Naturheilkunde v. Dr. Carl Reiß: 
Band l. Diät, Maſſer-Heilver- 


ſind mit dieſer weſentlichen 
nen ag ee 2 
te Apparate können mi en, WMaſrage 1c. 2c. II. Mor- 
gez Temperix a . — bd re 5 
montirt werden. Neuer illuftr. j| | H. Magen- Darm- und Ver- 
Preiscourant zu Dienſten. — \ . AR- 


ma u. Herzleiden. V. 
Gahr. Franz, Königsberg Pr. | | kanni. Yi g gen e 
IX. Hämorrhoiden. X. Feitlei- 

bigheit. XL zen 2 — 

gerkeit, engl Krankh., Shro- 

673] Einen hochfeinen riden. XI. Rervenſchmert 
(Neuralgie), Hüftweh, Kopfſchmerz de. 

neuen Laudauer Se e ae pan 


Gi 
g krankh. VIII. Bucsrhrankh, 
eln 2. XII. Nieren u. Blafen- 
einig Verlag, Berlin S W. 12. 


Ed. Heymann, Mocker Weſtpr. 
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